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aultand. 


Neue Bahnraͤuber⸗Geſchichten. 


Gothenburg, Nebr., 21. Aug. Der 
oſtwäris beſtimmte Ueberland-Zug der 
Union-Pacifichahn traf um 3 Uhr 10 
Min. Morgens mit zwei Stunden Ver— 
ſpätung in nicht ganz gewöhnlichem 
Zuſtande hier ein. Der Expreßwagen 
war durch Dynamit demolirt und mit 
Kugeln durchlöchert, und unter den 
Angeſtellten und den Paſſagieren 
herrſchte große Aufregung. Banditen 
hatten den Zug um 1 Uhr Morgens 
zwiſchen Bradys' Island und hier in 
einem Einſchnitt zum Stehen gebracht. 
Dann trennten die Räuber die Loko— 
motive vom Zuge ab. Nachdem der 
Lokomotivführer beordert worden war, 
mit einer Brechſtange den Expreßwagen 
zu öffnen, aber keinen Erfolg damit 
gehabt hatte, ſprengten die Räuber die 
Thüre dieſes Wagens mit Dynamit; 
darauf ſprengten ſie auch den Geld— 
ſchrank und raubten denſelben aus. 
»Man weiß nicht, wie groß ihre Beute 
iſt; jedenfalls aber hätten ſie noch mehr 
erbeutet, wenn ſie ſich nicht etwas zu 
ſehr beeilt hätten, als ſie ſahen, daß 
die Lokomotive (welche ſie aus Verſe— 
hen unbewacht gelaſſen hatten) unter 
Führung des Heizers davongefahren 
war, und daher erwarten mußten, daß 
bald Polizei eintreffen werde. In der 
That waren die Räuber verſchwunden, 
als ein Sheriffs-Aufgebot eintraf. Die 
Paſſagiere waren durch Piſtolenſchüſſe 
eingeſchüchtert, ſonſt aber nicht belä— 
ſtigt worden. 

Detroit, 21. Aug. Wie aus Grand 
Rapids, Mich., gemeldet wird, ift un— 
meit New Richmond ein Schnellzug der 
Chicago und Weit - Michigan Bahn 
nächtlicherweile in einem Gehölz jen- 
feits des Kalamazoofluffes von fünf 
Kerlen zum Stehen gebracht worden, 


welche alsbald mit ihren NRevolvern | ern 
| Brinzipienertlärung und Refolutionen 


losfnallten. Der Bremfer Murphy, 
welcher, der Vorfchrift gemäß, ab- 
jprang und mit einer Zaterne das Ge- 
leife hinab lief, wurde von einem der 
Räuber durch einen Schuß in Die Seite 
berwundet und fiel in einen Graben. 
Die Räuber legten Dynamit unter die 
Geitenthür des Erpreßmwagens, brachte 
dazfelbe zur Erplofion, jprangen dann 
in den Wagen und beraubten den Zug- 
führer, den Gepädmann und den Er- 
prepboten um ihr Geld und ihre Uh- 
ren. Sie fprengten auch den Geld- 
ſchrank, welcher indeß 
ſachen enthielt. Ihre Geſammtbeute 
war gering. Trotzdem gaben ſie dem 
Zugführer ſeine Uhr zurück, als der— 
ſelbe ſagte, er brauche ſie nothwendig. 
Auch beläſtigten ſie keinen der Paſſa— 
giere. Zuletzt ſchlugen ſie ſich mit einem 
„Gute Nacht!“ ſeitwärts in die Büſche. 
Die Polizei ſagt, die Räuber würden 
gefaßt werden, wenn ſie nicht ein Boot 
zur Verfügung hätten, mit welchem ſie 
über den Michiganſee fahren könnten. 


Das Kriegerbund = Feit. 


Columbus, D., 21. Aug. In ber 
Gefhäftsfigung des deutfchen Krieger- 
bundes . fam bezüglich der Frage 
3wangsmeifer Betheiliguna an der®er- 
fiherung, jowie an dem Abonnement 
auf das PVerbands-Drgan, ein Ver: 
gleih zu Stande, wonach mweniajtens 
ce neuen Vereine, und alle neuen 
Mitglieder alter Vereine, fi an der 
DVerjicherung betheiligen müfjfen. Es 

wurde ein Ausfhuß zur Nepifion der 

Statuten jowie der Nebengejebe er— 

nannt. Bezüglich des angeblichen Fehl- 

betrag3 in den Büchern des früheren 

Schatmeijters Hildebrand von Chica- 

ao erklärte der Präfident, ein Freund 

Hildebrands habe auf Ehrenmwort da- 
‚ für garantirt, daß die noch fehlende 

Summe erfett würde, 


Um 535,000 ‚zu kurz’. 


Wafhington, D. €, 21. Aug. Die 
Bücher des Kongreh-Bibliothefara 
Spofford, melde fhon feit Januar 
vom Wuditor des Schabamtes unter 
fucht werden, follen einen Fehlbetrag 
bon rund 835,000 aufweiſen, wovon 
ein großer Theil auf die Zahlungsli— 
ſte-Conti entfällt. Wie man hört iſt 
an den Präſidenten Cleveland in Gray 
Gables ein Bericht über den bisherigen 
Befund Der Unterfuhung aejchict 
worden. Man verhält fich in den hie- 
‚Tigen Bundesbeamten=Kreifen fehr zu: 
geknüpft über dieje Angelegenheit. 

Waller fommt bald frei. 

MWafhinaton, D. E., 21. Aug. In 
einer Kabel-Depejche aus Paris wird 
gejagt, die Verhandlungen in der An- 
gelegenheit des früheren amertfani- 
Ihen Konfuls in Madagaskar, Waller, 
der befanntlich von einem franzöliichen 
Striegsgerichte wegen angehlicher Spi- 
onage zu 20 Jahren Strafhaft verur- 
theilt wurde, feien zum Abihluß ge- 
langt, und Waller werde bald in Frei- 
heit gefeßt werben. 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 
New York: Havel von Bremen; Hek— 
Ya von Kopenbaaen. 
New Nort: Wittefind von Bremen. 
Southampton: Palatia, von Nem 
York nad) Hamburg. 
Bremen: Lahn von New York. 
Abgegangen 
New York: New York nad South: 
ampton; Wefternland nach Antwerpen; 
MWerfendam nah Amfterdam; Majeftic 
nad Liverpool. 
Southampton: Salier, von Bremen 
Yach New Hort. 


den vielen Zufchauern 
und auf den Gallerien. 
teren Empfang erhielt furz darauf der 
| frühere Gouverneur Campbell. Nach: 
dem M. U. Smalley, als Vorfigender 


Die Demofraten Ohios, 
Die Silberleute unterliegen. 


Springfield, D., 21. Aug. Heute 


wurde die demokratiſche Staatskon— 
vention unter dem Vorſitz von Sena— 
tor Calvin S. Brice eröffnet. Es ſoll 
eine gütliche Verſtändigung zwiſchen 
den Silberleuten und ihren Gegnern 
erzielt worden fein. Brice, der zu Leb- 
teren gehört, hat fich die Mehrheit in 
den wichtigen Ausfchüffen gefichert. 


Springfield, D., 21. Aug. Als Se- 
nator Galpin ©. Brice auf der Tri- 
büne des Rathhaus-Saales erfchien 
— dem Ffleinjten Xofal, das jemals 
für einen ähnlichen Zmwed im Staat 
Ohio ausgewählt worden ift, und das 
daher auch furchtbar überfüllt war — 


erhielt er einen ziemlich herzlichen Em- 


pfang von den 1500 Delegaten und 
im Barterre 
Einen lebhaf- 


de3 Staatsausfchuffes, die Verhand- 


lungen für eröffnet erklärt hatte, |prach 


Rev. ©. F. Bredinridge ein Gebet, 
worauf Calpin ©. Brice als zeitwei- 
liger Vorſitzender vorgeſtellt wurde 
und eine kurze Anſprache hielt. 


Springfield, O. 21. Aug. Die 
Stellen in der Brice'ſchen Rede über 
die Währungsfrage wurden laut be— 
klatſcht, ebenſo ſeine lobbreiſenden Aeu— 
ßerungen über den Präſidenten Cleve— 
land. 

Als Brice geendet, 
Mandatsprüfungs-Ausſchuß ſeinen 
Bericht. Wie erwartet wurde, rief 
derſelbe zum Theil beträchtliche Aufre— 


erſtattete der 


gung hervor. Bezüglich mehrerer Man- 


datsſtreitigkeiten wurden Mehrheits— 
und Minderheitsberichte eingereicht. 


Springfield, O. 21. Aug. Nachdem 
die Mandatsprüfungen unter allerlei 
ſtürmiſchen Szenen erledigt 
waren, erſtattete der Ausſchuß für 


ſeinen Bericht. Nach verſchiedenen Re— 
de-Ergüſſen wurde über dieWährungs— 
planke abgeſtimmt, und die Silberleute 
erlitten eine Niederlage, indem deren 
Minderheitsbericht abgelehnt, und der 
Mehrheitsbericht, welcher ſich nur un— 
ter der Bedingung internationalen Ue— 
bereinkommens für weitere Ausdeh— 
nung der Silberprägung ausſpricht, 
mit 255 Stimmen Mehrheit angenom— 
men wurde. Viele ſtimmten nicht mit. 


Springfield, O. 21. Aug. Die von 


keine Werth- der Mehrheit des Ausſchuſſes einbe— 


richtete und von ver Konvention gut— 
geheißene Prinzipienerklärung hat fol— 
genden Inhalt: 

„Die in Konvention verſammelte 
demokratiſche Partei von Ohio weiſt 
mit Befriedigung und Stolz auf die 
weiſe Politik dieſer Partei in den letz— 
ten zwei Jahren und auf die im Ein— 
klang mit ihren Verſprechungen erziel— 
ten Ergebniſſe, nämlich: Widerruf des 
von einer republikaniſchen Mehrheit 
angenommenen ſogenannten Sherman— 
Geſetzes, des unamerikaniſchen Wahl— 
geſetzes und des MeKinley'ſchen Ge— 
ſetzes, aus welchen Widerrufen ſich ge— 
deihliche geſchäftliche Zuſtände in ſol— 
chem Maße entwickelt haben, daß ſo— 
gar die Republikaner dieſelben aner— 
tennen müſſen. 

Wir beglückwünſchen den Präſiden— 
ten Cleveland zum Erfolg ſeiner Be— 
mühungen für den Widerruf jener Ge— 
ſeße und die Aufrechterhaltung des 
Kredits des Landes. 

Wir beglückwünſchen unſern Bun— 
desſenator Calvin S. Brice zu ſeiner 


worden | 


Alten 


Chicago, Mittwod), den 21. Auguft 1895. — 


34 Umgefommence? 


Denver, Col., 21. Aug. Nach den 
neueften Angaben jcheint Die Zahl der 
Umgekommenen bei der Exploſions— 
tataſtrophe im „Gunary Hotel“ nicht 
weniger als 34 zu betragen. Außer 
den, ſchon an anderer Stelle erwähn- 
ten Verfonen find noch folgende Seh? 
beitimmt als umgefommen bekannt: 
Louiſe Reinhuber, LizzieLager, Emma 
Millethaler, Elmer Loeſcher, A. S. 
Blake und E. W. Edwards. Die Lei— 
chen von Peter Gunary (dem Beſitzer 
des Hotels) und von General Charles 
Adams ſind ebenfalls inzwiſchen ge— 
funden worden. Das Alles würde 
ſchon 21 Umgekommene machen; au⸗ 
berdem aber fteht es jetzt feſt, daß 
noch 13 andere Perſonen, welche bis— 
her nur als vermißt bezeichnet wur— 
den, in den Trümmern begraben ſind. 
Der Dampfkeſſel-Maſchiniſt, welchem 
die Schuld an dem Unglück beigemeſſer 
wird (und der ebenfalls umkam) war 
ein Burſche von erſt 17 Jahren; er 
hatte Tags zuvor einem Piknik beige— 
wohnt und ſoll bekneipt geweſen ſein! 

„G. A. R.“ 

Louisville, 21. Aug. Vom 11. bis 
zum 13. September wird hier das na— 
lionale Feldlager des unter dem Na— 
men „Grtand Army“ bekannten Vete⸗ 
ranenverbandes ſtattfinden. Eine kürz— 
liche Zählung ergab, daß noch immer 
355,000 Krieger auf der Liſte dieſes 
Verbandes ſtehen, und etwa ein Drit— 
tel dieſer Zahl, ungerechnet die vielen 
ſonſtigen Gäſte, wird hier erwartet. 
Es werden Vorbereitungen zur Unter— 
bringung von 300,000 Fremden ge— 
troffen, was für unſere Stadt keine 
Kleinigkeit iſt. Wie üblich, ſind die 
Bahn-Fahrpreiſe für dieſe Gelegenheit 
erheblich ermäßigt. 

Arbeit und Kapital. 


Houghton, Mich., 21. Aug. Die 
„Quincy“, „Wolverine“ und „Kear⸗ 
ſarge“-Kupfererzgruben haben für ihre 
Arbeiter eine Lohnerhöhung um 10 
Prozent verkünden laſſen, welche ſchon 
vom 1. Auguſt an gilt. Seitens der 


anderen ſechs im Betrieb befindlichen 


Kupfererz-Gruben war ſchon früher 
eine ſolche Lohnerhöhung erfolgt, wel⸗ 
che vom ſelben Datum an gilt. Dieſe 


Lohnerhöhungen ſind freiwillige. 


Ausland. 


Vom Kaiſer begnadigt. 


Berlin, 21. Aug. Rittmeiſter Aie— 
trich v. Kotze (ein Vetter des ielge— 
nannten Kammerherrn und Kremo— 
nienmeiſters v. Kotze), welckt wegen 
ſeines Duells mit dem Kmmerherrn 
Freiherrn v. Schrader à 3 Monaten 
Feſtungshaft verurtheit worden war. 
die er am 12. Juli inslatz angetreten 
hatte, iſt jetzt vom Kaiſer begnadigt 
worden. 

Gouvernen von Kamerun. 

Berlin, 21. Sug. Herr v. Puttkamp, 
der frühere Guͤberneur des Fogo⸗-Di— 
ſtrikts, iſt zum Gouverneur von 
Deutfh-Ka-trun ernannt Morden. 

Die *külheimer-Krawalle. 


Köln, 1. Yug. Noch immer dauern 
die Un»ben in Mülheim fort, welche 
aus re Konkurrenz zwiſchen zwei 
Damwfergeſellſchaften und der Theil— 
nahee des Publikums für die eine oder 
dieandere Partei entſtanden. Es iſt 


mer zu mehreren Zufammenftößen | 


vilchen den ITumultuanten und der 
solizet gefommen. 


durch GSteinmwürfe verlegt worden wa: 
ren, mit gefälltem Bajonett vor und 


eifrigen und wirkfamen Unterftügung vermundeten viele Perfonen. Der Bes 


des Präjidenten in diefen Fraaen. 
Wenn man bedenkt, daß die deme 
fratifche VBartei von den Republif‘ 
nern eine banferotte Schatfaffe erh? 
ten hatte, welche durch jchlechtes Ku 
rantgeld und Zollgejeße ererbt m! 
die auch die Panit von 1893 fehliefth 
heroorriefen, fo beitehen wir dar, 
dat die demofratifche Partei den ant 
des Volfes verdient für den Mutfmit 
dem fie jene Gefete angriff und nder= 


Wir beftätigen auf’3 Neue de Fol- 
genden Iheil der fiebenten Pla Der 
legten demofratifchen Notionalftbon= 
tion: „„Wir halten an der Anrndung 
bon Gold und Silber ala dem Prmal- 
geld des Landes und an der Tagung 
beider ohne BenachtHeiligung € einen 
feft, aber die Prägungs-Epelt bei 
beiden Metallen muß den eiden in- 
neren und austaufchbaren Verth ha= 
ben oder durch internatiomed Ueber- 
einfommen oder durch “he Jichere 
Gefeßgebung geregelt mern, tmelche 
die Parität beider Metafand bie glei- 
che Zahlkraft jedes Doft? zu jeder 
Zeit aufrechterhält, und IT verlangen, 
daß das Papiergeld aufari mit die- 


| fen Münzen gehalten wer und in die- 


jelben einlögbar fei.““ te Jolche Po- 
litif erklären wir für ponder3 noth- 
wendig zum Schub bderfarmer und 
der arbeitenden Klaffen. _, 

(Folgen dann nocherklärungen 
über Angelegenheiten 8 Staates 
Ohio, deflen lehte repukfaniiche Le- 
gislatur als korrupt bezonet wird.) 

Der frühere Goupernt Campbell 
wurde per Acclamation Im Öouver- 
neursfandidaten aufaeftt- __ 

% RP. Peaslee wurde’t Alllama- 
tion als Vizegouderneur Nannt, Win. 
F. Moonen ald Beifigert® Staats- 
Obergerichts, und Jam— W. Knott 
bon Mansfield als taats-Rech— 
nungsprüfer. Dieſe undille übrigen 
Aufftellungen erfolgtenet Akklama— 
tion. 


zirks-Statthalter droht, den Belage— 


rungszuſtand zu verhängen, wenn die 


Tumulte fortdauern. 
Erſchoß ihren Er-Geliebten. 
Berlin, 21. Aug. Die 
Schauſpielerin Elſe Sanke hat den 
hieſigen Arzt Dr. Julius Steinthal er— 
ſchoſſen. Steinthal hatte längere Zeit 
ein Verhältniß mit der jungen Künſt— 
lerin unterhalten, das er „beſonderer 
Umſtände wegen'ſjetzt zu löſen wünſcht. 
Die Verzweiflung hierüber drückte dem 
exzentriſch veranlagten jungen Mäd— 
chen die Mordwaffe in die Hand. 


Acht Perſonen ertruntken. 


Köln, 21. Aug. In der Nähe von 
Mehrum rannte ein Paſſagierdampfer 
in eine Barke und brachte dieſelbe zum 
Sinken. Acht Perſonen ſind dabei er— 
trunken. 

Ju Oeſterreich verhaftet. 


Wien, 21. Aug. Es wird mitgetheilt, 
daß zwei ruſſiſche Stabsoffiziere un— 
weit Jaroslav, Oeſterreich, in einem 
Luftballon zur Erde gekommen und 
alsbald in Haft genommen worden 
eien. * 
MWahricheinlidh cine Ente, 

St. Peteräburg, Rußland, 21. Aug. 
Bon der angeblichen Erplofion in der 
Artillerie-Staferne in Tula, wobei 300 
Mann getödtet worden fein follen, ijt 
bier nicht3 befannt, 


Alle nercttet. 


„London, 21. YAug. Der Frachtdam: 
pfer „Lyon“ ftieß 25 Meilen von New 
Haven im Nebel mit dem -Baflagier- 
dampfer „Seaford“ (der fih auf ber 
Fahrt von Dieppe, Frankreich, nad 
New Haven befand) zufammen. Ley- 
terer verfant dinnen 45 Minuten; feine 
225 Ballagiere und feine aus 42 Ber: 
jonen beftehbende Bemannung wurden 
bom „Lhon“ aufgenommen, Drei bon 
der Bemannung erlitten aber babei 
Beinbrüche. 


Die Gendarmen | 
‚prangen, nachdem viele der Ihrigen 


frühere | 


20,000 Ausitändige. 
Edinbura, Schottland, 21. Aug. 
Der Streit der Jute-Arbeiter in den 
Spinnereien zu Dundee (von welchen 
bereits in den „Ielegraphifchen Noti 
zen“ turz die Rede war) erlangt eine 
gewaltige Ausdehnung. Bereits jte 
den 20,000 Perfonen aus. Bis jeht 
verhalten jich die GStreifer fehr ord- 
nunasmäßta und eben der Polizei 
nicht das Geringfie zu thun. 


sm» 


Vom madagailiihen Krieg. 

Algier, Nordafrita, 21. Aura. D 
franzöfiihe Transportſchiff „Pro— 
vence“ traf aus Madagaskar hier ein 
und brachte eine große Anzahl kranker 
und verwundeter franzöſiſcher Solda— 
ten mit. 26 
der Fahrt bis hierher bereits geſtor— 
ben. 


a 


(Zelsgraphiihe Notizen anf der 2. Eeite.) 


Lofalbericht. 





| 
| Der „sserr Gas: Juipeftor‘, 
U. 5. Marmadufe betreibt erfolgreich ein al- 
tes Schwindelgeichärt. 
Geheimpolizei it augenblidlid; 
der Suche nach einem gewilien U. 
S. Marmadufe, der erit am Mittw 
vergangener Woche aus dem Staats 
zuchthaus in Koliet entlajien wurde 
| und dann gleich jeine Frummen Prak 
I 


och 


tifen wieder begonnen hat. Der „net- 


te, junge Mann“ mietbete fich gleich | 


nach feiner Ankunft in Chicago im 


fafhionablen „Leland Hotel” ein, lebte | 


tagelang auf aroßem Fuße und dber- 
ſchwand dann plötzlich auf Nimmer— 
wiederſehen, ohne natürlich 
ſeine Rechnung 
Ein Paar abgetragene 
war Alles, was der ſaubere Jatron 
in ſeinem Zimmer als Angedaken zu— 
rückließ. 
Aber auch noch wegen anderer Gau— 


nerſtückchen hat die kriminalbehörde 


rieder ein Hihwen mit Mar— 
madufe zu pflüeu. Er foll es nam 
lich trefflich verftanden haben, einen 
alten Schirhdel erfolgreich zur Aus- 


führung gu ‚bringen, wobei Frau J 


K. Honilton, von Nr. 3437 Wabaſh 
Ave. und Frau A. M. Durand, von 
Nr 2960 Drexel Boulevard, böſe Er 
fyrungen machen mußten. Bei bei— 
ven Damen führte fih der abaefeimte 
Strolch als der „Herr Gas-Inſpektor“ 
ein; ſein elegantes, vornehmes Auftre— 
ten verſchaffte ihm ohne Weiteres das 
volle Vertrauen der Hausbewohnerin— 
nen und man ließ ihn ungeſtört die 
„Gasleitung“ in den einzelnen Zim— 
mern unterſuchen. Das Reſultat war, 
daß Frau Hamilton heute Diamant 
ringe und ſonſtige Schmuckſachen im 
Werthe von annähernd 51000 ver— 
mißt, während Marmaduke der Frau 
Durand eine ſchwere goldene Uhr 
ſtibitzte. 
Die Polizei dürfte kurzen Prozeß 
mit dem Zuchthausbruder machen, 
wenn er ihr in die Hände fällt. 


— — — — 





Ein neuer engliſcher Konſul. 


Im Viktoria Hotel, wie es ſich für 
einen patriotiſchen Sohn 
ſchickt, iſt geſtern Herr Arthur George 
| Ranfittard abaeitiegen, 
liſche Konſul für Chicago. 
| fittard fteht jeit 18 Jahren im Diplo= 
| matifchen Dienft feines Vaterlandes. 
| Er murde 1877 zum Wttache der Ge 
| fandtichaft in Athen ernannt und rüds 
te dort im Verlauf von zwei Jahren 
zum dritten Gejfandtichafts-Setretäc 
| herauf. Er wurde dann nad Lille: 
bon verfegt, fpäter nah Buenos Ay- 
red. Darauf ift er der Reihe nach in 
Berlin, im Haag, in Belarad und in 
Konstantinopel jtattonirt gewejen. Vor 
jieben Jahren führte ihn fein Beruf 
zum zweiten Male nach Portugal und 
jeither war er noch Konful in Bukareſt 
und in Münden. Herin Banfittards 
Ehicagoer Vorgänger, der Oberit Gad- 
| ler, ijt nach WValparaijo verfeßt wor- 
| ten. 
_— —— — — 


Baukerottverfahren verlangt. 


General = Anmalt Molony hat 
heute im Countygericht beantragt, dar 
e< dem Northmeitern Baus und Lei): 


Ihäfte in der Weife abzumideln, mie es 
die Bearnten des Vereins zu thun be= 
abjichtigen. Herr Moloney führt in fei- 
ner Ungabe aus, daß der Verein 3a 
lungsunfähig ſei, daß die Vereinsget 
der von den Beamten verſchleudert 
reſp. in unredlicher Weiſe verwendet 
worden ſeien, und daß dieſe Beamten 
ihre eigenen Einlagen unter der Hand 
aus dem Verein zurückgezogen haben. 
Es liege ein betrügeriſcher Bankerott 
vor, ſagt Herr Moloney, und er ver— 
langt deshalb die Einſetzung eines 
Maſſenverwalters. Gegen die Beamten 
des Vereins wird der Generalan— 
walt vielleicht ſtrafrechtlich vorgehen. 


| berein verboten werden ındae, feine Ge: | 
| 
I 
I 


’ 


Der rüdfihtsvolle Chef. 


Chef Badenod) verfichert, er Habe die— 
fer Tage einen. Poliziften entlaſſen, 
welcher einem Beitohlenen vorfchlug, 
mit dem Dieb einen Veraleich zu tref— 
fen. Den Namen des betreffenden Poli— 

| ziften hält Herr Badenoch geheim, „um 
demManne nicht die Ausſichten für ſein 
ferneres Fortkommen zu verderben.“— 
Wie der Chef verſichert, unterſucht er, 
ebenfalls ganz im Geheimen, die auf 
Erpreſſung und Beſtechlichkeit lauten— 
den Anklagen, welche gegen mehrere 
Angehörige der Polizei erhoben worden 
ſind, die zum Harriſon Str.Bezirk 
gehören- 


4. 
35 





er Invaliden waren auf | 


| Taylor Straße und dann über 


| will jeßt 
ı 


vorher, 
bealichen zu haber. | 
Lackſcſuhe 


Albions 


der neue enge | 
Herr Ban: | 





Die Baltimore & Obio-Bahn, 


Sie will von der Stadt ein Wegerecht dur 
Dearborn Straße zu erlangen fucben. 


Seit die Baltimore & Ohio-Bahn 


ich mit der Jllinois Zentralbahn vers | 


uneiniat hat, fommt fie mit ihren Zü- 


gen auf langen Ummegen auf dent | 


Bahnhof der Northern Bacific-Öefell- 
I'yaft in die Stadt. Un der 93. Str. 
in South Enalewood, muß fie nord: 
mejtlich abbiegen, um fich an der 83. 
Straße dirett weitlich bis zur Leavitt 
Straße zu wenden. Längs der Lea— 
itt Straße fommt fie bis zur 59. 
bis zur Nodwell Straße und weiter 
wrdöltlich bis zur Nobey und 16. Str., 
zwifchen 15. und 16. Straße geht e3 
dann öftlich bis in die Kühe vom Fluß 
an deifen Ufer entlang nördlich bis zur 


Prüde zum Bahnhof. Diejer Ummeg 
foftei durchgängig eine Stunse Zeit, 


und geit ift bei Eifenbahnen m mehr | 


ala einer Beziehung Geld. Dr Ver: 
waltung der Baltimore & OhioBahn 
verfuchen, jich einen fürzeren 
Wea zu fichern. Ste wird das Pritile 
gtum verlangen, von der 93. 


born Straße bis zum Bahnhof an der 
Bolt Straße zu bauen. Weber diejes 
mill fie ihre Züge, wenn nöthig mit 
eleftrifcher Iriebkraft, in die Stabi 
bringen. 

Die Northern Bacific-Bahn Hat es 
ich gegen zeyn Millionen Dollars fo- 


iten lailen, in Chu Auf au faılen. | 
Ardere SGſenbahn-Geſellſchaften ha- 
fen ihr Wegerecht in Chicago ebenfalls | 
theuer erwerben müflen; Die Baltimore | 
& Ohio-Bahn fogeint zu glauben, daf | 
es noch am billigiten fein würde, einen | 
| einmaligen®tinaanaszoll an eine Mehr: 


heit des Stadtraths zu entrichten. Um 
den Schein zu wahren, maa man bei 


dem Handel auch der Stadtfaffe eine | 


Kleinigkeit zufommen laflen, fchwer 


[ich aber aud) nur annähernd fo viel | 


iſt. 


Vor dem Wendepunkt. 


In der Stadthalle wartet man auf den Ein 
zug der Reform. 


Am nächften Montaa follen für die | 


Stadtverwaltung die Beitimmungen 
Des neuen givildienitgefeges in Kraft 
treten, und deshalb ijt die Thür des 
Dber-Baufommiffärs jest täglich von 
Uemterfuchern belagert, welche noch auf 
dem alten Wege zu einer Verforgung 
gelangen möchten. In den verjchiede- 
nen Bureaus dudt aar Mancher den 
Kopf, denn zwifchen jeßt und Samftag 
mag noch bier und da der Blik ein- 
Ihlagen. Wer feinen jehr guten Rüd: 
halt hat, der fliegt vielleicht noch im 
legten Augenblid hinaus. 

Um Montag mülfen die Liiten 
Jammtlicher Angeftellten in den Hän 
den der Stoildienit-Kommilfion fein. 
Diefe wird am felben Tage mit der 
Austheilung von Formularen für An- 
ftellungsgeluche beainnen, und Tobald 
jih für ein beitimmtes Departement 
100 Kandidaten gemeldet Haben, wird 
ein Termin für die betreffende Prü- 
fung angejett. Präfident Elarf und 
Sekretär Phelps von der Kommilfion 
befinden fie noch im Often, um fich in 
Waſhington und in Bolton mit den 
Prufungsmethoden vertraut zu mas 
chen. 


—)— 9 — 


Ein freier Dann, 


Colliers „Habeas Corpus“-Geſuch war über— 
flüſſig. 

Das „Habeas Corpus“Geſuch des 

barmlofen, aber geijtestranten Unmwal- 


| tes Grant Solier wurde heute vorRich- 


ter Brentano zur Verhandlung auf: 
aerufen. Hilfs-Bolizeianwalt Denni 
son erklärte im Namen der Stadt, daß 
diefe den Bittfteller nicht gefangen hal- 
te, jondern ihn an die Countybehörde 
abgeliefert habe, Der Hilfs-County— 
anıvalt Did jagte, Collier fer nicht in 
vorgeichriebener Form an das |rren- 
Hoſpital abgeliefert worden und be- 
finde ji) gegenwärtig auf freiem uk, 
auch würden die County-Behörden kei: 
nen Berfuch machen, ihn feiner Freiheit 
zu berauben. 


Collier, daß er geben könne. Diefem 
mar das aber garnicht reht. Er hätte 
jich viel lieber mit den-Xdpofaten ae: 
mejjen. Herr Dennifon meinte, Col: 
lier werde jedenfall noch einmal me- 
gen der nicht bezahlten Strafe von $50 
verhaftet werden, zu welcher der Bo- 
lizeirichter Chott ihn verurtheilt hat. 


Berandt feinen eigenen Bater. 


Drei lange Jahre hatte der Nr. 170 
Wafhburne Uve. wohnende John Kell; 
jeden Pfennig, den er nur eben erüb- 
rigen fonnte, zufammengejpart, um 
damit demnädhjt ein, Fleines Gejchäft- 
hen beginnen zu fönnen. OelternUdend 
erbrach fein faum 15 Jahre alterSohn 
den Koffer, in welchem jih das Geld 
befand, und machte fih mit den Mo- 
neten jchleuntgft aus dem Staube. 
Sobald der gemeine Diebitahl von der 
Eltern des nichtänugigen Burfchen 


entdeckt wurde, ſetzte man ſich ſofort 


mit der ſtädtiſchen Geheimpolizei in 
Verbindung, und dieſe packte den leicht— 
ſinnigen Johnny am Wickel, als er ge— 
rade in funkelnagelneuem Anzug nach 
dem ſündigen New PYork abdampfen 
wollte. Die nächſte Halteſtation für 
den jungen Spitzbuben dürfte jeht das 
Korrektionshaus ſein. 


nal 


5 Uhr: Ausgabe. 


die | 


oträße | 


| aus ein Hochbahngerüft Durch die Dex: 


bi Unter diefen Umständen | 
erflärte der Richter das „Habeas Cor— | 
| pus“=Öefuch für überflüflig. Er jagte 


Am Rande des Grabes. 


Der 77 Jahre alte Jnvalide Michael Chee- 
ver begebt auf tchauerliche Weife 
Selbjtmord. 

Schon an der Schwelle des Todes 
| Ttehend, machte in vergangener Nacht 
| der 77 Zabre alte Michael Eheever, ein 
| Inſaſſe des „Heimes für Unheilbare“, 
| jenem durch körperliches Leiden ge— 

trübten Lebensabend ein jühes Ende. 
| Man fand ihn kurz vor Tagesanbrud) 
| mit zerbochenen Gliedern auf dem Ra— 
| jenplag vor erwähntem SInititut liegen, 
| und nähere Nachforfchungen ergaben, 
| daß fich der Nermite aus einem Feniter 
| des dritten Stodwerfes in die Tiefe 

geitürzt hatte, 

Cheever, welcher früher mit feiner 
yamilie in dem Haufe Nr. 2539 Ar: 
mour Ape. wohnte, wurde vor etwa 3 
Sahren von einem fehweren Schlagan= 

| fall betroffen und mußte, halb ge- 
' Tähmt, den an Ellis Ave. und 56. Str. 
| befindlichen ‚Heim für Linbeilbare“ 
| überiviejen werden. Bald darauf bradh- 
| te man auch feine treue,Xebensgefähr= 
tin in jene Anftalt; ein heftiges Hu— 
jtenleidven hatte auch fie körperlich völ- 
ia gebrocen. 
| Wie aber felbit dem fchlimmiten 
| Kranten immer nobh ein Fünfchen 
ı Hoffnung auf Genefung verbleibt, fo 
wiegte ſich auch Cheever in dem frohen 
Gedanken, daß er und ſeine Gattin 
aald wieder genügend hergeſtellt ſein 
wiärden, um ihren Lebensabend im ei— 
| aeıen Heim beirhließen zu können. Faſt 
tagtäglich beitiirınte der bedauernsiwer- 
the Greis Die Hausärzte mit der Bitte 
um Entlaffuna, bis man ihm endlich 
Die traurige Mittheilung machte, daß 
fein Leiden geradezu unheilbar jei. 
Cheever war wie mdiedergelchmettert; 
| tiefe Schwermuth beichlih ihn fortan, 
und in heller Verzweiflung reiften all 
mählich die jchredlichen Selbitmord- 
gedanken, welche er in veraangener 
| Nacht zur Ausführung brachte. 


r Anſtalt. Als man dasſelbe nad 
Auffinden der Leiche betrat, ſtand das 

zum Hofraum hin führende Fenſter 
weit offen, und vor demſelben befand 
ſich ein Stuhl, vermittelſt deſſen Chee 
ver auf das Dachſims geklettert war. 

Von hier aus hatte er ſich dann in die 
Ewigkeit geſtürzt. 

Der Tod iſt nach ärztlichem Dafür— 
halten auf der Stelle eingetreten und 
hatte ſo den Greis ohne weitereſSchmer 
zen von all' ſeinem Kummer und Her— 
zeleid für immer befreit. 

Im Laufe des Nachmittags wird 
der Coroner ſeines traurigen Amtes 
an der Leiche des Selbſtmörders wal— 
ten. 


Ä 
| 





— — — — — 
Vom Impfzwang. 


Binnen Kurzem wird an den öffent— 

lichen Schulen der Unterricht wieder 
beginnen, und das Geſundheitsamt 
macht darauf aufmerkſam, daß Kin— 
er, die zur Schule geſchickt werden 
ſollen, geimpft ſein miſſen. Am Sam 
ſtag, 
Schulhaus ein Arzt von 10 Uhr Vor— 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags bereit 
ſein, die Impfung unentgeltlich zu be— 
ſorgen, ebenſo am Donnerſtag, den 3. 
September, dem erſten Schultaqg. Das 
Geſundheitsamt hat bisher 263 Im— 
pfer ernannt. Yerjte, welchen die Zah- 
[ungsbedingungen aenehm find — 25 
Gents für jede erfolgreiche Jmpfung— 
tönnen fich noch jest für diefe Stellen 
melden. 


— 
Jäher Tod. 

Als heute Morgen der 7 Uhr-Früh— 
zug der Wisconſin Zentral-Bahn hier 
einlief, fand man einen Paſſagier Na— 
mens C. Laton entſeelt in ſeinem Sitz 
vor. Nach ärztlichem Dafürhalten 
hatte ein Herzſchlag dem Leben des 
etwa 50 Jahre alten Mannes ein 
plötzliches Ende bereitet. Im Beſitze 
des Todten wurden außer 8340 Baar— 
geld werthvolle Schmuckſachen, ſowie 
eine Fahrkarte von Buffalo nach New 
York vorgefunden. Polizeichef Bade— 
noch, der ſich zufällig auf demſelben 
Zuge befand, ließ die Leiche vorläufig 
nach Rolſtons Morgue. Nr. 11 Adams 
Str., bringen. Der Verſtorbene war 
Kapitän des Dampfers „J. C. Kling“ 
von Buffalo. 


Kur; uud Fein 


* Bei günjtiger Witterung findet 
beute Abend im Douglas Bart iwie- 


derum ein aroßes TFreilonzert der No- 
vak'ſchen Militärkapelle ſtatt. 


* Die weitere Unterſuchung der ſo— 
genannten Geſchäftsmethoden, welche 
vom Northweſtern Bau- und Leihver— 
ein beobachtet worden ſind, iſt bis mor— 
gen verſchoben worden. 


*Richter Brentano ordnete heute, 
als Stellvertreter ſeines Kollegen Chet— 
lain, an, daß dieBeamten derGroßloge 
des Ordens der farbigen Pythiasrit— 
ter ſich bis morgen wegen der Mißacht— 
ung verantworten ſollen, welche ſie dem 
Maſſenverwalter Moſeley in deſſen Ei— 
genſchaft als Vertreter des Gerichts 
entgegengebracht haben. 


* Die geſtern ſtattgehabte Poſt— 
mortem-Unterſuchung an der Leiche 
von Kittie Peh, welche am 13. Juni im 
Detention-Hoſpital verſtarb, hat er— 
geben, daß die Dahingeſchiedene nicht 
durch Mißhandlungen zu ihrem Tode 
kam, wie ihr Bruder, der Apotheker 
John A. Petz, von Nr. 660 North We⸗ 
ftern Avenue, befürchtete. 


7. Zahrgang. — Nr.198 


Eu 
Deutiche Zeitung 
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Unglaubwürdige Depeide. 


Die todtgefaate Minnie Williams tft angeb- 
lich noch am Leben. 

Aus Philadelphia wird gemeldet, 
daß W. A. Shoemaker, der Anwalt 
des Maſſenmörders Holmes, ein Te— 
legramm erhalten hat, das wie folgt 
lautete: „Providence, R. J., den 19. 
Auguſt 1895. Der Bericht, daß ich 
ermordet wurde, iſt abſurd. Ich lebe 
und bin geſund. Minnie R. Willi— 
ams.“ Als Holmes von dieſer Bot— 
ſchaft in Kenntniß geſetzt wurde, ge— 
rieth er in große Aufregung und er— 
klärte ein über das andere Mal: „Da 
ſeht Ihr, daß meine Angaben auf 
Wahrheit beruhten. Ich habe das 
Mädchen nicht getödtet, und wußte, 
daß meine Unſchuld an den Tag kom— 
men würde.“ Bei dieſen Worten 
wiſchte ſich der Gefangene die Thränen 
aus den Augen, während er mit hei— 
ſerer Stimme fortfuhr: „Schon zu 
wiederholten Malen habe ich die Er— 
tlärung abgegeben, daß ich Minnie 
Williams zum letzten Male in Toronto 
geſehen habe. Sie iſt meine beſte 
Freundin und hat die Depeſche ſicher— 
lich nur deshalb abgeſandt, um mir 
ihre Anhänglichkeit zu beweiſen. Ich 
vermuthe, daß ſie kürzlich von London 
zurückgekehrt iſt und ſofort von ihren 
Freunden veranlaßt wurde, zunächſt 
nach Providence und von dort nach 
Boſton zu fahren, wo ſie zahlreiche Be— 
kannte hat. Es iſt nicht unmöglich, 
daß ſie ſchließlich nach Philadelphia 


ı fommt.” 


Das Krantfenzimmer des Lebensmüs ! 


wie das verlangte Privilegium mertp | Den befand fich im britten Stodwerf | 
. * “Ta 
L 


den 31. Augquft, wird in jedem | 


— — — En nn nn nn — — 
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Anwalt W. WU. Capps aus Fort 
Worth, Ieras, welcher jtets der Anticht 
war, daß Minnie Williams noch um 
Leben jet, hält die Depefche für echt 
und glaubt, daß das junge Mädchen 
jich zur Zeit in Bofton aufhält. Sn 
ähnlicher Weife hat jich auch der oben= 
erwähnte Anwalt Shoemaler ausges 
Iprochen, während die hiefige Polizei 
der ganzen Geichichte feinen Glauben 
beimißt. Inſpektor Fitzpatrick erklärte 
heute einem Berichterftatter: „Wir ba= 
ben allerdings angenommen, daß Min- 
nie Williams von Holmes aus dem 
Wege geräumt wurde; aber e3 war 
das nur eine Hhpothefe, deren Wahr: 
beit bisher nicht bewiefen werden 
konnte. Es iſt möglich, daß die Vermißte 
lebt, aber ich halte es nicht für wahr— 
ſcheinlich, denn es iſt alsdann nicht zu 
verſtehen, warum ſie ſolange geſchwie— 
gen hat. Ich höre, daß ſie mulh— 
maßlich erſt vor Kurzem von London 
zurückgekehrt iſt. Das könnte der Fall 
ſein, aber es würde trotzdem höchſt 
ſeltſam bleiben. Sie wußte, daß man 
ſie für todt hielt, auch wenn ſie ſich 
in London aufgehalten hat. Wenn 
ſie es wirklich mit Holmes gut meint, 
warum iſt ſie denn nicht ſofort zurück— 
gekehrt oder hat doch wenigſtens ein 
Lebenszeichen von ſich gegeben! Aus 
dieſem Grunde glaube ich nicht, daß 
ſie wirklich die Depeſche abgeſandt hat.“ 

— 


Das Verhör wird fortgeſetzt. 


Superintendent Morgans Bücher ſollen un— 
terſucht werden. 

In der Irrenanſtalt zu Dunning 
wurde heute das Zeugenverhör mit un— 
vermindertem Eifer fortgeſetzt. Die 
Herren Countyväter und die übrigen 
Mitglieder des Unterſuchungsaus— 
ſchuſſes waren nahezu vollzählig er— 
ſchienen, obwohl einige von ihnen erſt 
gegen Mittag eintrafen. Superinten⸗ 
dent Morgan legte dem hochnothpein— 
lichen Gerichtshofe die Bücher der An— 
ſtalt vor und erklärte ſich bereit, auf 
alle an ihn geitellten Fragen, ſoweit 
es ihm möglich fei, Antwort zu geben. 
Die Anjtelunga und Abfehung der 
Subalternbeamten bildete auch heute 
wiederum den Hauptgegenjtand der 
Berathungen, da es ſich herausgeſtellt 
haben ſoll, daß durch einige der in 
letzter Zeit vorgenommenen Ernen— 
nungen die Zivildienſtregeln in gröb— 
licher Weiſe verletzt worden ſind. Daß 
Präſident Healy gerade in dieſer Hin— 
fiht am Meiften gefündigt hat, wird 
allgemein als feititehende Thatſache 
angenommen. 

Gleich zu Beginn der Situng mad- 
te Bräfident Healy trampfhafte Ber- 
fuche, jede Schuld feinerjeit3 an den 
Zuftänden in den County-Anftalten 
zurüdzumeifen. Er jtellte entichieden 
in Abrede, daß er durch nachträgliche 
Abfegungen oder Ernennungen die 
Beitimmungen des neuen Zivildienjts- 
Gejeßes verlegt habe. Superintend:nt 
Morgan dagegen erklärte auf eine 
Frage von rau lower, daß bicle 
Ernennungen auf direfte Weifungen 
jeitens des Bräfidenten Healy erfolg« 
ten und dab daifelbe mit den Yb- 
feßungen der Fall war. ntereifant 
war auch das Zugeltändniß Morgans, 
dak eine ganze Anzahl der Wärter und 
MWärterinnen Sehr häufig ihre „freiem 
Jaae“ haben, wenngleich er in lekter 
Zeit diefem Uebeljtande ein Ende ges 
macht babe. 

Selet die Sonntagsdeilage der Abendpofk, 
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Das Wetter. 


Tom Wetterburean 
wird jur d ite 
jüt Ilnois uud 

uhr geitell:: 


uf den Auditoriumibeem 
8 en folgendes Weste 
sa ia Yuse 


ı Riga int 
en muruter,; Yu 


und märmerz 


ri: Amölft, ftellonweiie Wegen 
Temperatus; jüdlıche bezw. jünökiuhe 

Winde. 
In Chicago Hellt Äh der Temperaturtand ſen 
unterens ieatcu Werichte wie folgt: Okiia Air 
u Ube 80 Grad, Wittermaht TI Grad, heute Mars 
gen um 6 Uhr 8 Grad und heute Mittag 7 Gra> 


Br Ru 








928-930-932 


©), HILWAUKEE AVE. 
Wholesale und Retail 


Sduittwaaren, Mäntel, Prnbwanten, Shude nnd Stiefel, Kleider, Serren- 
Ausfattungswaaren, Sitte und Kappen, Schmusifaden, Hpielfadien, Teppiche, 


»olfterwaaren, Bettzeng, Steingut, Groceries, 


Wiehl, Ditehwaaren, KHolj- 


waaren, Eifenwaaren, Apothekerwaaren, Zigarren, Ice Eream nnd Candies. 


Donnerſtag und Sreilay 


Griter Floor. 

Eeneca Suiting, ein 36 Zoll breiter. ſchwerer wol— 
lener Rleideritoff für ben Herbit, wiirde 
billig fein für 2uc, ———— 17 74 ie 
und Freitag die Yard. 

Sau; wollener Iricot, 35 Boll breit ‚in = en ae ll: 
eiten Herbitiarben. reg, Prei⸗ 39, 22, c 
die Yard mır 2 

Schwarz gebtüite Brillantine, 38 Zoll breit, wers 
den itberalt für 2öc verfauft, 1 90 
die Yard ne 

Novellth sueiderftoffe, 40 Soll breit, in Sehr feinen 

Schattirungen, die allerneueften EStoife 24c 
für die fomımende Sarjoıt, reg. Preis 3uc 

40 Zoll breiter, ganzivoll. franz. Anentrietta 29€ 
in all den neuejten syarben, die Y)d. fiir * 

Seiden geſtickte Hoſenträger ‚für Männer 
aut und ftark gemacht, ein 2öt Artifel für 

Meige Herren-Taichentiicher (corded und > 
bemiftitched), die 10c-Sorte, für —2 

Kameelshaar-Unterzeug für Männer, in Zac 
alten Größen, reg. Preis 50, für ze 

Dr. Tarrd Ereme Dentiirice zum Reinigen der 
Zähne, ein 25c Artikel, 
für 

Barlcy Bran Toiletten =» Seife, hödjit fein 
parfümirt, 3 Stüd in Schachtel, für. 

Strumpfbander für Damen, mit Atlas: 
Gürtel verichen, veg. Preis 25c, nur... 

Brenherfen. ihön polirt, unjere 10c Sorte, 


10c 
15€ 


für 
Große Pateııt Sicherheit3:Nadeln, 
2 Dugend für 
Zweiter Floor. 
Unfere 100 Qualität Ihweren Parchent 5} c 
(Canton Flannet) für 
Boͤlle Größe weiße Bettdecden, jehr jchiver, 539€ 
würden billig jein für TC, nur..... 
Honey Komb Handtücher, Größe 18x34, 
werde: überall fitr 9c verfauft, nur 
Ganz leinene Barbier-Danbtücer, ertra 45c 
quite Qualität, das Dugend für 
Das befte Einichlittzeng für federn, re- 12} c 
gulärer Preis 18, nur 
Braune Schnürz und Kuopticuhe für Das 
ohr ie acken (Sprinz Héelh, Größen 
12— —— Preis 81.25, nur. 8 IC 
Dongola Knöpfſchuhe für Damen mit Pat. :Spibe, 
fiud gemacht worden, für #2.00 zu verfauien. 
Wir haben zu viele Davon. Fabrikant 


rl uns, fie zu verjchleudern 1.3 9 


3e 


Braune 


19€ 


die Büchſe 13c | 


Ic | 


Be 


die Folgenden Patgnins: 


Syweiter Floor. tFortießung.) 
Schnürichuhe für Dläuner (wir haben 
nicht ale Yın Wurden dummer 


83. 00 vderfanjt aar 
$ v Laa *8 i 85 
Schul⸗Schuhe für Kinder, in Größen you 


niedrige Preis 
von .... or . ch 


Jean Hofen Für Männer, “eine sußerorbenttia 
aute Gualität, wurden font für 1.00 Tg: de 


verkauft tiv. 
Geitveiite Männer - regulären 89er 
9er 


aber 
für 
num 
Solide 
9 bis 11% PR. den 


u en 
das 


"Boien, 


Preis 81.50, fir 

Ganz wolleie Stanley Kappen für Hıras 
ben ud Mädchen 

Schuhwichſe, garantirt friſch und erſte 2e 
Qualität, die Büchſe für * 

Dritier Flaor. 

Steppdeden, volle Größe. ichöne Auswahl 73— c 
von Muitern, vequläver Preis 81.19, mr e> 
Teppich: Ntatten, 1:5 Yard im Gnadrat aus Mo— 
quette, Velbet und Body Bruſſeler-Tep— Ye 

Dich nemacht, biliig. für $2.00, mur.... 

Derry Sets, jehr feine Nachahmung von geſchlif⸗ 
fenem Glas, hübſche Muſter, 1 Bowle 15 
und 6 Schüſſeln für > 

Echte he er Taffen und Schüſſel— „After Din— 
ner — mit ichöne Decorationen, 
nur. * 10€ 

Glas Salat © Schüi el, 

Die Meltansitellung in Wort "md Bild, ein ele- 
gant aebundenes Prachtiverf mit zahl: 39 
reichen yuujtrationen f.d.<pottpreis von ® c 

ee — Floor. 

Sardinenſtrecker, beſte der Weit, 
+ I jte der W 98: 

Snuce Bıns für No. 8 Ofen, das Stüd Y 
für. EEE ; ‘c 

„Reliante" ‚Wringer, beite o ualität Gunimi Mol⸗ 
len mit 2 Schrauben, requlärer Preis 
32.00, mur. e e 1. 19 


Suppen Aus füllt: voffel mit ‚porirden ‚Griff, ä 
für. "de 


Groceries. 
Gute Greantery Butter, das Biund 
Moca und Java Naifee, das Spfund. EN 
Brick Räle, das Piund ... — 
Molled JO ats, 
Gute Pojinen, das een Ereiiee ee ee 
Ginger Swan, das 
Gute Wafch:Eetfe, das 


das Bid 


Std. cn rer 





Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Wie man ausCleveland, O., mel⸗ 
det, iſt die Gründung eines Stangen— 
eiſen-,Truſts“ im Werke. 

— In Milwaukee traf die Nachricht 
ein, daß der Geſchäftstheil von St. 
Kilian, 16 Meilen nördlich von St. 
Bend, durch eine Feuersbrunſt völlig 
zerſtört worden iſt. 

— Zu Ellensburg, Waſh., wurden 
8 Perſonen unter der Beſchuldigung 
verhaftet, zu dem Pöbelhaufen gehört 
zu haben, welcher jüngſt den alten und 
den jungen Vingſon lynchmordete. 

— Der 17jahrige Jacob Slate, 
Sohn eines befannten Sellerie Züc;- 
ter3 in Alron, D., beging, nachdem e: 
jih mit einem Bruder gezanit hatte, 
GSelbitmord, indem er fi) von einem 
Bahnzug überfahren ließ. 

— Die Gefamintzahl der Tofort 
Getödteten bei der Erplofton in den 
„Edgar Ihomjon Steel Works" un- 
weit Braddod, Pa., wird jet auf 8 
angegeben; außerdem find 5 tödtlic) 
verleßt. 

— Yus Pitt3burg wird mitgetheilt, 
daß fein Streik der Fenſterglas- Ur: 
beiter mehr befürchtet wird. Die 
„Shambers Eo.“, welche diefen Theil 
der Ölasinduftrie fogut wie vollitän- 
Dig unter Kontrolle hat, wird die For— 
derungen der Arbeiter bewilligen. 

— Sim Hafen von Buffalo, N. A, 
it gejtern Abend die Bartajle „Rung 
Bros.“, in welcher Jich eine aus 15 
Berjonen beftehende Vergnügungspar— 
tie befand, im Sturm umgeſchlagen, 
und 8 Perſonen ertranken. Sieben der 
Ertrunkenen hinterlaſſen Familien. 

— Der frühere amerikaniſche Kon— 
ſul in Madagaskar, Waller, welche be— 
kanntlich von einem franzöſiſchen 
Kriegsgericht wegen angeblicher Spio— 
nage zu 20 Jahren Strafht yaft verur⸗ 
theilttheilt wurde, ſoll ſich in einem 
vorgeſchrittenenStadium der Schwind— 
ſucht befinden. 

— Im Staate Süd-Carolina fan— 
den geſtern die Wahlen zur —— 
gebenden Konvention ſtatt. Da vielen 
Farbigen gar nicht erlaubt wurde, zu 
ſtimmen, ſo ſiegten die ſogenannten 
Reform-Demokraten, welche für eine 
ſtarke verfaſſungsmäßige Beſchrän— 
kung des Stimmrechtes der farbigen 
Bürger ſind. 

— In Myſtic, Conn. wurde die 
28. jährliche Friedens-Union vom 
Präſidenten derſelben, Alfred H. Love, 
eröffnet. Die Verhandlungen werden 
vier Tage dauern. Bella Lockwood, 
die vielgenanntePräſidentſchaftskandi— 
datin, iſt ebenfalls anweſend. Sie iſt 
korreſpondirende Sekretärin der Uni— 
verſellen Friedens-Union. 

— Unweit El Bao, Tr, 
murde der berüchtiate frühere 
„Cowboy“ und Abenteurer John 
Weſter Hardin, ein verwegener 
Burſche, welcher ſchon ſeit Jah— 
ren die Gegend terroriſirt hatte, 
von dem Konſtabler John Sellman, 
welchen er zu erſchießen drohte, weit 
derſelbe eine Freundin Hardins ver— 
haftet hatte, durch einen Revolver: 
IhuR getödtet. Hardin hatte im Gane 
zen 9 Menfchen umgebracht und 18 
Sabre in verschiedenen Zuchthäufer: 
geſeſſen. 

— Wie man aus Atlanta, Ga., mit— 
theilt, werden die Stiergefechte, too Idje 
euf der ſüdlichen Weltausſtellung da— 
ſelbſt veranſtaltet werden ſollien, doch 
nicht zur Ausführung gelangen. Da 
das Publikum geglaubt hatte, dieAus— 
ſtellung als ſolche veranſtalte dieStier— 
gefechte, ſo beſchloſſen die Direktoren, 
den Konzeſſionären des „mexikaniſchen 
Dorfes“ das Recht zur Aufführung 
der Stierkämpfe zu verweigern. Viele 
ſind der Meinung, daß es nicht ſchade 
darum iſt. 

— Aus den Trümmern des „Gum— 

ry Hotel“ in Denver, Col., welches be— 
— — das Opfer einer Dampft: fiel- 
| Erplofion wurde, find bis jegt 15 Lei⸗ 


chen gezogen worden. Die Namen der 


Betreffenden waren: George Burt von | 


Chicago (Kondufteur der Chicago», 

Rock Island- & Bacifichahn und ein 
Gntel des verftorbenen Samuel Gu— 
thrie, welcher das Chloroform ent- 
det), Friedrich) Haubold 
führer des Dpernhbaufes 
%a.), Frau ©. E. Wolfe 
Nebr., 


in Lisbon, 
von Lincoln, 


Hotels, nebit Gattin (welche beide Xei: 
chen fi noch umfchlungen hielten), ®. 
J. Rorah von Gentral City, Eol., E 
Edwards, Fleiſchet aus — — Fer— 
dinand French, Schatzmeiſter des 
Countys Gilpin in Colorado, Myron 
E. Hawley, Clerk der Union-PBacific- 
bahn, E. F. McCloskey, Grubenbe— 
fiber von Gripple Ereef, Eol., James 
Murphy, Kontraktor vonDenver, Wil- 
ltam Richards, Fahrltuhl- Junge. Aus 
herdem find zwei Leichen gefunden, 
welche noch nicht identifiziert find. Die 
Gejammtzahl der 
Scheint „nur“ 24 oder 25 zu betragen, 
darunter befanntlich auch der Beltker 
des Hotels, Peter Gumrp. 
Auslanud. 

— Die Arbeiter in den Spinnereien 
von Dundee, England, ſind an den 
Streik gegangen, um eine 10prozenti— 
ge Lohnerhöhung zu erzwingen. 10 
Spinnereien find aefchloffen, und 7000 
Arbeiter ſind beſchäftigungslos. Der 
Streik dehnt ſich noch immer weiter 
aus. 

— Die neuejte Antiv 
Ichen Regierung an die Mächte, 
treffs Sinführuna der Reformen 


ort der türfi- 
be⸗ 
in 


Armenien, bewilligt nur Reforme n von 


geringer Wichtigkeit und weiſt das 
Verlangen zurüd, wonac) die Kontroll: 
über die Ausführuna der 
den auswärtigen Mächten 
iverden fol. 

Einer Depeche der 
„Nopoje Wremja“ zufolge 
Sapaner die Infel Fyormofa 
nicht im Beſitz, ſondern halten nur die 
Küfte beiedt und unternehmen von 
dort aus Erpediti oen zur Beſtrafung 
der rebe —— Schw varzflaggen und 
Anderer in das Innere; auch ſollen ei— 
nige dieſer Ex pebiti onen völlig erfolg- 
los geblieben fein, 

— Dem Londoner „Daily Tele: 
graph” wird aus der türfiichen Haupt: 
ftadt onitant'nopel gemeldet: Die Er= 
hebung dei rüdftänbigen Steuern im 
armentichen Difirift Mufch wird mit 
unerhörter&raulam: feit betrieben. Auch 
Ind die auf rund der Amneitie- in 
Freiheit geſeßten Armenier abermals 
verhaftet worden, und zwar auf ganz 
unbegründete Anklagen hin. 


Lotalbericht. 


Beyer. 


überlaffen 
— Moskauer 
haben die 
noch lange 


Der Lientenant? 
Ycaao Looking Glaß 
rſchwinden. 


Die Gläubizer der * 
betrauern ſe en 


Herr Konrad 9. Berger war ala 
id;inuder Lieutenant eine Zierde der 
Chicagoer Huſaren-Schwadron. Ne— 
benbei war er Präſident der Chicago 
Looking Glaß Co. an der Jefferſon 
Str. Vor eingen Tagen erklärte der 
Herr Lieutenant dieſe Geſellſchaft für 
bankerott und ſeither iſt er mit Sack 
und Pack verſchwunden. Wie der An 
walt der Beyer'ſchen Gläubiger, Herr 
Jacob Newman, herausgerechnet hat, 
muß der Lieutenant gegen 550,000 in 
baarem Gelde mitgenommen haben. 
Man nimmt an, daß er ſich mit ſeiner 
jungen Frau nach der ſchönen Stadt 
Frankfurt am Main gewandt hat, wo 
Frau Beyer daheim iſt. 


— — — 


Co. 


* Paul Price 
ſind geſtern wegen des bereits früher 
berichteten Cinbruchsviebftahls bei dem 


Schankwirkh Colli chan vom Kadi Ker— 


ken dem Kriminalgericht überantwor— 
tet ** 


J fungszimmer der Kommiſſion führt. 
J Polizeichef Badenoch hat in dieſen 
u | beißenSommertagen auch) feinen Stum- 

a | mer. 


a ibn, 
A| durch die leberreichung eines koftbareit | 
| Umtsfternes geehrt haben. 

a | einigermaßer zu revandjiren, 


M | zeiforcr auszumerzen. 
4 politiſche Einfluß 
J nicht gar ſo groß wäre. — 


(Geſchäfts-⸗ 


ein Kind derſelben, Robert C.“ 
Greiner, Geſchäftsführer des beſagten 


und zwar lebende. 


Umgefommenen | 


 renen Drabtzieher Perry Hull 


Reformen | 


| daß 


und Auguſt Paulie 


Stadt und 6 


Die neueſte Auslegung des Fivildienſt-Ge— 
ſetzes verurſacht Beſtürzung. 


oc“ Jamieſon und die deutſchen County— 
Kommiſſäre. 

Die geſtern mitgetheilte Auslegung 
des Paragraphen 12 der Zivildienſt— 
Regulationen durch die ſtädtiſchen 
Kommiſſäre hat in den betheiligten 
Kreiſen keine geringe Beſtürzung ver— 
urſacht. Wohl am heftigſten iſt den 
Polizei-Offizieren und den erſt vor 
lurzem zur Belohnung für politiſche 
Dienſte ernannten Detektives der 
Schreck in die Glieder gefahren. Dieſe 
Leute hatten ſich eingeredet, daß ſie jetzt 
für die Dauer an der Krippe ſäßen, 
und da kommt Kommiſſär Hotz und 
zeigt ihnen Schwarz auf Weiß, daß 
die Zivildienſt-Kommiſſion nur ſolche 
Diener der Stadt Davor bewahrt, von 
einem neuen PBhHarao Sinall und 
Tall Fortgefchiet zu werden, Die zu 
Umt und Würden auf dem Wege ge- 
langt find, welcher durd) das Prü— 


Es jhmerzt ihn, dak die repu= 
blikaniſchen Politiker 
ſondern ſeinen Aſſiſtenten Roß 


würde 
Herr Badenoch vielleicht einen Verſuch 


J machen, den Bruder des Herrn Roß, 
Jwelcher ſich dieſer Tage wieder einmal 
durch eine Heldenthat 

hat, inden er ein armes Mädchen miß-— 


ausgezeichnet 


handelte und verhaftete, aus der Poli— 
Wenn nur der 
der Familie Roß 


Ferr Badennoch hatte 
dienſt-Kommiſſion vor einigen Wochen 


| des DVerjprechen gegeben, bis zum 26. 


Auguft feine Ernennungen mehr zu 
machen. Irtobdem hat er diejer Tage 
auf Beranlaffung des Mayors 


dem Yiwede, gegen die Altersgrenze zu 
protettiren, welche die Veteranen des 
VBürgerfrieges von der Bewerbung um 
Stellen in der Stadt: und County 
Verwaltung ausfhließt. Ein Redner 
jtellte in diefer Verfammlung die ge= 
wagte Behauptung auf, daß es in 
Goof County 50,000 Veteranen aebe, 
Er fügte hinzu, 
daß eigentlich alle Pläbe im öffentli- 
chen Dienjt diefen Kriegsleuten über 
fajfen werden müßten. Dem Protejt 
gegen die Alterögrenze jchließt fich auch) 


die Eoof County Aifociation der Bes 


fürmworter des Frauenjtimmrechtes an, 


| und zwar befonders im nterelfe be- 
jahrter Scheuerfrauen. 


Ein aus ben 
Damen T. ©. Springer, %. 9. Green 
und W. 9. Bufhby beitehendes Komite 
wird in der Angelegenheit bei der Zi— 
pildienft-Kommiffion vorjtellig mer= 


den. 


Die Reorganiſation des County— 
Ausſchuſſes ihrer Partei beſchäftigt 
zur geit die republitanifchen Bolititer, 
&3 fol verfucht werden, die vielerfah- 
und 
Chris Mamer heraudzubeißen. Hull 
ift einer der Kanzler des Kreisgerichts 
und Mamer fungirt als affiltirender 
Stadt-Schatmeifter. E3 joll nun ges 
gen fie die Gefchäftsregel zur Anwen 
dung aebracht werden, welche Inhaber 
von Memtern, Die Dur Ernennung 
vergeben werden, vom Dienfle am 
County-Komite ausſchließt. Hull 
wird ſich gegen dieſe Maßregel jeden— 
falls mit aller Macht ** en. Er iſt 
einer der Vertrauensleute des Mayors 
und kann mit Sicherheit darauf zäh— 
len, daß dieſer ihn mit ſeiner ganzen 
Macht zu ſchützen verſuchen wird. Ma— 
mer gehört zu der Gefolgſchaft des 
ichlauen Er-Coroners Herk, hat aber 

verfönlich nicht viel zu bedeuten. 

218 Kandidaten für die Nachfolge: 
ichaft des verftorbenen Richter Blante 
wollen die Republifaner aus polttifchen 
Sründen einen deutſchen Kandida— 
ten aufſtellen. Es werden in dieſer 
Verbindung bis jett die Herren Ym. 

Node, Xames IT. Long und Francis 
U. —X genannt. Letzterer war mit 
Herrn Blanke verſchwägert und ſeine 
Kandidatur wird von Staats-Schäatz— 
meiſter Wulff unterſtützt, der ſeiner— 
ſeits in dem Frattions zſtreit zu Mayor 
Swift hält. In einer Unterhaltung 
über den Bruderzwiſt ſtellte Herr 
Wulff geſtern die Behauptung auf, 
ſämmtliche deutſchen County 
Kommiſſäre zu Swift hielten. Als 


„Doc“ Jamieſon, der Superintendent 


des öffentlichen Dienſtes von Cook 


Counth, hiervon erfuhr, zuckte ein merk— 


würdiges Lächeln um ſeine dünnen 
Lippen. 

„Erhebt Herr Wulff etwa auf drei 
von dieſen Leuten Anſpruch?“ fragte 
er, und dabei zeigte er, wie um jedes 
Mißverſtändniß auszuſchließen, drei 
Finger der rechten Hand. „Wenn.ja,“ 
fuhr er fori, „ſo ſoll uns das ſehr lieb 
ſein. Es iſt ganz in der Stille eine 
hübſche kleine Unterſuchung im Gange 
und ich befürchte nur, daß HerrWulff, 
wenn ſich erſt einmal die Grand Jury 
mit denſelben beſchäftigt, ſeine Schütz— 
linge verleugnen wird.“ —Weiter woll— 
te Herr Jamieſon vorläufig in ſeinen 
Andeutungen nicht gehen. 

Der ſtädtiſche Chemiker Gehrmann 
holt benachrichtigt, daß die Milch, wel— 
che von der Elburn Dairy Co. unter 
Kontrakt an das County-Hoſpital ge— 
liefert wird, verwäſſert und deshalb 
unterwerthig ſei, man ſcheint an maß— 
gebender Stelle jedoch ſtark an Schwer— 
hörigkeit zu leiden. 

Die County-Zivildienſt-Kommiſſion 


prüfte geſtern die Perſonen, welche ge: 
* GSalnator, ein reines Malabier der | 
Sonrab Seipp Bremg. Eo., zu haben in | 


genwärtig im Couningebäube und im 
KRriminalgericht3-Gebaude als Haus: | 


kürzlich nicht | 


Um fich | während Herr George von 


erſehen iſt, 
felhaft zu einem wirklichen 


der Zivil— 


x5: den | 

früheren Nordtown-Clerk Griebenow 
zum „Detektive“ für Lake View 
nannt. | 
In Sherman Houje fand yefıein 
| eine Verfammlung von Mitgliedern 
| der Grand Army und der Damen= 
| Seltion diefer Drganifation jtatt, zu 


et= | 


‚ teranen des Bürgerfrieges. 


berneur Des 


| find. 


gejchäften der 
fie ihm anzeigen, Ivo | fte Eis zu ſchnei— 
den beabfichtigen. Das Gejundheits- 
amt wird darauf beftehen, 
Ei5 aus fauligen Gewällern nad) der 
Stadt gebracht wird. 

ober; Gaufommilfär Kent hat be- 
reits Anzeigen um Angebote für 
Bau der neuen Tunnels veröffentlicht. 
Die Angebote müffen fpäteftens am #1. 
Auguſt eingereicht werden, 
eine Zeitbeſtimmung, welche darau 


ſchließen läßt, daß die Arbeit Icon jebt | 
denn innerhalb von sehn | 


vergeben iſt, 
Tagen tönnen kaum genaue Koſten 
ſchläge für den Bau von drei bis 
Meilen langen Tunnels 
werden. 


yo 


— — — _— 


Aiugchteine Sedastfeier, 


ei — 


Eine rege Betheiligung zahlreicher Dereine | 


in fiherer Ausficht. 
sn der alten Orpheus-Halle, Nr. 
49 LaSalle Str., waren geitern Adend 
etwa 70 Delegaten von verfchiedenen 


ı deutfchen Vereinen verfanmelt, um Die 


legten Arrangements für die in Wus- 
iht genommene allgemeine Sedan- 
feier zu befprechen. ls Vorfikender 
fungirte Herr Henn Hadmeitter, 


das Protokoll führte. Wie aus ven 
bisher eingelaufenen Anmeldungen zu 
wird ſich die Feier unzwei— 
deutfchen 
Volksfeſte geſtalten. Von bürgerlichen 
Vereinen, welche als erite Divifton un: 
ter dem Befehl von Frit Auauitin 
ftehen, haben die folgenden ihre Be- 
theiltgung an der Parade angel? gt: 

Die Bayeriſchen Sektion und 
Vereine, der Plattdeutſche ie 
Bürgerverein von Upondale, Hambur: 
ger Club, Plattdeutſche Gilden, 
Schwaben-Berein, Schwäbiſcher Un 
terflüßungs Verein, Verein Saronta 
(Ihüringer), die badifchen Vereine, 
Kurheilen, die Schleswia-Holiteiner, 
—— Trier'ſcher Bruderbund. 
erſtützungsverein von Chicago, der 
Keinen Verein, Norddeutſche er Un— 
terſtützungs-Verein von Chicago, die 
eiden ſchleſiſchen Vereine, er, Tluds 
und verfchiedene Logen der Harugari, 
Hernunnsföhne und „® —* 
Friends“. Die ſich noch anmeldenden 
bürgerlichn Vereine werden hinter * 
Schleſier-Vevinen Aufſtellung neh⸗ 
men. — Die zpeite Diviſion ſoll aus 
den Krieger-Verenen unter dem Mar- 
Tüall, Major Geoa Heinzmann, ge: 
bildet werden. WUngeneldet find big 
jeßt: 

Deutfcher Krieger-Berei 
cago, Krieger-VBerein Tomn 1; Late, 
Verein Deutfcher Waffengeoffen, 
Deutſcher Landwehr-Verein, Deurcher 
Krieger-Verein Lake View, Verin 
Deutſcher Reſerviſten, Deutſcher Krie 
gerbund der Südweſtſeite, Deutſcher 

Soldatenbund, Deutfhe Krieger-Ka- 
— auswärtige Militär-Ver— 
eine. Die deutſch-amerikaniſchen Ve— 
Die Ve— 


nCht- 


teranen der deutſchen Armee. 

Der „Germania Reitklub“, beſtehend 
aus 50 vortrefflich berittenen Mit— 
gliedern, wird Fr. Divifton das 
(Shrengeleite geben. Das Kommando 
vdiefes Klubs führt Nittmeijter Yerdi 
nand — Adjutant iſt Herr A. 
B. Klee, als Zugführer werden die 
Herren Ge. Gillmann und Iheodor 
Weber fungien. 

Ob fi die Gefangpereine an der 
Barade betheiligen oder direft nad 
dem Feitplabe hinausfahren werden, 
iſt noch nicht entſchieden worden. 
Sämmiliche —— am Zuge ha— 
ben freien Eintritt zum Grobe 
deutſchen Turnvereine werden ſich von 
der Feer fernhalten. 

Dem U rangements Ausſchuß wur— 
de ee der Auftrag ertheilt, ein 
KRomite zu ernennen, welches den Gou: 
Staate?, die Bundes-, 
County Behörden, ſowie 
chen und italieniſchen 
Konſul zur Theilnahme an der Feſt— 
lichkeit einladen ſoll. Die vollſtändige 
und verbeſſerte Adjutantenliſte und 
ſonſtige Veränderungen im Programm 
werden ſpäter Dei ffentli cht 
Alle diejenigen Vereine, welche ſich an 
der Feier betheilig en ihre Ans 
meldung aber bi: noch nicht einge: 
fandt haben, we dringend erjucht, 
das Verläumie 3 jpütelten 
Dienitag, den 27. Aug guſt, nadizußofen 
und den Sefretär des ee 
Komites Herrn G. von Maſſow, Nord— 
oſtecke der 5. Ave und Randolph Str., 
von ihrer Abſicht inKenntniß zu ſetzen. 


— — — — — 


Geihäftsvertegung. 


Nie 


Stadt- 
den dfierreichti 


und 


td werden. 
reine 
ei 


ı 
er 
I 


3h 
rder 
bis 


zum 


ents— 


Das deutſche Rechtsbureau, e 
ſtaatsgeſehlich inkorporirte Geſ 
ſchaft, die ſich mit der Kollektion vo 
aus sländiichen Schulden forwie mit ni 
Husftellung von Vollmadten und Ein- 
ztehung von Erbſchaften mil 
Erfolge befafjt, hat feine Kanzlei von 
Nr. 392 La Salle Str. nad) Nr. 62 ©. 
Glart Str. verlegt. a 
Diefe Ge elſſhaft unterhält direkte 
Korrefpondenz mit den beſten Rechts— 
anwälten und Bankinſtituten in Eu— 
ropa. Das hieſige Bureau, welches 
unter der bewährten Leit ung des 
walts Albert May und in Verbindung 
mit dem öffentlichen Nachlagveriv: alter 
jteht, it dadurch in den Stand qi- 
ſetzt, hieſige Erbſchaftsangelegenheiten 
ſchnell und in befriedigender Weiſe zu 


ine 
m 


— 
An— 


erledigen. 
hat die Countybehörden ſchon wieder- 


* Zu Eoanſton ſtarb geſt rn in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1016 Churd Str., der 
Kaufmann Henry Oimfted, ein alter 
und geachteter Bürger der genannten 
TEN 

%. E. Henneffey, ein früherer ftäd- 
tifher Bol izift, it geftern aus South 
Bend, Ind., blatternfrant in Chicago 
eingetroffen und nach dem —— Ho⸗ 
ſpital geſchafft worden. Die Familie 
des Mannes wohnt Nr. 954 Weit 12. 


Flafcgen und Fäffern. Tel. South 869. | ‚Diener und Hausdienerinnen b:fchäft'gt | Str, 


Heute find die neuen Beiverber | 
| um die Pläbe an der Reihe. | 
Gefundheits-Kommiljär Kerr wird | 

im fommenden Winter von allen Gig- | 
Stadt verlangen, daß | 
| —— it, wie damals ausführlich 


dak fein | 
| Srafe liegen. 
| !Revolper, 
den | ä > WNUreN 
| wet, und ein Deuiliip Jicht 


beili läu fig | 


aufgeftelft | 19 
' habe, 
| och fam die Leiche erft am 
I an bie 


NMuitl 
ta] 0ıD 


beiten 





—— 

| gie er unter ee 

Spon Karfen foll einem jbändlichen Derbre: 
cben zum Opfer aefallen feit. 


m bergangenen Freitag fand ein 


in der „Abendpoft“ berichtet wurde, am 
lifer der öftlichen Yaaune im Lincoln 
Bart Tod und Hut eines Mannes im 
inweit daven lag ein 
aus dem anfcheinend furz 
abgefeuert worden 
barer 
ſtreifen führte von dieſer Stelle direlt 
ach dem Waſſer der Lagune hin. Al— 
les dieſes gab unmiflfürlich zu der VBer- 
muthung Anl ab, dah fich hier irgend 
ein Unglüdiicher in jeibitı mörderiſcher 
Abſicht zuerſt einen Revolverfchuß bei- 
gebracht und dann, um ſeiner Sache 
ſicher zu ſein, in die Lagune geſtürzt 
Lebtere murde genau Di irchſuch 

ntag 


dorher ein Schuß 


na 


.r 
Son 


Oberfläche des Waſſers. Sie 
zeigte eine Haffe: ide Kopfwu inde, was 
die Polizei in ihrer Selbſtmord-Theo— 
tie beitärtte. Ganz ander? lautete D 


feldt's Morgue, Nr. 86 Racine Ave., 
ſtattgehabten Inqueſt. Vor Beginn 
desſelben nahm Dr. Mitchell eine Poſt— 
mortem-Unterſuchung der Leiche vor 
und gelangte hierbei zu der Ueberzeu— 
gung, daß die eben erwähnte Kopf— 
wunde nicht von einer Revolverkugel 
herrühre, ſondern von einem Schlag 
mit irgend einem ſtumpfen Inſtrument 
oder einer röhre. Dieſes Gutach— 
ten wurde den Geſchworenen unterbrei— 

tet, und na —— noch der Hauptzeuge 
bei dem Inqr ueſt,d der Schankwirth An— 
drew E. Swenſon, von Nr. 739 Weſt 
North ‘ den Iodten auf das Al— 
Ierheftimmtefie als einen gewijlen Sven 
Sarjen idenlifizirt hatte, eriannte bie 
Coroners-Jury. ß dieſer eir ier ver— 
ruchten Mordthat zum Opfer gefallen 
jei. Die Gehei: polizei hat Daraı ifhin 
ſofort die eingehendſten Nachforſchun— 
gen angeſtell t, um das geheimnißvolle 
Duntel, welches den ganzen yal um 

gibt, thunlichit zu lichten und die et- 
daigen Thäter dem ſtrafenden Mae 
der Gerech tigleit zu überliefern. 

Die Leiche des angeblich Ermorde— 
— n wurde vorläufig in der County— 
Morgue aufgebahrt. 

Larſen, welcher etwa 64 
war, ſchiffte ſich am 10. 

Southampton auf der „St. Louis“ 
nach Amerika ein. DITags zuvor hatte 
er jhon beim GErjtehen der Fahrkarte 
den borerwähnten Wirtdp Smwenfon 
fennen gelernt, und beide Männer 
Ichloffen fich auf dem Dampfer näher 
an einander an. Wie Smenfon beim 
‚nqueit ausfagte, erzählte ihm Lar— 
jen während der Ogeanfahrt, daß er 
als junger Abenteurer im Jahre 1849, 
wie jo viele Andere, vom Goldfieber 
gepadt wurde und nach Galifornien 
ausgewandert jet. Dann fei er na 
Alaska übergejiedeit und fehre iekt, 
nacpden er nach 27jährigem Aufent 
alt dafeldft feinem Geburtsort, Kal 
Nr, in Schweden, einen Befuch abae 
Natet, dorthin zuriid. In Chicago 
angtommen, miethete ſich Larſen bei 
ſeinem Reiſegefährten ein, und Sven— 
jen mibfe ihn tagelang die Sehens— 
würdigen der ehemaligen Weltan: 
jtellungsitae zeigen. Am Mittm od 
vergangener Xoche rüftete ſich Larſon 
endlich zur Abtfe; gegen 9 Uhr Dror 
gens verließ et, Tarnter ımd quterDin- 
GL, die Wirti che af Sperton3, um fich 
angeblich jein Eifenbnn-Billet zu fau 
fen. Um die — wollte er mit 
dem von der Bant gezognen Geld wie— 
der. zurüd fein, um dannym Abend die 
Heimreife anzutreten. 

Larſen — nicht lebnd wieder— 
geſehen — vier Tage ſpäter iſchte man 
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Für Vogelſchuß und Viſles. 
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Unter dem Namen „Ornis, 
für Kanarienzucht, 
Pflege“ iſt von Züchter 
bern unterer Rogeliwelt e 
gung eat -lindet worden, 
und Ziel fich kurz, tie 
falten läßt: Su cht Ve 
5 — —— l8, Schutz 
der einheimiſck 
gel und endlich ( 
lens im Hande J 
werden an jedem erit 
Dinitag im Monat abe 
zwar in Sunes Holle, J 106 Dit 
Randolph Str. Wie Züchter und Vo 
oelbändler, welche aefonnen find, dem 
Verein beizutreten, find freundlichit 
eingeladen, an der nücdliten Sitzung 
Iheil zu nehmen. 
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817 
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Schnelle Fahrt nah Boitos, 


Vahn I 


via Nickel Plate-Vahn. Vorzüglicher Dienſt. 
Niedrige Fahrpreife. Exkurſions-Tickets zum 
Knight demplar Conclave über M verſchie— 
dene Routen, ſämmtliche berühmten Som— 
merfriſchen des Oſtens umfaſſend, werden 
vom 19. bis — verkauit. Stadt— 
dicket-Agent in 111 Adams Str., Telephone 
Main 389. Aag 


iß hoffnungslos 
i l } 
t und intime Freunde meinen Fall, 
Ich heschloss, 
lHood's parilla_ zu ge brau: yjen, und beid 
hesserte ich mich. Nachdem ich zehn Flaschen 
venommen hatte, war ich gänzlich ge t und bin 
seitdem von allen den meinem Geschlecht eiten- 
ümlieben Leiden verschont zreblieben. Zuver- 
empfeltie ich Hood's Sarsapariila.“ Mes. 
.LAKR. "Meredosia, Illinois. 


Hood’s Sarsaparilla 


jre wahre Blutreiniger, der beim heuti- 
en geniesst. 3 


betrachteten Ar 
ich war so schwach und erschöpft. 


sarsıı 


ist der einz 
ren Pubi ikaım A 


 Hood’s Pillen 


heil len zewolinhei 
Versto pfaug. 
Schachtel. 
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era ai jedem Worhenlag, Gringl Rufe am Sonntag, 
Arder braudjt’s gu was Anderem. 

Grabſteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelar 

Meſſer poliren m Answalgen ven , * 

Auffriſchen von Oeltuch. 

Scheuern von Böden. 

Weißmachen von Marmor. 

Geſchirrwaſchen. 
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Kalten a anf einander los. Vereinigte Männerchöre der Nord— 


weſtſeite. 


rege Degen 
große Piknik 
ku und, weiches die Der 
tchöre der Nordiv veftfeite 
50 —— den 25. Auguſt, J 
Col umbia Park abzı ıhal ten aedenten. 
Schon feit Wochen haben die Sänger 
erfolgreiche Pret ben abgehalten, ebenio 
wie von Veranüqungstomite die größ- 
ten Anſtrengungen gemacht werden, 
um durch allerlei Unterhaltungen, 
Volksbeluſtigungen und FeſWie e den 
Erfolg des Feſtes ſicherzuſtellen. Schon 
die Thatſache, daß eine beträchtliche 
Anzahl von Preiſen zur Vertheilung 
tweitere® Unheil anzurichten. tommen follen, dürfte auf die Mitalies 
ligei nahm Reynolds feft, — der der feſtgebenden Vereine und deren 
Moody entwiſchte. 7 Wreunde eine große Attraktion aus— 
üben. Billet3 für die Sin- und Rüde 
fahrt koſten 50 Cents pro Perſon; 
El m; — Ai inder haben freie Fahrt. Die Gr: 
Clara Nichter, das junge Blumen- kurſionszüge verlaſſen den Bahnhof 
mädchen, welches kürzlich der Polt und Dearborn ——— um 
— — Keneth Rof und 10 Uhr Vormitt tags. 
Houſe-Reſtaurant in Haft genommen = 


ren 2 gs 2 _ & y 5* 
wurde, weil ſie mit einem Stein F “ursgtyiicöhnete Tage und WM 


Geitern 
Schankwir rth 


Nr. 213 


Mi orgen 
Cha IS, 


gerieth Der 
Reynolds, von 
Welt Randolph Str, in Kra- 
* einem gewiſſen Jas. Moody. 
Veide Männer würfelten in Hills 
Wirthſchaft, Nr. 184 Weſt Late Str, ! 
die Getränfe, wobei Moody ge— 
—* En eynolds wurde ärgerlich und 
hoß ſchließlich ſeinem Zechgenoff 

eine Revolvberkugel ee 
Handgelent. Zivei Stunden fpäter 
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Benufylvania und Ohio. 


Dem Boh Quay ſheint es diesmal 
noch gelungen zu ſein, über ſeine Wi— 
—8 Herr zu werden. Nach dem 
Etdebniß der & orwahlen zu ſchließen, 
wird die republikaniſche Staatskon— 
vention von Pennſylb vania den Sena— 
tor Quay mit geringer Mehrheit zum 
Vorſitzenden des Staatsaus Ihufies er⸗ 
wählen. Dieſe „Rechtfertigung“ des 
nn itifers ift wohl haupt- 
ſächlich dem Umſtande zu verdanten, 
daß die Wähler ſeinen Gegnern noch 
viel weniger trauten, als ihm feiter. 
Selbſtverſtändlich iſt auch der Einfluß 
der „Maſchine“ nicht zu unterſchätzen, 
über welche Quay noch immer verfü— 
gen konnte. Hinter ihm ſtand ferner 
das Geld Camerons, der ohne ſeinen 
ſchlauen Berather gar nicht fertig wer⸗ 
den kann. 

Es fragt ſich nun, ob Quay und Ca— 
meron auch ſtark genug ſein werden, 
den republikaniſchen Bannerſtaat in 
das Lager der Silberſchwindler zu 
führen. Sollte ihnen dies gelingen, 
ober jollte die republifa niſche Konven— 

fin Bon Benniplvani a ſich * nur 
in zweideutiger Weiſe über die Wäh— 
rungsfrage ausfprechen, jo würde Das | 
die ganze Barteı in große Verlegenbeii 
bringen. Sie würde fih dann auf ei- 
nen hitigen Kampf im nädılten Na— 
tionaltonvent gefaßt maden mülfen, 
denn Durch Pennsylvania berjtärtt, | 
würden Die Lumpenſtaaten des jernen 
iVeftens ihre Anfprüche mit neuem Ei- 
fer geltend machen. Die verfchiedenen 
PBräjidentfchaftstandidaten, die fic) 
bisher jo mujterhaft über die Wän- 
rungsfrage ausgejchwiegen haben, 
müßten endlich den Mund aufthun und 
eine Meinung von ji} geben. Kurz, 
die Pepublitaner hätten denſelben 
„Spaß“, den fie den Demokraten }o 
jehr gegönnt haben. 

Auf der anderen Seite find die De- 
mofraten, Danf der Feſtigt teit des Pra= 
jiventen, über ihre größten Schwierig- 
teiten bereit3 hinaus, E83 fann gar 
feinem Zweifel mehr unterliegen, Daß 
auch in Ohio, wie —— in Kentucty 
und Jowa, der demotratiſche Staats— 
konvent ſich für bollwerthiges Geld er 
tlären wird. Sn dem Refolutions- 
au: sichuf je, der aus 21 Mitgliedern be- 

AN fißen nur 5 Schwindelaeld-Keute, 
md die Grundjaßertlärung der Yus- 
ſchußmehrheit nürfte vom Konvent mit 
einer Zweidrittel— — quigehei- 
Ben werben. Die Silberfhwindler im 
Staatsausschuffe, welche Pc 
mitten im Wahltampfe die Freiprü- 
gung für den einzigen „Xifue” erflär- 
ten und vor dem demofratiichen Bra- 
gramm förmlich daponliefen, werden 
alfo die wohlverdiente Züchtigung er= 
halten und faltgejtellt werben. Biel- 
leicht wäre ihre Niederlage noch em= 
pfindlicher, wenn die Gutgeld-Demo- 
traten nicht den Senator Brice zum 
Führer gehabt hätten. 

Die demofratifche Partei, welche den 
Muth hatte, den Stier bei den Hör- 
nern zu paden, hat ihn glüclich nieder- 
geworfen. Gie braucht nicht mehr zu 
befürchten, daß auf ihrer nächiten Bar: 
teiverfammlung die reine Silberwäb- 
rung verfündet werden wird. Den re- 
publifanifchen Leijetretern aber ftehen 
die eigentlichen Kämpfe erjt bevor. Die 
Bartei der fittlichen Ideen hat in einer 
großen Krijis gezeigt, daß ihr der fitt- 
lihe Muth abhanden gefommen iſt, 
und daß fie nur noch nach den Uem- 
tern jtrebt. 


Auch nicht zerſtört. 
Mn die Wollwaaren=, fo erfreut fich 
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Acch die Baumwollwaaren-Induſtrie 


einer ungewöhnlichen Blüthe, trotzdem 
der neue Tarif die Zölle um durch— 
ſchnittlich 20 Prozent ermäßigt hat. 
Aus Fall River, Maſſ., wird gemeldet, 
daß 36 Geſellſchaften, welche 64 Fa— 
briken betreiben und ein Anlagekapital 
von 21 Millionen Dollars darſiellen, 
im letzten Vierteljahr 8532,875 Ge— 
winnſt vertheilt haben. Dies würde 
einem — von 11 Prozent 
entſprechen doch ſollen gegenwärtig 
die Geſchäfte noch viel beſſer gehen und 
noch viel höhere Dividenden zu erwar— 
ten ſein. Faſt jede Geſellſchaft hat ihre 
alten Schulden abgezahlt und ihren 
Kredit bollftändig wiederhergeſtellt. 
Auch werden viele neue Fabriken er— 
richtet und die bereits beſtehenden be— 
deutend vergrößert. 

Ueberhaupt ſoll ſich noch eine einzige 
amerikaniſche Induſtrie melden, die 
durch den neuen Tarif „zerſtört“ wor— 
den iſt. Die düſteren Prophezeiungen 
der Hochzöllner werden durch die That— 

vn glänzend widerlegt. Auf den 
großen Krach, der theils durch die in 
Folge des MeKinley'ſchen Tarif über: 
mäßig geſteigerte Geſchäftsthätigkeit, 
theils durch die Furcht vor der drohen— 
den Münzverſchlechterung herbeige⸗ 
führt wurde, ſind überraſchend ſchnell 
„die guten Zeiten“ gefolgt. Von der 
Panik des Jahres 1878 erholte ſich 
das Land erſt nach ſechs Jahren, und 
dieſelbe hätte noch länger angedauert, 
wenn nicht in jene Zeit die Beſiedelung 
von vielen Millionen Adern gefallen 
wäre. Damals wurde die Gedeihlich: 
eit durch die Kandwirthichaft wieder- 

'geftellt, welche zum erften Male auf 

m Weltmartie eine große Rolle fpiel- 
te. Seit 1893 dagegen ift die bebaute 
DBodenfläche nur wenig vermehrt wor- 
den, die landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niffe ſtanden niedrig im Preiſe, und es 
fand tein „Auszug“ aus den Yndus 
firebt;icten ftatt. Cs wird ich alfa 


| waltunasgenies, 


Schwerlich beiweifen laffen, daß der Auf: 
ihrmuna troß d28 neuen Bolltarif: 
erfolgt ift. Die Hochzöliner werben 
wohl oder übel zugeben müllen, daj; 
diefer Tarif jelber der Induſtrie au— 
genfcheinlich Nupen bringt, und daß es 
ein Verbrechen märe, die alten Raub- 
zölfe wieder einzuführen. 

Zum Glüd für das Gemeinwohl 
wind an dem „Freihänbler“-Tarii 
mindeltens zwei „Jahre lang nicht ge- 
vüttelt erben können. Er wird alfn 
Zeit haben, Jich zu bewähren und in der 
Sunft des Volkes zu befeftiaen. Falls 
dann die Republikaner doch wieder au's 
Ruder kommen ſollten, was jetzt keines⸗ 
wegs ſo ſicher iſt, wie es voriges Jahr 
ſchien, dann werben Die FFabeifanten 
ichwerlich noc) geneigt fein, den Kon- 
areß um hohe Zölle zu beflürmen. Als 
Geſchäftsleute laffen fie ſich durch ihre 
Erfahrungen leiten, und nicht durch 
mehr oder mweniger graue 2heorien, 
Die Erfahrung aber zeigt ihnen, daß 
die „Schutzzölle“ theils überflüffig, 
theils ſogar ſchädlich ſind. 
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nicht vorausge etzt, 
wichtigſten Stellun gen be— 
Kleiben. Seitdem allenthalben vie fo- 
genannte Sipifdienft- ‚Reform einge: 
rihrt worden ilt, muß fich jeder Be— 
werber um ein AUbfchreib: u über 

eine gewiſſe PR ausweiſen. 
Auch kann kein „Clerk“ höher aufrü— 
den, ohne eine Mitbeineröäprätums 
durchgemacht zu haben, d. 9. ohne zu 
— daß er der b 

hlen Beförderungs sluftig: n tit. 

gegen braucht der Flottenminiſter vs 
jeinem Xeben 
geſehen, 


und der Bürgermeiſter der 


größten Stadt braucht von Verwal- m 
| trolle und Beichäftiqung der 


müffen | die ärztlich Behandlung —— 


tungsgeſchäften keine Ahnung zu ha 
ben. Gewöhnliche S — iber 
herangebildet werben, Borjteher, Ber 

Gedieter über Tau: 
— fallen vom 

Amerikaner vereinigt in ſich alle Ei— 
genſchaften, die ihn befä higen, erſor⸗ 
derlichen Falles, — wenn ſeine Mit— 
bürger ihn berufen, — auch den ver— 
antwortungsreichſten Poſten ohneVor— 
bereitung zu übernehmen. 

Es iſt daher nicht überraſchend, daß 
der „Superintendent“ der Countyhan 
ſtalten in Dunning nach ſeinem eige— 
nen Geſtändniſſe weder wegen ſeiner 
Kenntniſſe, noch wegen ſeiner ſonſtigen 
Brauchbarfeit anaetiellt wurde. „Mai“ 
rahm an, daß er fih [hon „hineinar- 
beiten“ werde. Desaleichen 
Urzt, der 670 Kranfe und Srrfinnige 
zu überwachen hat, erit vor 18 Mona: 
ten aus dem „Kollege“ heranägeti Im 
men. Er hatte nur wenige „Fälle“ 
bon Geiſteskrankhe it geſehen und noch 
teinen einzigen behandelt, als ihm ſe n 
Amt anvertraut wurde. In Folge 
peifen mußte er, wie er filbi 
„vieles lernen”, 3. B. dah dic Tobfüd;- 
tioen dur) die WUnmendung Dar 
Swang gsjacke und des Stocdes nicht be: 
ruhigt, ſondern noch leidender — 
werden. Der junge Mann ſcheint 
recht wohlmeinend zu ſein und ſich 
oft zu Gunſten der mißhandelten Pa 
tienten verwendet zu haben, aber er 
konnte ſich natürlich nicht das noth— 
wendige Anſehen verſchaffen, * er 
kein Meiſter, ſondern nur ein Lehrling 
iſt. Es muß ihm noch hoch angerech— 
net werden, daß er unverblümt die 
Wahrheit ſagt und nichts zu vertuſchen 
ſucht. 

Vielleicht wird man in den Ver. 
Staaten noch einmal zu der Erkennt— 
niß kommen, daß die höchſten Stellen 
eigentlich viel ſchwerer auszufüllen 
ſind, als die untergeordneten, und daß 
folglich die Zivildienſ-Reform nad 
oben hin nöthiger iſt, als nach unten 
hin. Wenn der junge Menſch, der 
mit der Maſchine Briefe abſtempeln 
ſoll, eine Prüfung ablegen muß, ſo 
ſollte doch ſein oberſter Vorgeſetzter 
zum Mindeſten ſchon einige Jahre im 
Poſtfache thätig geweſen ſein. Keine 
Bahngeſellſchaft wird als Betriebsdi— 
rektor einen Mann anſtellen, der eine 
Stahlichiene nicht von einer eifernen 
unterfcheiden fanı. Ym Bundes», 
Staats- und Gemeindedienit hingegen 
find die angeblichen Xeiter aanzlı 
auf ihre ſachverſtändigen Untergebenen 
angewieſen, bis ſie ihre Obliegenheiten 
einigermaßen kennen gelernt haben, 
und dann werden ſie gewöhnlich wieder 
abgeſetzt. Wenn im öffentlichen Le— 
ben alles drunter und drüber geht, ſo 
liegt das keineswegs allein an der 
„Korruption“. Die Kenntniß- und 
Erfahrungsloſigkeit der weitaus mei— 
ſten Oberbeamten trägt die Haupt— 
ſchuld an den erbärmlichen Zuſtänden. 


Lokalbe richt. 


Richter Ghetlain und die — 
bigen Vythias-Ritter. 


Der Großloge der dunkelfarbigen 
Pythias-Ritter, welche ſich zur Zeit 
hier in Sitzung befindet, droht eine 
Klage wegen Mißachtung de sGerichts— 
hofes. Richter Chetlain hat vor ei— 
iger Zeit wegen eines unbefriedigten 

Anfpruches auf eine Verſicherungs⸗ 
fumme, den Dally Proctor aegen den 
Drben hat, den B. 7. Mofelay zum 

Maffenverwalter für diefelb: eing.feht. 

Nun Hat fi die Großloge geweigert, 
biejer Gerichtsperfon ihre Bücher por: 
zulegen. Richter Chetlain will nad): 
träglich verfuchen, feinem Befchle Ge- 
horſam zu erzwingen, e3 wird ihm dag 
aber fchwer fallen, denn die Großloge 
hat geftern bereits neue Beamte er— 
wählt und mag fich heute in aller Eile 
pertagen. 


* Nichter Magruder vom Ober: 
Staatsgericht hat e3 der Meitfeite- 
Varfbehörde bis auf Weiteres verbo- 
ten, die zwecks Anlegung des Douglas 
HartBoulevard ausgeſchriebenen Spe⸗ 
zialſteuern einzutreiben. Auch die An— 
wohner der Boulevards in der 12. Sir. 
und in Dgden Abe. werden fich gegen 
die vorm Eraistteuern wehren. 


Der 


— 


| nat ant, | 
eine Entwurf für die fehnelle und er= | 
:q der linterfus 


eite von 


noch kein Kriegsſchiff 


Himmel. Jeder 


iſt der 


ſagt, 





| Frauen. Dieſe Wärter 





„Abendpoſit⸗ 





Wollen auf den Grund gehen. 


Die Unterſuchung der angeblichen Mißſtände 
in Dunning hat im Ernſt begonnen. 


Was Superintendent Morgan und Dr. Me— 
Grew zu ſagen haben. 


Die Zeugen wollen nicht recht mit der Sprache 
heraus. 


Mit großem Eifer hat ſich er der 
Unterſuchungsausſchuß für die Dun— 
ninger Anſtalten an die ihm vorlie— 
gende Arbeit gemacht, wobei freilich 
bisher nur wenig Bemerkenswerthes 
zu Tage gefördert worden iſt. Nach den 
Berichten einzelner Senſationsmeier 
follen allerdinas allerlei fchreckliche 
Enthüllungen in Musficht jtehen, aber 
das allgemeine Vublitum tjt bereits ae: 
wißigt genug, um derartigen Ankündi— 
gungen nur wenig Gewicht beizulegen. 
Die Sitzung ſelbſt — im 
ſitzender fungirte Dr. Harold Moyer, 
während Frl. Jane Addams das 
tokoll führ te, Auf Antrag des Kom: 
miſſärs Cunning mur 
Komite, beſtehend aus Frau Dr. Hunt, 
Frl. Addams, Frau 

z, Elderkin und 
—** den Wuftrac 


a 


Jones 


ren 


Johnſon, er— 
erhielt 


re Durchführur 
chung auszuarbeiten. Scho 
lauf einer halben Stund 
welcher 3 eit die übrigen W 
Behörde die verſchiedenen 


ın nach Ver— 
8, während 
mes 
IL 


al 
Räumlich— 


keiten der Anſtalt inſpizirten, hatte ſich 


das Komite auf den folgenden Arbeits 
plan geeinigt: 

1. Die | S er Patienten im Ir⸗ 
renaſyl ſoll darch den Superintenden— 
ten der * t ermittelt werden; fer 


ner fol feitgeftellt merden, wie viele | 
34 


Inſaſſen ſich in jeder Ward befinde n, 
ſowie die Zahl der Aerzte und Bbarter, 
das Enften Ser Kla iſſiftzirung, 
Irren und 


.& mitteluna des Charakters der 
aegennä tie — lten Warier und 
hrer Rah: iafeiter rür 
in welcher We eife fie ernannt wurden, 
Durch perſönliche Befragung der Wär— 
ter ſoll in Erfahrung gebracht werden, 
wie ſie die Kranken behandeln. 

3. Die Einrichtungen des Hoſpitals 
mit Einſchluß der Ausrüſtungen für 
mediziniſche Zwecke müſſen unterſucht 
und es muß Einſicht in die Obliegen— 
heiten der Anſtaltsärzte genommen 
werden. 

4. Unterſuchung der Nahrung und 
Kleidung der Patienten. 

5. Zwei Spezialkomites ſollen be— 


hufs Unterſuchung des körperlichenzu-— 


ſtandes der Patienten ernannt werden. 

6. Jedwede Beſchwerde über Miß 
verwaltung, die dem Komite über— 
bracht wird, ſoll unterſucht werden. 

7. Ermittelung der M tethobe, wie 
über die Leichen disponirt wird, und 
in welcher Weiſe die Angehörigen der 
Todten benachrichtigt werden. 

8. Die Unterfuhuna fol auch auf 
die Irren-Xbtheilung im Detentions- 
hofpital ausgedehnt werben, 

Nachdem der Bericht des Unteraus— 
Ichuffes einitimmigq qutgeheigen worden 
war, ernannte Dr. Moner die folgen 
den Berfonen zu Mitgliedern der Ko- 
mites behufs Unterfuhung des phnfi- 
chen Zuftandes der Jrrfinnigen: Dr. 
Lawther und Kommiſſär Kunſtmann 
für die männlichen, und Frau Dr.Hunt 
und Frau Kate Bradley für die weib— 
lichen Inſaſſen. Eine längere Diskuſ— 
ſion über die Frage, ob dem Geſammt— 
Komite das Recht zuſtehe, die vorgela— 
denen Zeugen — vereidigen, fand 

'chlieklich damit ihren Abjchlı ıB, daß 
Herr &. Ruffell Leonard, ein Angeftell- 
ter der Anftait, welcher zualeich öffent- 
licher Notar ift, mit der Etdesabnahme 
betraut wurde. Kommilfär Ritter hatte 
fih in Sehr entfchiedener Weile gegen 
eine Vereidiqaung ausgeiprocen. 

Der erite Zeuge, welcher einem ein- 
gehenden Verhör unterworfen wurde, 
war Superintendent Georae Morgan, 
deifen Ausfagen fih im Mefentlichen 
polljtändig mit dem Berichte vedten, 
der amt legten Montage in der Spe- 
zialfigung des Countyraths zur Verle- 
funa, geflommen war. Herr Morgan 
hob befonder3 hervor, daß zur Behand- 
fung der 1240 Inſaſſen nur zwei 
Aerzte zur Verfüaung ftänden. Auch 
dag Wärterperfonal fer viel zu gering. 
Gegenwärtig belaufe fich Die Zahl der 
MWärter auf 71, 32 Männer und 39 
erhielten in den 

eriten drei M onaten einen Gehalt von 
220, nach meiteren Drei Monaten $25 
und dann $30 per Monat. Auf Die 
vom Kommiffär Runftmann gefiellte 
Frage, ob ſämmtliche Wärter, die be— 
zahlt würden, auch wirklich Wärter— 
dienſte thäten, erwiderte ‚zeugt, daß 
feines Willens nur drei Frauen an- 
dermweitig befhäftigt feten. Die eine 
davon werde in der Speifeanftalt ver⸗ 
wendet, die zweite ſei als Zimmermäd— 
Hen und die drite als Nähmädchen be— 
ſch häftigt. Ihr Gehalt ſei um 8310 ge— 
ringer, als das der übrigen Wärterin— 
nen. 

Nach Morgans Anſicht läßt die Ver— 
pflegung nur wenig zu wünſchen übrig. 
Gerade in diefer Beziehung fei Vieles 
behauptet worden, was nicht wahr fe 


Nicht ein einziger geheimer Prozek fin- 
det jtatt bei der Yabrifation von 


SNIFTS 
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BUTTERINE 


63 it nur Sorgfalt, Aufuerktiamteit 
und Neinlichkeit. 
Ueberall verkauft. 10 


Swift and Company, Chicago. 
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+ Chicago, Mittwonh, Deu 21. Auguſt 1895. 


und jeder : Verechti gung entbehre, Als 


Kommiffär Ritter fragte, ob nicht vie- 
fe Batienten in Folge des fortwähren— 
den Genuſſes von geſalzenem Fleiſch 
an Slorbut erkrankt ſeien, erklärte der 
Zeuge, daß ihm ſeit ſeinem Amtsan— 
tritt nur ein einziger derartiger Fall 
bekannt geworden fei. 

Die übrigen dem Superintendenten 
vorgelegten Fragen bezogen ſich au: 
meilt auf die Ant elung und Ab 
fegung von Subalternbeamten, — 
Befähigung und fonftigen Charatler 





Eigenſchaflen, wobei die Antworten in | ® 


fehr zurüdhaltender Meile genebe 

Ziioldienſt 
geſetz zes kein Recht habe, weder ein n 
VDeamten anzuftellen noch abaufeken. 
Er jeldjt babe feine befondere Sıhu- 
h Umt genoffen, und fein: 
Ernennung fei feinssmeas eine Folge 
jener ausgezeichneten fäl 
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Verſchleudert 


Befähigung für | 6 


Weit forrefter und beilim mt? r as | R 


— Anſtaltsarztes 
Dr. MeGrew, der ohne 


die Beköſtigu na der 2 
9 ‘ 5 
in ei iner Aufbeſſerung 


deſtens fünf bis ſechz Patienten in 
Folge der ſchlehten Koſt während der 
legter Zeit an ſtorbutar tige n Leiden 
erkrankt ſeien. Auch laſſe ſich nicht leug 
„daß die Wärter in manchen Fäl 


nen 


len ı ohne zwingende De eranlaſſung Ge⸗ 
gegen die Inſaſſen in 


waltmaßregeln 
Anwendun No ae bracht hätten. 
‚Die verſchiedenen Wärter und 
hite n überei inſtim 
diel nöt! iger des er ag: 
ſinni con 6 dir ſt u, * 
nen — 5 von ihnen nöthig 
nter den Infalfen befänden Sin er 
zu Gew altthätigkeiten n: igh 
bei dem geringſten Anlaß 
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ee 


nen er 


Herr Names N. Byn 
b13 1891 erfter Maſchiniſt 
er und von 1893— 1894 X 

des Armenbaufes und de⸗ Irrenaſyls 
ar, hat ſich bereit erklärt, als; 
gran (Fr berichtet jetzt ausführ 
lich über die Unfähigkeit u id bie lim 
ehrlichfeit vieler geſtelllen, 
ihre Ernennung nur pol * Ein 
fluß zu verdanken hatten, 
daß die Verwaltung der Anſtalten 
nicht beſſer werden würde, ſo lange ſich 
der Vorſieher den politiſchen Macht— 
habern gefällig zeigen müſſe. 


* Irren 


Yi ig 


* Für die Bewohner der reizenden 
Vorſtadt Hanſon Park aeftaltete ſich 
die Einweihung der neuerbauten eo. 
luth. St. Georgs-Kirche, welche dort 
ſelbſt v. W. 
übergeben wurde, zu 
Feier. Die Pfarrer Detzer und Mol 
denhauer leiteten bei dieſer Gelegen— 
heit die weihevollen Zeremonien. 


2 —— es * > : | 
in gotHifchen Stil erbaute Kirche bil- 


det eine ivirtliche Fierde Ddiejer auf 
blühenden Borjtadt. 


BEER Dr 
Freunden und — 
richt, daß meine re liebe 
ter und Shwi et rum ebececa Kamı 
Dienſtag to den 2 
70 Jahren, 10 Wo nat 
entſchlafen iſt — mim 
itaa, den 2. Auganit 
hauſe OEM. Norib Ave 
Stirche und von Da nad Dem St. Yonifı 
ader. Wr Stille Theilnahme bitten 
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Dentiches 
Rechtsbureau. 


(geſetzl. iukorporirt) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 

Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. -VBollmadıten,Geis 
fionen, Ouittungen, Berzihturfunden u. f. 
w. — Bejorgung aller rn Urkunden, 

Unteriuchung von Ubitrafts. 


Konfularifche Beglaubiuungen 


irgend eiteg Konjulates bier und aus wärts. 
Korreſpondenz pünktlich beautwortet, koſteufrei von 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 
befindet sich jet 
2 Süd 6 larf Str. laua.bic 
Anzkunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vosn. 


Gegründet 1847 J. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Paſſage-Agenten, 


62 8. CLARK STR. EGEMM) 


Das älteſte, bedeutendſte und reellſte Eeſchäft ſeiner— 
Art. Man kauſt dort am 


Beſten und Billiaſten 


Palage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
dam, jowie 


MWechiel und Pojtanszahlungen. 


ET Offen Sonntags don 10 bi 312 Uhr Vormittags. 


Size per, Sallone Si5o 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiichen und ausländiichen 


Meinen uud Ziquören, 
—— Nblieferung frei. Wagsem 
MAX EBERHARDT, Sriedensrigten. 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str, 

——— 436 Wihland Boulevarı cidij 
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Der große 
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LEADER 


Lager 


Verſchlendert 


des Jahrhunderts. 


eader Banterott : Lager 


bietet heute die größten Bargaiıs in Ehicano. 


Wenn Ihr beab— 


ſichtigtl. Euch einige dieſer großen Werthe zu ſichern, ſo ſchiebt es 


nicht auf. 


er* 


Bargains fir Morgen die 005 — bilden werden. 


Vanferctt Yeater's 
Serde, mer rofaı 
Bankerott Leader's 
bedruckte India Seide 


nder Farben. 


> 


descent — 


ans 

ür Tan t . , 

Fanfere er's 31 Bargain 

Degſum ya u Handſchuhe — 
Bee Hive Baud- 5000 S tuck ganzſeidenes 

Yiortie Yand, 3 Foil breit 


Leader's und Bee Hive's 


st ha chwe 


1.50 Bargam — 50366. 5 
ernuunter auf.. RO 
Leader's —* B rat. chwarze 
den Herbſt-Vertanf mn ber int er auf 
anke s 32.00 ee 
Mohair Novelti herunter auf 
anferott Yender’s $1 00 Bargain — 
herunter auf — 
*81. 00 Barga 
her er ai uf 
rgain — Herbſt She 


Baukerott 


t zo. ie we 
Be Serges 
Bankerott yender's 
ihre Herbit-Importattion 
Bankerott Rn ec Ba 
Miſchungen, herunter auf 
Vanlterott ur *1.00 Yargaiı _ Sis il. 
Laie Diagomalis, neue Schattirungen 22.2... 
anferott Leaders F1.0 — Tuntelgrau 
täte * heru uter auf 
Bankerott Leader's 
Muſter, herun ter auf . 
Yan! erott Verder’s 3% Barg 
ellev und duntler Grund, he rn tter 
Banferı tt Weader’s I5c Bargatır — Ertra fein 
Sunitings, herunter auf. Zus 
Banferott Leader's 607 Barı gain — 
ſran zöſtiche Flauelle, d0 Muſter, herunter auf 
Banterott Leader's 33e Bargain Ertra große (X 
ſchwere Crepe — icher, herunter auf 
Banferoft Leader's Re Bargain — 
türttiche yandt iccher, berumter auf. 
Panferot! Leaders 50° Bırraaiı — 56 öl. fan 
Damajt öfiticher Fabriken, echte —— + ad 
Banferott Yeader's 30c Bargain 
fer Novitäten, herunter auf...... 
Banferott Teader’s 98 Bargaiı—Tc 
men g'att und beſtickte Ruffle ...... 


TC Bvargain 


Fancy ganz vv 
S6Xd4 ertra 
Jınpo 


Baulerott Leader's 7500 Bargain— 

oder eiufache Umbrella Faßon. . . . 
Bankerott Leader's *51.00 Bar gain— 
der für Damen, 


Fanch Flauell 
Mother Hubbard Fasoı 
Bankerott Leader's 8100 Bıryatu 


fülteltes Yo, beitichte Rurfte um die Schultern, gr 


Bankerott Leader's rc Bargain —Gampbric 
für Damen, Spitzen oder Stickerei Krauſe, ertrawe 


Bantlerott Yeader's 55.00 Barg ain 
P. Corſets, ſchwarze und faney Brokat. . . .. 
Vankerott Leader's 353e0 und 508 
reinleinene Taſchentücher 
Yanferott Yeader’s 25c Barga'n 
Männer en ae aRan 
Banferott Seader's Töc, 81.00 u°$1.25 
27 und 45 Boll breit, in cınze 
Stück 


Bargam—» 
Inen Längen, von 3 


Fanferott Yeader’ 


52 - ar — 
VV—— — 


Bankerott Leader's #1 E 
Leader's *51 und *150 Bargain— 
Bankerott Leader's 51 und 51.25 Bargain—LVene 
Veniſe Spitzen, hübſche MuſterJedes Stück 
auf einen ſpeziellen Ladenttſch gebracht, zu 
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Nähered bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
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und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
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Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 
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Spezialität. 
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leihen und Spypotheien zu verfaufen. U.S. | 


Reiſepaäſſe. dio 


Grfte Deutiche Schammens 
Schule im Weiten. 


Das einzige vom Staate Jliuois iuforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffnet fein 24. Semeter am 11. Scytember | 
1395. Nur requläre, vom Staate Illinois autori⸗ 
firte Uerzte ertbeilen den Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 


10jlmijabe Ecke North Ave. und Burling Str. 


ER Kinderwagen ⸗ Fabeit. 
C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter fauit Eure Kinderwagen in dies 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger dieſer Auzeige erhalten einen Spitzen ſchrri zu je⸗ 
dem augefauften Wagen. — Wir verfanfen unſere Waa⸗ 
ren zu erſtaunlich binigen Preiſen und erſparen dem 
Kaäuſern mauchen Dollär. Kin feı ner Bi ich gepulitete 
ter HKohreftinderwagen für 87.00. ad) beffer Tür 89.00, 
Wır reparıren, tauichen um und verfaufen alle Theile 


feparat, was zu eınem Kinderwagen gehört. — -Mbend3 
offen. Sifmmirdm 
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Bankerott 


— P — at 


ausgeführt ült. 


A 


4 
4 
4 
| 


taders 200 2 
wre, ber une ei 
ders 12:5 
herunt.v au 
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Bankerott Leader's HBe 


Schuhe für Damen 
der $2 


u 
W B 


am 


Yy 


uf 


Ba! — tLeader's 8. 530 und Dr 0 — un — ſchw 
ifranſe 
Yauferott-Veader'i Kl0.00 b 
„Leider fur Damen, 88.00 umd 
Bankferott:leader'3 5.0) Bıraain- 
r's 810.00 Bargatı 
Dankerott Xevdar’3 $5.00 Bargatır — Damen: Zwits 
50 Bargatı — Brilltautin 
25 Bargatıı 


Be Bargain 


x Bargain ⸗2 Unzen⸗Flaſche Perume 


Bankerott Leader's 15e Bargain — Echtſchwar — gerippte < 


5 Baraant—Gerippte Eeru Lı3le Veit 
Hals, bandeingeiagt ; 


—— Leader's Be Bargain — 


genleder 


Damen, in 
zu roͤnmen 
ir Damen 


Zu an - 


Bi van 230. 


til ‚ 
heranter an r a ü — ‘. 


Bargams-t 


is —— Bargain 


Bargain — Nahtlo 
Ferſen und Zehen —— 


Kommt ſofor!-es wird zu Eurem Dortheil fein. 


‚in Cpera md engenne 
50 Schub. tur. * 
⸗Orfordz für Damen in 
enmire nad 22.00. 82.50 u) 


en if Er 


1.50 
1, 
ei iu hab, 93 t 


grau oder weis. muriere 
Opera FF cvu3 
tiv ä 
FTreponet 


te Surtings * 


> 
5— 


Satimes, du it. Ri Be 


RR x, das 


ſeine bedruckte Lawaß 


raatı—3} zᷣu. 
Wunderodarſte voun 


2x9, Vepperell fertige 


IT 3° 
51.50 


83.50. 32.50 und arze Seit — 
Blazer = 
33.98 
.. 82.98 

‚2.98 


-Bloomer Sut.s, 

e Damen röele 
Zahnbürſten 
-Surefa Gelihtsp 


ulver 


6e 

Ur 
% 
— .,. 


für Damen 1 “ 
J »i 


—— 24 Vogen und Enves 1Te 


je baumwollese Strümpfe: 


— 
iſt gefährlich 


für Eure Zähne. 


Weshalb nicht Eure Zahnarbeiten dort machen laſſen, w 
ſie ſchmerzlos, ſicher und zuverläſſig 
dem weiteren Vortheil von 

tend herabgeſetzten Preiſen? 
Woche abgeſchloſſen werden, ſind giltig, bis die 


werden; 
zu beden 


welche dieſe 


beſorgt 
erſter Klaſſe Arbeit 
Alle Kontrakke 


Alle Arbeit garantirt. 


rw: 


CHICAGO: 


efjere Wertbe als je 


Wir halten das Geihäft in Bewequng indem wir größere Bargaind 
in zuverläjfigen Waaren offeriren, als hr anderswo beiommt. 


Für Donneritag, den 22. Augujt! 


Griter Floor. 


2200 Mõ. reinwollene 40öll. 
werth 50c, fur Dieuſtag zu 


Donne ſtag-Verkauf von Seiden-Band— 
Reſtern, alle Weiten 
nige leicht beſchmugt. zum 


| 
| 

J 

400 Paar Glace⸗Handichuhe iur Damen 

| % Schuüre und 4 NAnöpie, alle die neuen ı = 
| Schattirungen, werth #1, das Paar. 


| 385 Dugend boblgeläumte Lawu— Taſchen⸗ 
| Rn tücher für Damen, werth 10e 
I 


Goldplattirte Bangle-Nadeln für — 


werth 106 das Stüct, Donnerſtag.. 


Brenneiien, alle Größen, werth von 10c 
bi3 200 das Stüd, Donnerftag 


Seine Toilettenjeife, werth 10c, 
Doumeritag 


12 Yard Spigen Sheli-Bapier, 
werth 7c 


Eis: Wollte, * dee 
wertb löc.. 


O. N. T. farbiger Swirn, 
Auswahl 


Bonds Ertract. 50c Größe, 
DTouneritag 


Little Liver zu 


werth 15c, 
Touneritag.. eis 


Ihompijons 


Zweiter Floor. 


Große Bett-Deden: 
Werth 81.39 

DTe, 

Beiter Tyeder-Bettdrifl, wer 206, 


Große Betttücher, wert 69c. 


| 
Caſhmere. 25 


J 
und Farben, ei- Viertel- 


29 
3c| 
le 
2e 

2e 
3e 





| 28 Qußend ihmwarıe 


| 118 Männer-An’ ge 


Zweiter Floor (Fortſebung). 


vie Me 


500 Baar ihwarze und votbe Babwichnhe »23c 
werth 506. Donnerstag .... : ’ 


GlaceeShuhe für Dauen 
slen und Gounter, alle Großen 


J 


a 


Tongalı und Ziegenieder- Schuhe für Nads ”OBr 


hei und Aınder 
40 Paar Kalbleder und Kiugurun F 24 
Welt Schuhe für Wämmer..... . 1, 3 9 


Vartie Kna— 


werth 98e 


Um aufzuräume n— Eine 
ben und in auings 8⸗Knor⸗ F be, 
$1 35 bis 2.Ww, Tonmerita 


Dritter Floor. 


Eine Partie auter, itarfer Holeu für Jüz 
linge, immer verfauft für 81.25 und. 8 ‚61 IE 
— um dDieielben zu räumen für, 


47 Tugend reinwollener I” holen - — in 
gran. ſchwarz und * n Farbe - i 
werth bıs zu &1.00 .... 50e 
Ateen Watts für 


pr de c ürs ' )pls — 92— 
gen Soerr «Ad Nnöy — — 
in braun und 

duntelgrau. At gemacnht und aus- 

geitattet — fs find billig u 87.W — 

um dieietbr « au räumen, verfaufen 

wir fie D nneritag für 


Bierter Floor. 


Friider Kohl 
Güter Blumenfobl —— 
Gute Laundry Seife. das Stüd 


! Riing Sun Dfenmwidie.. 


Lemon» und Bauıieörtraft —— 
Quart. Flaſche Ammonia...... . .··. 


* 


— * ws, 3» 
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Vergnugunas-We aweiĩer. 


Chicago Dycen Soufe— Ali Babe, 
Dooley’8.—Trilby. 


Ebhiller—Little Robinfon Erufoe. 
Hapdlin’s.— Th: Phoenir. - 
Academy of Mujic— The Tornado, 
Aldbambra— Down on the Suwanee 
Hopkins —LVaudevile, 

Standard. —Raudeville, 

Oo l ympic—Baudeville 

Cajin 0.-Maudeville, 

Tennis- Theater. —Nrudeville, 
Ihe Orpheus —Ruaudiville, 

Mas. Temple Roof Garden —PVaudeville. 
Coliſeum Gardens.—Cıf. vo. Bidsburz. 


2ofalberict. 


Oue of the braveſt! 


Der Poliziſt Gleaſon rettet zwei Kinder vor 
entſetzlichem Flammentod. 


Nur dem Heldenmuth und dem treu— 
en Pflichtgefühl des zur Warren Ave. 
Station gehörigen Poliziſten Wm. H. 
Gleuſon hat es der Futterhändler Hy. 
May, von 1028 Fulton Str., zu ver— 
danken, daß ſeine beiden Kinder, der 
8 Jahre alte Richard und ſeine um 
zwei Jahre ältere Schmwelter Lena, ge— 
ſtern Mittag nicht einem elendigen 
Erſtickungstode zum Opfer fielen. Mit 
Einſetzung ſeines eigenen Lebens be— 
wahrte der wackere Blaurock die Klei— 
nen vor einem gräßlichen Ge— 
ſchick — einen Augenblick ſpäter, und 
auch für ihn wäre kein Ausweg mehr 
aus dem brenendenGebäude geweſen! 

Kurz nach 3 Uhr kam geſtern Nath- 
mittag auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe in der May'ſchen Wohnung, 
welche direkt über demLadenlokal liegt, 
ein Feuer zum Ausbruch, das mit ra— 
pider Schnelligkeit um ſich griff. Im 
Nu war das ganze Holzgebäude mit 
einem dichten Rauch und Qualm an— 
gefüllt, ſo daß ſich die Inſaſſen ſchleu— 
nigſt in Sicherheit bringen mußten. 
In der erſten Aufregung dachte Nie— 
mand daran, daß zur Zeit die beiden 
Kinder der Familie May in einem 
hinteren Zimmer der Wohnung feſt im 
Sechlaf lagen. Da ertönte plötzlich ein 
markerſchütternder Aufſchrei unter den 
Leuten auf der Straße; Frau May 
vermißte ihre Kinder und flehte nun 
in herzzerreißender Weiſe die Umſte— 
henden an, die armen Geſchöpfe doch 
retten zu wollen. Praſſelnd ſchlugen 
die Flammen aus dem Dachſtuhl, 
ſchwarze, unheildrohende Rauchwolken 
nach ſich ziehend. Mit einemMale bahn— 
te ſich ein ſtämmiger Poliziſt einenWeg 
durch die Menge, ſtürmte, den Helm 
feſt in's Geſicht gedrückt, die ſchmale 
Holztreppe im Innern des brennen— 
den Gebäudes hinauf und kehrte kurz 
nachher, das ſchon halb bewußtloſe 
Mädchen in ſeinen Armen tragend, zu— 
rück. Laute Jubelrufe begrüßten den 
Retter. Zum zweiten Male wagte ſich 
dann der Wackere in das dem Verder— 
ben geweihte Haus und brachte auch, 
durch Rauch und Qualm hindurch, 
den Knaben glücklich in's Freie. Ehe 
die Mutter dem braven Manne noch 
ihren Dank abſtatten konnte, rannte 


Niver. 


Gleaſon in athemfloſer Haſt abermals 


die bereits halbverkohlte Treppe hin⸗ 
auf, der Meinung, daß noch ein 
Kind oben ſei. vo. ich ein gemwaltiges 
Krachen, und die Treppe ftürzt in ſich 
ſelbſt zuſammen — dem heldenmüthi— 
gen Poliziſten war der Ausweg abge— 
ſchnitten. Aengſtlich ſchauten die Leu— 
te nach oben. Da erſchien er plötzlich 
an einem Fenſter, des zweiten Stock— 
werkes, hinter ihm ſchlugen die Flam— 
men bereits lichterloh empor, ein kur— 
zes Beſinnen, und Gleaſon ſprang 
künh-entſchloſſen hinab. — Gerettet! 

Das Feuer ſelbſt richtete einen Scha— 
den von etwa 8500 an und konnte erſt 
nach angeſtrengter Thätigkeit von den 
Löſchmannſchaften unter Kontrolle ge— 
bracht werden. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Sn die Gerichte mwitd der Gtreit 
zwijchen den gewerfichaftlih oraani- 
firten Schneidern und Zujchneidern 
einerfeit3 und den zum Verband der 
Arbeitsritter gehörenden. Gewandma= 
chern andererfeits durch eine Klage ge- 
tragen, welche geitern William A. 
Schneider gegen die Gebrüder Kohn 
und eine Anzahl von Mitgliedern ber 
Zuſchneider⸗ Union Nr. 61 eingereicht 
hat. Der Kl —F iſt Sekretär einer 
Arbeitgritter- Loge und war früher bei 
Gebrüder Kohn befchäftigt. In Folge 
des Stanbals 8, zu welchem es bei der 
Agitations- Verfammlung Lam, die 
fürzli in Uplichs Halle unter den 
Yufpisien der Urbeitsritter abgehalten 
wurde, iftSchneider nun von der Union 
Nr. 61, die mit den Gebrüdern Kohn 
ein Uebereintommen traf, aus feinem 
Arbeitsplaß verdrängt worden, aber 
rg als Wim. U. Schneider, fondern 
als Arbeitsritter, da Gebrüder Kohn 
fich verpflichtet haben; ausfchliehlich 
Mitglieder der Union 61 ala Zuichnei- 
der zu bejchäftigen. Ein gewiffer Wals 
ter ones theilt das Schidfal-Schnei- 
ders und ſchließt fich der Klage desiel- 
bersan. In der Eingabe wird den Ge- 
brüdern Kohn — Joſeph U., Emanuel 
N, Albert W und Sidney B. — eine 
„Derihmwörung“ mit nachgenannten 
Mitgliedern der Union Nr. 61 zum 
Vorwurf gemacht: ———— D. Brau— 
mann, Auguſt Benſon, Hermann Ma— 
naſſe, Morris M. Jacobs, Julius B. 
Frank, Henry IRRE Iſaac Nie— 
man, Iſaac Abel, Oscar Scoda und 
Wmm. Buckley. Die beiden Opfer der 
angeblichen Verſchwörung verlangen 
eine Eftjchädiguna von Re FERO. 


Eine — 


Aus Evanſton kommen Klagen über 
eine Krankheit, welche fich dort jeit ei 
niger Zeft an den Bäumen, befonberz 
an den Eichen bemerkbar macht und 
dieſe ſämmklich zu zerſtören droht. 
Die eigenartige Erſcheinung, welche 
übrigens in Chicago und Üümgegend, 
beſonders in der Nähe des Jackſon 
Park ſchon ſeit Jahren beobachtet wor⸗ 
den iſt, wird auf einen Pilz zurückge— 
führt, welcher das Laub der Bäume 
angreift. Als einzigen Schuß gegen 
In Krankheit wird von Fachleuten 

gerathen, die Kronen der erfrantten 

e abzujchneiden. 





Zu Tode aequetfcht. 


Auf entſetzliche Weiſe mußte geſtern 
Abend der 6 Jahre alte Julius Lea— 
vitt, deſſen Eltern Nr. 160 W. 14. 
Str. wohnen, ſein junges Leben ein— 
büßen. An der Ecke von Canal und 
14. Str. war ein altersſchwacher Gaul 
zuſammengebrochen, und der Eigen— 
thümer des Pferdes, Hyman Klowitz 
mit Namen, verſuchte ſein Möglichſtes, 
das Thier wieder auf die Beine zu 
bringen. Neugierig ſchaute der kleine 
Leavitt dieſem aus nächſter Nähe zu, 
als der Gaul ſich plötzlich in die Höhe 
reckte, im nächſten Moment aber wie— 
der umfiel und hierbei den armenKna— 
den direkt unter ſich begrub. Kurz 
nachher erlöſte der Tod ded armen 
Jungen von ſtinen Schmerzen. Klowitz 
wurde in Haft genommen und hat 
nun vorerſt den Wahrſpruch der Co— 
roners Jury abzuwarten. 


— 1 — 


ein Spielchen ertappt. 


Geheimpoliziſten der Harriſon Str.: 
Station hoben geitern in dem Haufe 
Nr. 309 Slart Str. eine dinefische 
Spielhölle aus, wobei fiebengopfträger 
in Haft genommen wurden. 

Auch auf das berüchtigte „House of 
David“ an Elarf Str. unternahm Die 
Polizei qeitern eine Razzia, doch Fate 
man nur zwei fragwürdige Gejteflten, 
Namens „Soe” Smith und „Did“ 
Umes, ad. Diefelben werden bezich- 
tigt, eine fogenannte „Policy”=Bude 
zu unterhalten. 


Eine Anekdote, 


gut erzählt, 
iſt des Hörens werth 


Nur das beſte 
geſponnene Garn 
iſt werth zu 
gebrauchen. 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wors.) 


ım die Büderei zu erlernen 
ige. 


Fin Bügler an Hoſen. 78 Orchard Str. 
mido 


einer Möblefabrik. 
umzugehen weiß. Lohn 
Nachzufragen 929 W 12. Str., nahe 


sin Nahtwächter in 
— Pferden 
„Ro t 


e Starker junger Mann, 
en. 2 W, Worth Ave. 


im Öro: 


Ein junger Gafebäder. 313 Wallace 


Verlangt: Schnedier an Nöden. 
Zop olat, 9. Mostoyep. 
Br : Ein Rai 


Meleoje Str., X 


130 Samuel Str., 


hängen fann. 


‚ der Rapier 
e Dim, 

Hamer Mann mit einigen 
ı Vermögen verdienen. John 


arbei 


Ein 


ke 4 Mann mit — 
Aüdt. A. B. 175 Abend— 


8*850 


als Roll: * or in Le 


Porter. Nordweſt-Ecke 
Baſement. 


und Van 


Backe J 


was in dv er ET? 


ae, der jchon e 
in an Brot zu helfen. 1724 


? Dh 
Dub etwas 
Stt., 3. 


gewar te 
md —* Lege zu beio 
haben. Sl &. 


Mann, der die Gärtnere 
er d mit a Eden umgeben fann. 25 Mo: 
dawt r., dvorzufpgehen nach 4 Uhr Nachm. und 
Diorgens vor ' us, dimt 


Berlangt: Sept. 10. 


Deuticher Apothefer gebilfe. 
Bor 6M, dag, Liv 


Peru, I. 
Porter zum Reinmaden im Sa: 
Madijon Str. dimido 
. Nachzufragen 2613 Grand 

dimt 


Verlang Gin 
loon. 74 3, 


Verlangt: 2 Carpenters 
Une. 


i Verlangt:P ‚ ‚der wa iten Tann. "Suter Lohn 
fur guten Dann. 5488 Yale de. .Hyde Pur t dmi 
Railroad⸗Arbeiter für Illinois 
Freie Fahrt. 200 E. Van Buren 


Verlangt: 
pany Arbeit. 


u 
Dim 


Buchbinderei, der 


ipricht. 1 TEU Court. 


ane und Zeit 
nt „Gart 


Nerlanat: Agent für 
und Ddeutich 


Verlangt: An nten fir Nor 
zum Werfauf allbe 
enders. 9. m. 140 B 
Verlangt: Peddler für Sir's Bain Erpeller und 
om nertropfen zu verfaufen., Sirs Medicine Go,, 
746, 31. Str. ITaug,2w 
ge in Bäde eei, 
806 State 5, 


ſchrifte n 
laube.e 
2030,20 


. Ein qauter Yu wel 
Ichon darin gearbeitet bat. mid 
Verlangt: Leute zum Wrrfauf des Quftigen F 


Kalenders 1896. Herm. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
—A 


Berlangt: aaaten 5 Briniennete &ı: 8 
en, e xc Verdien midt 7 
Milwauket ds, liag,im 


Verlangt: 











.M. GARROLL & C0., 


469, 471 & 473 MILWAUKEE AVE., 


Ede Chicago Ave, 


Spezial — Verkauf 


von . . 


Schnillwaaren, Scöuken, Knaben-Kleidern u. Jroceries 


Norge 
Es gibt verfchiedene Gründe, weßhalb es fih für Euch be 


zahlen wird, diefem Derfauf beisuwohnen: 
die Eigenthüner unferes Ladens und haben 


Unkoſten. Zweitens, 


Erjtens, wir find 
deßhalb nur geringe 


wir Faufen aus erjter Hand gegen Baar 


und —— deßhalb die Waaren billig, und Drittens ſind wir 


zu Gunſten ſchneller Verkäufe und kleiner Profite. Wir mennen 
nur einige unſerer Bargains für morgen. 


Schnittwaaren. 


Große befranſte gebleichte Hand— 
tücher, guter Sun zu 10c das 
Stüf, morgen ...... 


Gerippte Damen-V 
das Stid..... 


Se 
3e 
X 
% 
3 


eits, 


u. ren 00 


Reinleinenes Seat, 
die Yard.. 


Rother Tafel-D —— 
die Yard 
Indigoblauer Kattun, 
die Yard 
— e Hingham— Küchenſchürzen 


Schweres ungebleichtes —* 
die Yard 

Gebleichtes Muslin, Yarbbreit, 
gute Qualität, die Yard. .... 

Weißes Domett Jlanell, 
die Yard 

Ungebügelte Hemden fir Män- 
ner, mit leinenem Bujen und 
verſtärkter Front, werth 50c 
das Stück zu 

Balbriggan Hemden und Unter— 
hoſen für Männer, werth 25e, 


das Stück zu 


15€ 
4:fach beinene Umleg und Steh: m c 
fragen für Männer, zu i eo 


19€ 


460 
7e 


IC 
de 
C 


Gebleichtes u. halbgebleichtes Ta— 
felleinen, werth 35e, die Yd... 

Kleider-Ginghams, aſſortirte Mu— 
iter, werth 10c die Yard, zu.. 


Yardbreite blaue deutjche — 
Kattune, die 10c-Tualität.. 


15€. 


Knaben-Kleider. 
Knie Hoſen für Knaben, gute 2e 


Qualität Cottonade, per Paar 


Knie-Hoſen für Knaben, 
74e 


Satinett, das Paar zu 


Knie-Hoſen für Knaben, extra— 
ſchwere Satinett, das Paar zu 
5e 
mw 
I 


Knie- Hofen für Knaben, ganz: 


wollene Gajjintere, das Paar zu 
Kniehojen für Knaben, jchweres 
blaues Tricot, das Paar zu.. 

2 

3e 


Groceries. 
Friſch gebackene Pies, groß, 

11c 
2 


werth 12c das Stüd, morgen... 
Fancy Neis, 
das Pid.. 
Fancy atent Mehl, 
360 
BER RAND asien ee 4c 


für. 
Friſches Brot, volles Gewicht, 

Kommt früh. — Ihr findet nicht jeden 
Tag eine ſolche Gelegenheit. 


10 Pfund 


DEI a 
Table Jelly, 

5 Pſd Sitein⸗Krüge 
Proctor & Gambles 

Yenor Seife, die Stange...... 
Faucy. Tafel-Syrup, ein Quart 

DISHESJERNGE. une res 
Tafel-Salz, 

5 Pfund Säcke. — 
Catſup — Gordon G Delworths, 

in Quart Mauſon Jars....... 
Friſche XXX Soda-Crackers, 

4 fund für.... 
Comb- Honig, veiner weißer Klee, 

J ene 
Geröſteter Roggen, 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
t: Leute zum Verkaufe des „Fidele Bote“ 

ıD Des „Schelm“, German An. Yes 
S. Market Str., Nordweſt-Ecke Ran⸗ 
2laugo, 2W 
Fur Co., 159 


Gute Kürjihner. Alasta 





Verlangt: Mechaniker, junger Mann. Geo. M. 


Drayer, 79-81, 5. ve. 
Funger Mann für allgemeine Salvonz 
Dearborn Ave. 


t: Sin guter Abbügler an Rüden. Guter 


111 Milwaufee WApve., binten. 

Butcher der alle Arbeit versteht 
bejorgen fann, aufs Yand. Yobn 
Auskunft 606 Milwaukee ve, im 


Verlangt: Ein 
und al F Pferde 


315 per Monat. 


frife eind ewanderter Bäder. 470 


—*—— Frauen und Madcen. 


An 3 igen un die sjer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


zäden und — Ba 
a 
1 


mn 
Verlangt: Franen und Mädchen, an Snichoien zu 
4. Stı midofr 


nähen. 696 W. 


Verlangt: 


Gute Operators nd Maſchinenmädchen 
an Cloaks. 177 


u 
177 E. Diviſion Str. 
zum Preſſen 
Wood Str. 


Verlangt: Geübte Hände 
Jackets. Guter Lohn. 557 N. 
Mädchen im Laden 
Charlotte Kundt, 


zu bel: 


Dr erl angt: Ein älteres 
fe 3425 


mir wohnen, 
Färberei. 


Verlangt: Operateure an Ki ndermänt el. 
Arbeit. Factory, 1905 Wubajh Ave. mid 
Maſchinenhände Elo ats 


Divifion Str., MWeizenhore 
dima 


te Klaſſe 

und Finiſhers. 177 E. 
langt: Maſchin im ige Arbeit. 685 

Sr bland ve. dimt 


Handmädchen an Ro— 


dit 


: Majchinenmädchen und Sandmädden an 
N. Aſhland WAve., im Store. Dim 
gute Majchinenmäddhen an Hojcn 
modimidofr 


obarf EI 
angt: 10 erfahrene Majhinenmädden an Rös 
den, 88 si2 wöchentlih. Stetige Arbeit. 
Coat —8 ors. 718 N. Aſhland Ave., 


vVe rianot Maſchinenmädchen an Röcken. 7 
bam Str, M. We ißmann. 
Hausarbeit. 
Deutihes Madden von 17—20 
lien. 49 1. 


enſtmädchen 


Muß fih Morgens 8 Ühr melden. \ drei, 1516 


R. Halited Str. 
Anttändiges Mädchen für gewöhnliche 
Muß gus kochen können. 328 Wabaib 


Mädchen für gewöhnliche 
3732 Langley Ave. en Blo 


gute Köchin. Nachzufragen 


e * wach e ‚ 
Nahzufragen 1236 Noble 
a yen für allgemeine 
35. Hallo S 
Verlan at: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
3859 Cotage Grove Ave. tm 
=. x 
angt: Ein ftarfes Mädchen für 
) rbeit. 213 Barclay Str., nahe 
Humboldt Bart. 


angt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe 9 
IR N. Hopne Ave. 


Wait für ein e 
545 3 Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit in Famt 


von 2 Nah Niverfide. Guter Xohn. 
. Glart 
zerlanat: Cine qute Köchin, Mädchen 
und 8 Mädchen für Sausarbeit 
Hoher Lohn. 55 N. Glarf 


Er 
ve rau als Mirthichafterin auf eine 
en von Chicago. 30-5 Jahre alt. 
410 Blue Island Ave. 

Ein Mädchen für allgem: ine 
105 Osgood Str., 


u gen 


Hausarbeit 


Verlangt: 
u nahe Centre 


ı Heiner amilie. 
2. Flat. 


Gutes Mädchen. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Stone, Wentwortb We. 


De srlkangt: Ein Mädchen 
be it. 40 Gamalport Ave. 


Berlangt: 156 €. North Ape. 


Rerlangt : 
St 2937 


für allge meine Haus ar⸗ 


R indermädchen. 1 Miln 


Be erh angt: Ein lwaukee 


Apr. 
Verlängt: 
Milwaukee Ave. 


Dienſtmädchen in kleiner Familie. 84 


eine Treppe. 


Saubetes Mäd ben 
59 Wells Str. 


Verlanat: oder MWittive ala 


Haushälterin. 


Mädchen für allgemeine Haus atbei 


Verlangt: 
Köhin. 55 W. 


Bnumdry und gute 
Lohn 84. 


Monroe Sır, 


Deutfches oder volniſches Madchen für 
4056 State Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


5 Verlangt: Mädden, 15 Yadre alt, f für leichte faus 


here Urbeit. Menzer, 06 Wells Str., 2. 


dloor. 


_ Berlangt: Kindermädchen, nicht unter er 15 Jahren. 


Mis, S., Karpen, 1736 Wrigptwood W .e 








Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Haudarven. 
_Berlangt: Köchin, für Bufineßlund. 117 
Er. . 


Franklin 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit. Muß gut fohen fünnen. Guter Kohn. 
39 S. Paulina Str 


Madche n für 
215 Brat: 
mi dofrja 


Verlangt: Sofort, ein deutſches 
Hausarbeit und Kochen. 2 in Familie. 
rie Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
183 Eeytre Str. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
413 Dearborn Ave. 


deutſches Mädchen, muß zu 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
Maiden und Bügeln. 

Verlangt: 
Hauſe ſchlafen. 
— 


Ein gutes 
IT W. 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für Yaus at: 
beit. Muß engliich iprechen. 54 Burling Str 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. R. PBiek, 204 Dayton Str. 

Verlangt: 
Husarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
Dayton Str., 2. Flat. 


e tiches 
J vet, 


V 


452 
l ng: Ein Zimmermädchen für Hotel. 2 ©. 


s Wide n für Haus arbei it 
Mädchen jur an⸗ 
Clark Str. 


: Köchin, n 
ilie. em 
eiten. Haushälterin. 43 N, 
Mädchen für 
Familie. 304 


allgemeine Bausarz 
Sheffield Ave., 3. 
Mädchen und gute Handar bei: 
BIN. Weitern Ave. 


Mädchen für QuuSarbeit. 


Frauen 
Mänteln. 


Sin gutes 


t: Mädchen für allgemeine e Haus arbeit. 566 
tr., 2. Ylut. 


eingewandertes junge flı 
ie Hausarbeit. Familiäres 
Bezahlung. 566 NR Market 


Friſch 
allgeme: 
ingemeſſene 
Beyer. 
Praves Mädchen für leichte Hausar— 
zu Hauſe ſchlafen. NRõ W. Chicago 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Str. 


Madchen für 
ı ve. 


Mädden. 147 


allge meir 


Kin gutes Mädchen für — 
Vorzuſprechen 291 E. 42. Str. dim 
Mädchen für ge wöhrl iche 
Ave. Nahzufrags 


: Deutſches 
1038 Milwaukee 


zu zu toben 

en, But 
Dim: 

all gemei⸗ 


Forreſtville 
dimi 


Mädchen für 
449 


deutſches 
Familie. 


are 
; 
35 biz 8 


du Sabre alt 
in Bowmanville, 


Yincoln Ave 
Wag, Iw 
Ktindermädchen welches nähen 
3236 Vernon Ave. dim 
Rei n 


Di; 


4995 Bı a : 


für Hausar beit. t 
Verlangt: Mädchen für SBausarbeit. 


Made n in einer feiner tie 
Ave. 2Waug, lo 


allgemein: 
Dim: 


— ae 2. 
älteres Mädchen für 
North Ave. 
gewöhnliche Hau ⸗ 
628 Grand Aver, 
dimt 
iios min— 
dimit 


Mädchen für 
wird bezahlt. 


Ein 
Lohn 


Mädchen für Hausarbei 

500 Mädchen für die beften Privat: und 
yäujer bei hohem Yohn. 587 Yarrabee Str. 
mo⸗ fr 
Stel⸗ 
19aug, w 


Verlangt: Sofort unverheirathete Lunchlöchin. — 
Muß etw: Engli ich verfteben. Wohnung im Haute. 
Nabzufragen votel Bis smard, Randolph Str. md 


Niele Mädden. 539 W. 12. Str. 


V 
lenverm ingsbureau. 


ädden für ‚waus Sambeit 
alt t rin n, eingewanders 
el: ıg bei 90> 
ilien duch Das 
BliEenser mittlungsbu> 
Wag,Imt 


verla 
und te 
te M Nadıben 
gem Yobn 
deutſche und 
eau, 599 Wells 


Hau 


ee 
Str. 


fangt: Rödinnen, Midcben für Hausarbeit und 
Arbei Kindermädden erhalten jofort gute 
in den feinften Privatfa— 
der Norde und Südjeite durh das Erite 
Vermittelungssinftitut, 55 N. Clark S't., 
605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Iel.: 198 

8dz, bw 


ben mit bobem Lohn 


deut iche 
früher 
North. 


Verlangt: Sofort, 
Lohn — 5 Stellen jrei. für Mädchen. 


bee St 


500 Mäddhen für Hausarbeit. 
42 Sarrao: 


Zinbw 


— Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd einge 
wanderte Mädchen für Die beiten Bläße in den keins ⸗ 
ften vamilien an der Süpjeite bei bobem Xobn. 
Frau Ge tion, ‚215, 32. 32, Str., na he Indiana Ave. 


Mädcen finden qute Stellen bei hohem Lohr. — 
Mes. Elfelt, 25% Babaih Ade. Friſch eingewandern 
ſofort untetgebracht. dönad 


» Sonntags ojjen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
ER Erler ee 


Sausarveit. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alla emein 
Hausarbeit, Lohn $5 die Wode. 1842 Catvale A, 
nahe Gvanfton Ave. 

Verlangt: Gin Ddeutjiches Mädchen, 
wandertes vorgezogen. 5348 S. Halited Sur. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Yuusar 
beit. 379 6. 8. Ste, erjter Stod. ur 

Verlangt: Gin Mädchen, deutſch oder mie, 
für allgemeine Hausarbeit. 812%, 8. Sit, u 
Suljted Str., Eh. Engel. — 

Verlangt: Gute Haus spälterin bei 
wer auf der Weftjeite, 8 Meilen vom 
guter PBlag. Briefe erbeten En R. 
poft. 


"fürzlih einge: 
mdfr 


jungem Witt 
Gourtbaus, 
174 Abend— 


n für allgemein 


Fin tüchtige en 
Ein tücht iges Maͤdch do 


. Kleine gamilie. 623 Shober Str. 

Verlangt: Gutes mänden für allgemeine 
beit. Keine Wüiche. 1426 Diverjep Boulevard, 
Sheffield ve. 


erlangt: 


Verka nat: 
Haus arbei 
Haufar- 


nahe 


Ein ftartes allgemeine 


Mädchen für. 
Dayton : 


Hausarbeit. 24 Str, & Flat. 
Mädchen für gewöhnliche 
Aſhland Ave. 


dausat beit. 
Verlangt: ä aus 
Lohn HH. Hd 


Junges deutſches Mäder n ın D 
bilfli u j i tleiner amerifani- 


338 Khodes Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit bebililib 31 
jcher Fumilie von 2 Perjonen. 
3. Flat. RA EN. * 
6 t: Eime ältere Frau zur Hilfe in kleinem 

die me br auf gutes Heim als auf hohen 

Merk, 610 Melroje Str., — 


meine 


utſches Mädchen für allge 
— 


Familie. 3748 Wabaſh 


Waſchen 


in Mädchen zum ſtoche 
braucht 


fam Irlän 
3945 Ellis 


n Mädchen e Hauscibeil. 


für allgemein 


lädchen für allgemeine Hausarbeit 


12 Seminary Ave. 


nñ * sry 1 n 
- Mädchen für Smusarbeit. Kein Kogın 
it Ave. 

Madden für 
4100 Vincennes 
midoft 


angt n aute deutſches 
e Haus arbeit. "Suter Lohn. 


Steuungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ſucht 
rhangen. 


Junger Mann 
und Pape 


Geſucht: 
Kann 
Abendpoſt. 


parnten 


Bader, Iwele Hand an Cakes, ſucht Ars 
jes, 16 Alaska Str. 


Sucht: Ein Man, der feine —D it 
Ai wünſcht Beſchäftigung als Waiter oder 
P. 112 Abendpoſt. 


junge 


Cakebäcker 


Ein guter judt Stelle. 

1. Floor. } 
eingewanderter Schweizer 
Stelle, ſo ſchnell 
Mdr. NR. 106 Aben 


wünſcht ein 


Offerten unter ! 


Gin friid 
tier "pünfcht irgen 
ð lie. Gute Refere 
Mann 
Gefl. 


Geſucht: 
Handwerk zu 
Abendpoſt. 
— — — — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Kleidermacherin Beſchäftigung. 
B. Ruminski, 714 W. 18. 
Geſucht: Frau wünſcht Barberha ndtüchte 
ichen und zu bügeln. öc das Qugend. Ro ch, 
Paulina Str. 

Geſucht: E 
dem Hauſe. 5334 
ifche Frau wünſcht 

Str. 


Junger 
erlernen. 


wünſcht 
Str. 

zu wa⸗ 
5013 


au fucht we in und außer 
Auftine Str. 


> 
gt 


ins aus 


Geſucht: Dar Waſche 


5335 N. Market 
Geſucht: 

hen, ſucht ⸗ 
Fanny Fiſcher, 561 


geübt im Nä— 
oder Privat. 


deutiches Mädchen, 
bei Kleiderma che in 
N. Sale d < r. 


ohne An ıban ng jucht 
Larrabee 


e Witwe 
i Witwe. 107 
Gejucht: Ein auftänd iof® häuslich gefinntes W 
chen wünfcht Stelle Haushälterin. 
P. M Wieland 
Geſucht: Wäſche in und außer dem 
Dayton Str. 


Haufe. 107 


Stelle 


Mädchen Fucht 
Wabanfia Ave. 


Wabr 


Geſucht: Ein gutes ſtarkes 
für allgemeine Hausarbeit. 107 
jährige der utſche Wittfrau 
Stelle als Haushälte— 
Heim als auf Lohn. 


Geſucht: Anſtändige al 
mit Kind, 1 Nabr alt, jucht 
rin. Sieht mebr auf gutes 
587 Surrabee Str. 

Sejucht: Viele Mädchen für ir irgend eine Arbei it t fus 
chen Plätze. 44 N. Clark Str. 


Zu vermiethen. 
(Aneloen unter dieſer Rubrit, 2 Sents das Bort.) 


ie — von 3 Zimmer 
obe N. DI m 


Zu vermiethen: 
billig. 936€. Ehicago Ude. hinten 


gu vermietben: 
jimaner und Waterclojer, 
Steve und Cornelia Str. 
cago pe. 


Ein Flat von 6 Zimme , Bades 
billig au dermiethen, Fcke 
Nachzufragen 91 E. Chi— 
Dim 


Haus an gute Yan: 
Ave. dim: 


5 Zimmer 
Southport 


Zu vermi ethen: 
lie, billig. 775 
och des 


oder 


Zu vermietben: Der dritte und bierte 

Abendpoſt-Gebäude 203 Fifth Ave. einz 
zuſammen. Vorzüglich gerignet fiir Mujterlager oder 
leichten Fabrikbet Dampfpeizung, und Fahr⸗ 
ftubl, Näbere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Simmer. 043 


Ju vermi 1: wei belle möbl 


’ v >; 
rrabee St 


Zu vermietben: 2 möbl Zimmer 
83.50. Chne Board Bl. 100 & —X jon Av 


aden jungen 
nabe Arblan e. 
83.50 per Woche. 644 Blue 


idauy,iiw 


3u miethen und Board geſucht. 
(Anzeige n unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


endpoft. 


geſucht: 


Geihärtstheilhapder. 


nter diejer Nubrif, 2 Cents daS 


mit PROO—-S1000. 


i John Graf, 88 


„ erzttiches. 


die er Rubrit, 2 Cents 


Frauenkragr 
delt, 3Sjäbhrige Erf 
380, 113 Adams 
von 1 bi3 4. &o 

Geſchlechts— 
leibs granthet 
Dr. Ehlers, 


Haut⸗, 
iten ſicher, 


108 Well Nol, bw 


Nechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bart.) 


Chas. ©, Weaver, 
Simmer 1210, 100 Waſhindton 


Grundeigenthums-Titel geprüft. Rath frei. Geld 
zu verleihen. — 5aug,mmja,lmt 
— Referenzen geoe ben. — 


u ved. Plot ie, Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str. » Zimmer SH84IIs— 
Rebrsiahen aller Art jomwie Kollettionen prompt 
bejorgt.. 10d31j 


Julius Goldzie r. John 2. Rodgers. 
Goldz;jier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
_ Suite 320 Chamber of Commerce, 
Südoft-Ede WBajbingten & SaSalle Str. 
Zelephon: 3100. 


Advokat und Notar. 


ir. 


Denry M Eoben, Redtsanmwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unt terſucht. 
Kollektionen uacht: keine Vega! ung, wenn nicht 


erfolgreih. Zifmer 4, 125 2aaSle Str, Bınz,lj 


Pnotographen. 
(Ungeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cents das Bort.) 


3. 82. Bili on, 35 State Str. 


12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortrait 
Bilder kopirt und vergrößert, ? * 
504,1 





 Geihäftsaelewenheiten. 
zeigen unter sejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


gutgeb'nder 
— 


Fer in gutgehender 
705 W. Worth Ave 


te an den be itael 
großer Waarenv t 
tietbe nur 830 per Mo 
1. 95 W. Ada 


NMaffelivagen für SV. 
232 Bladhawft Er., 


Zu verfaufen: 
Aubutn Ave. 


Ein — 





Wegen Sr 
en. Bäder: 


Zu ver 


5 6: ſchäft. 
offen von 10 bis 
wegen zwet 


Zu ver 
dimtdo 


kaufen: Ein guter Meatmarket, 
n. 3 3 P tr 


Anze igen u nter 


Houſehold 


534 Lincoln Ave. Summer 


Geld auf Möbe 


it Euch mi 
win als 
ſellſchaft 

B 


Möbel:Q mit Eu. 


m var Bringt Eure Q 
Deutich rohen. —— 


—— (3 wird 


Houſehold Lo Aſſociation, 
304. 


Lake View 


85 Dearborn 


Ave., 


Zimmer 
54 

Gegründet 

— c Bi ce go Mi 


gineoln Zimmer 1, 


18H. 





Co., 


und 19, 


Loan 
175 Doarborn Str., Zimmer 18 


Geld in 


verleiht 
j Shaltungsge 


da durch 
werden. a 3u uns wenn 


Mo 


nöthig hab:. 


Eo., 


ve ik 
Ihr Geld 


Chicago ttgage Loan 


175 Dearborn Ztr., Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt-Ecke Halſted 
205. lap,li 


oder 15 W. 
Geld yuperle iben 
auf Möbel, Pianos, Pferde \ 
Kl: Unte 


"mob. I nicht 


ng. zuge 10. rt 


$10,000, zu 

ng, ohne 
DUB Euer 
Co. 


Flur, 


Columbia 
l4ıp, oo 


9215 Comm 
Süd-Chie 


Pferde 


zu kommoen. 


und Wagen 


zus 3 > u 
Sicherheit. Durhaus privat. 
’ arte 

Zimmer 502, 10 Waibi 


Geld 
manten, 


ivatmann auf Möbel, 


geliehen von Br ; 
712 Mitwaufee 2 


und PBianos, 


Bicyeles 


©: 


mad): 


20 Grundeigensbum 


Geld zu verleihen auf Chie 
Raten 


Darlehen zum Bauen zı wiedtigiten 
& Frant, 92 Waſbingion Str. 


Geld zu ver 
on. Room 8, 


Million zu de 
ient. 5. Camal 


HSeirathögeruche. 


Jede Unzeige unter diejer Rubrik foftet_für eine 
einmaltge Ginibaltung deinen Tolar.) 


Deiratbigeiuch: Yun 
ter und angzuebimem 
bat, wilnjcht bafd m 
und ordnungslich: 
da es ibm an pallender 
Nur jolhe Perfonen, die 
fältn und verartigen Vergnüg 
und di: «3 wirklich ehrlich meint 
den unter 8. . 126, Adendpoit. 


e nicht auf Tauj- 
ungsplägen jndın 
n, wollen fh wii: 











— — und Säufer, 


Bun Rub rit, 2 Gent dus Wort } 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cent! da3 Wort.) 


Asvel. Hanusg —— 20 


2 6 das 


nter Diejer Rubrit, 


J Zr Pa TE 
5 Commercial 


Vögel 2c. 


das Wort.) 


Fierde, — Kunde, 


tif, 2 Cents 


Kaufs- nnd Berfaufs: Angebvbo te— 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort 


vo —J idige Gr 


$20 faufen gute neue 
nf Schubladen: 
New Home 

$10, Gldridge 5 


vu ” 7 


= 


von Halſted 
bo 


ditlich 


o 


Verſönliches. 
d 


ieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 


Kieider⸗Zuſchneide-⸗ Alademisz, 
Chicago. 


(Anzeigen unter 


Die MeDdomeli frang. 
em Work und 

Die größte und beite Schule für Kleidermaher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowel Garment Drafting Ras 
ſchine hat aufs Neue ihre lebe genheit .ber ale 
auderen Merhoden des Klei Zujdueipe: is bewieſen 
und erhielt die einzige golde Diedaille and vochite 
Anerlennung auf der Mid Winter Fair, San Frau— 
cisco, 184. In jev er ginlicht das Weueite, al.ın 
vor au®, In Berbti * mit unſerert Zuſchneide- 

chule, wo wir nach Jediweder DWode kehren, Jaien 

in 5 hing-Schule, in lchet 
nzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
* bis zur SDerjtellung eines Doll: 
„sehen Trapıren, Zu jammeiitelien 
erlernen fonnen. Schule: 
ihrer Lehrzeit Kleider fm 
fü Freundinne Jetzt it 
Zeit, ſich auf gutbez Plaͤtze vorzubereiten. 
Plaähe werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach M 
deſchnitten herr vor over labt Euch ein DModevup 
und ne gratis zujchiden. 
Ihe Dec et Go., 18 State Str., Chicago, U. 
d. und 7 dwert, gegenuber Marſhall Fields. 
280g, una, 1 


rinnen ni 
ſich ſelbſt vde 





yır a 


Biener 2 amenidneiderAlademig, 
umgszogen nah 248 Taf Str., 
Ede YaSallt Ave. 
Olga Goldzjier 
Preije Für die Somxıermonate. 


idermachen, Schnittzeichnen und Zus 
er Unterricht in allen Zweig:z 
rei nach dem anerfanıtt ausgezeiys 


in deuticher, englifcher oder 


- öjticher Sprache 
yenjalls werden Daı tleider * Beſtellung in 
elegante e Weije : und au mäßi gen Preizen angefertigt. 
Sjul,mmija,bio 

248 
olizceisttgens 
ey — ira 
um Wege, uns 
il erhaältuiſſe, Ehe— 
it % weije 


Uleranders 


Di ebftäbie, 


tt Schulden un 
ſicher kolleftirt, Kein 
Rechtsgejichäfte jorgfäl tig de: 
r i l4ma, 11 
Kollection, 
5. We, Zimmer 15, 
Gonftable, Manager. 
enfleider, fpotibillig zu verkaufen. 
Ueberzieber, DHoien u.j.w., ale3 
n—hemiih gereimi beis 
ftunden von 


Ubr. 


un * idindt: 
—— Ri⸗ 


is I1 
geſprochen 
76-78 Filth An. 


tabler. 


Veriamm! 
nn — fi 

alle lei 
106. 


ıtdher: 
Vorja 


Be &mma 
en, da ich für 


en Haararbeitem Ferti gt R. Cramer 
men: Frijeut vad Pirrüdeumager. WBi North 


KB 





| 


“ 


© 


d Be: E. Putnam. 66 


erknufsfteften der Abendpofl 


Vordfeite, 


K. A. Beder, 298 
Sarı Lippumanı, 186 Genter Eır, 
Dirs. %. Basler, 211 Genter Str, 
ey geinemann, 749 Benter Str 
Migat Store, 4l Vlarf Str, 

—B 121 Glart Ste, 

Mrs. x. DE Yıppo, 4b Black Str. 
Kews Store, bo2 Wlart Str. 

9. Pecher, 004 W, Klarf Str, 

v. 0. Kuud, 807 lack Str, 

sw. 29. Xıcbl, 255 Klevelaud Ave, 
Kouis Vod, 76 Elybourn Ave. 
vB. Kg, ZIU Biybourn Une, 


Lurling Etr, 


wer ah, ed eyduurı ve. 
%. biube, 32 Biybourn ve. 
wohn Ledter, 406 Bıybuuen ve, 
Saunders Kerosıtore, ui Glvbouen Ave. 
Welnert, 206 Vivien Er. 
2. * Zivtind, 2x2 Tziwinon Str. 
uno K& city, 317 Tivifon SIr 
— E. Reljon, 334 Diviſton Sir. 
s. &. ud, Hy Dwiſton Sir. 
LReiß Voyde, 404 Divinon Str. 
B. Daly, 467 LDiviſion Str. 
- R. yoisberg, 19 Ein Sır. 
. Seller, 116 Eugenie Str, Ele N. Park Une 
. 39. Weckariy, 499 Halſted Sir. 
. zuöeder, 195 Yurrabee Str. 
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erſten 
zWwar ſtilwidrig, aber zweckdienlich. Der 


Farben und Droqguen trieb und 
Schweden und Norwegen ſeinen feſten 
Markt hatte, an die Hand zugehen. 
| Dann gelang ihm der arope 


> 
Der Sänger. 
Roman von Karl von Heigel. 


(Fortjegung.) 
- Drittes Kapitel. 
Srib Hagemann & Co. 


„Hafenftabt und Seebad Wörde find 
räumlich nicht eins; das alte Städtchen 
mit dem Hafen liegt in der Tiefe 
einer Bucht. Als man in Wörde mie 
anderwärt3 mit den Erinnerungen an 
bie vergangenen Zeiten aufräunıte, als 
bie Thore fielen und die Walle in Un- 
lagen verwandelt wurden, erjtanden 
auf der umbrandeten MWeftfpibe der 
Bucht das aroße Babehotel zum, Deut: 


ı Tchen Kaifer“, das ftäbtifhe Schügen- 


und Konzerihaus „Strandſchloß“ und 
eine Anzahl niedliher Sommerhäu- 
fer — eine bielnerfprechende Siebe: 
lung, mit Wörde durch eine Pferde- 
bahn immer in Fühlung und dur 
wohlgepflegte Anlagen allweg verbun— 
den. 

Zur Zeit unſerer Geſchichte gab es 


| in Wörde fehr viele alte Zäuſer, uber 
| nur noch wenige altertgümiiche. Zu | 
| Diefen gehörte ein großes Giebeldrug 


euf dem Hafenplab, der Gajthof zur 
„Sonne“. Ein eijerner Vorbau, der im 
Stod als Söller diente, mr 


„Sonne“ gerade gegenüber, in der ien- 
jeitigen Qäuferreihe, ftand das nagei- 
neue zweiſtöckige Wohnhaus Trik 
Hagemanng, des reichten WörderBiür- 
gers. Im Erdgeſchoß war ein La: 
den. In den zwei Schaufenftern, zii: 
Ichen der Zadenthüre und der Hauts- 
hüre Icgerten Hunderte großer nd 
feiner Düten mit Frih Hagemannz 
Hagedorn gruchtkaffe. Der Ladenge— 
hilfe, ein bleicher Xüngling mit einer 
Slauen Briffe, befaß eine außerordent- 
liche Gefchidlichkeit, diefe Diüten jeden 
Iag anders zu ordnen. Er folgte Dabei 
ganz feiner Stimmung und Laune, 
dusdigte heute einer ftrengen Slaifizi- 
tät, morgen dem freieften Naturalis- 
mus. Uebrigens hatte er vollauf 
Muße, Neues zu erſinnen, denn das 
Stadtgeſchäft ging flau. Doch Frit 
Hagemann konnte ſich über den 
Stumpfſinn ſeiner Mitbürger leichter 
tröſten als diePropheten. Schon in den 
umliegenden Dörfern hatte er zahl— 
reihe Oläubige, und draußen in der 
weiten Welt waren eg Millionen, Man 
trant Hagemanns Fruchtkaffee — 
mehr oder minder rein am Rhein 
und an der Donau, vom Yels zum 
Meer; das Geſchäft Hagemanns 
blühte wie der Hagedorn auf feinen 
ausgedehnten Ländereien. Al3 junger 
Mann, mohlhabender Eltern Sonn, 
hatte er ſich der Apothekerkunſt gewid— 
met, nach wenigenJahren indeß dieſem 
Beruf entſagt, um ſeinem alternden 
Vater, der einen lebhaften Handel mit 
in 


Wurf. 
Ueber die Anfänge ſeiner Erfindung, 
ob er ſelbſt ſie gemacht oder irgend ei— 
nem armen Burſchen mit ſchöpfe— 
riſchem Kopf und erſchöpftem Beutel 
abgekauft habe, war Gewiſſes nicht 
zu ermitteln. Er war ſchon reich, als 
er Geſellſchafter fand, die dem Ge— 


ſchäft einen neuen Schwung gaben 


und es in großem Stile betrieben. Jetzt 


war man auch am Hudſon und Miſ— 
ſiſſippi war Hagemanns Fruchtkaffee 
nicht mehr ſicher. Hauptort der Ver— 


ſtätten und 


waltung war Berlin; die alten Werk— 
Verwaltungsgebäude bei 


Wörde blieben unter der Leitung und 


um 


Aufſicht des Erfinders. Sie lagen ge— 
rade weit genug außerhalb der Stadt, 
Hagemann täglich zu einer geſun— 


Rub 


den Bewegung zu zwingen, und wenn 


das Unwetter zu arg war, ſo benühte 
er Pferd und Wagen oder ließ ſeinen 


Geſchäftsführer zu ſich kommen. Ihm 
ſchlug alles alücklich aus. Er hatte ein 
armes Mädchen niedrigen Standes we 
gen ihrer Schönheit geheirathet — fie 





wurde ihm eine zärtliche, durchaus 
würdige Gattin. Der erſte Kummer, 
den ſie ihm bereitete, war auch der [eh- 
te — ihr Tod. Er hatte wohlgerathene 


Kinder, zwei Söhne und eine Tochter. 
Der Aelteſte trat früh in ein großes 
Bankgeſchäft in Chicago ein, genügtke 
dann im Vaterlande ſeiner Milikär— 
| pflicht, aing wieder hinüber und haite 


gegenwärtig die fichere Aussicht, Der 
Schwiegerſohn und Geſchäftstheilha— 
ber ſeines Prinzipals zu werden. Der 
Jüngſte war vorläufig noch unbeſolde— 


| ter Handlungsgehilfe in einem Ham- 
| buraer Haufe. 


Beide Söhne befiken 
die Tugenden des Kapitaliften: Bro- 
duftiv und Enthaltfamteit. Die Toxh- 
ter, welche die Schönheit und Ge: 
müthsart der Mutter geerbt hatte, 
führte dem Wittmer da3 Haus und 
wurde von ihm vergöttert. hr zulizs 
be ließ Hagemann fein Elternhaus von 
Erund aus umbauen, zu@mmas heim- 
lihem Leide, denn ihr war im mwind- 
ichiefen, mwinfeligen Häuschen tmohl 
geivefen. Yebt ftand an feiner Stelle 
ein glatter, regelmäßiger Neubau, der 
allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
Iprac) und durch hohe Spiegeifcheiben 
den Tag in alle Räume bliden lieh. 
Der zweite Stod enthielt außer eini- 
gen Jremdenzimmern eine große Stu- 
be, über deren Beſtimmung verſchie— 
dene Stillleben an den Wänden und 
eine reichgefchnigte Anrichte Keinen 
Smeifel erlaubten. Allein diefesBrunt: 
gemacd wurde nur geöffnet, wenn Ha- 
qemann Gäfte hatte, wenn er fein 
Ciedenpferd zäumte. 

Hagemann hatte wie jeder Kultur- 
menich fein Stedenpferd, war aber 
auch darin glüclich: er hielt fich näm- 
fich für einen Feinfchmeder, ohne «8 
zu fein! Seine gemöhnlid: Nahrung 
beftand in gefunder Hausmannstoft; 
die gefünftelten, Tharfgewürzten und 
ſchwerverdaulichen Speiſen kamen nur 
bei Gaſtereien auf den Tiſch. Dann 
war er ſo eifrig in der Anpreiſung der 
Leckerbiſſen, im Vorlegen und Anbie— 
ten, daß er ſelbſt kaum zum Eſſen 
fam, Und fo derdarben fich in der 


| ren nur Die 





Nachtiſch ausharren. 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittiwod), den 21. Auguit 1895, 


Regel nur die freunde, nicht derWirth 
den Magen. Natürlich hielt Hagemann 
die einjchmederei für fein höchftes 
Berdienit. E3 fam vor, daß int gute 
Bekannte feine Erfindung ſchlecht 
machten. Dann antwortete er gelaffen: 
„Meine Herren, haben Sie jemals bei 
mir andern als reinen Kaffee getrun- 
fen? Sazen Sie: „SH mwünfche aradi- 
Ichen Mofta oder Weſtindia-Perl oder 
die Hamburger Mifhung, Plantagen- 
Ceylon mit grünem Java“ -- eing, 
zivei, drei — er wird Sen gereicht, 
Nur wenn Sie Hagemanns Frudt- 
faffee verlangen, fann ich Shnen inner= 
halb meiner vier Wände nic)t aufıvare 
ten. Sch Halte jeden Zufaß für Bars 
berei; aber feier. Sie überzeugt, ich bes 
finde mich mit diefer meiner Anficht 
in der Minderheit!” 
Wehe aber, wenn ihm 
Speifezettel, ven er entworfen 
Heine Sünden geaen den Getli 
Kochkunſt nachwies, zum Beiſpiel, daß 
des Geflügels zuviel ſei oder daß 
zwei Tunken von ähnlichem Geſchmack 


— 3 
Jemand im 
hatte 


‚iX 


* 
de 


zu 


| aufeinander folgten — dann war er 


ı 
gekränkt, dann war er unglücklich. 


Vater und Tochter lebten im ſchön- 


ſten Einverſtändniß; für Emma wa— 
Mählzeiten im zweiten 
Punkt an dieſem 


Hage⸗ 


Jahr 


Stod ein jchmwarzer 
a 


reinen Himmel. Da nämlıd) 
mann behauptete, daß ihm alle 


mußte fie bei jeder Herrentafel his ; 
Nun aber ſpra— 
chen dieſe Herren immer nur vom Eſ— 
ſen beim Eſſen, und das verdroß Em— 
ma. Sie war ein ſchlichtes deutſ 


Mädchen, doch nicht ohne einen Anf 


mal ihres Weſens war ein Hauch von 


Schwermuth. Shateſpeare hat ſolche 


verſchleiette Stimmung ſein 
tonio, dem Kaufmann von Venedig, 


91 
— 


gegeben. Emma galt nicht nur für das 


reichſte, ſondern auch für das ſchönſte 
Mädchen Wördes und zwar bei der 
ganzen Bevölkerung. llerdings 
hatte dieſe wunderbare 


Unpar 
keit im weiblichen Lager 


ein 


| Wenn bei frau & oder 3 ein aus- 


märtiger Wetter oder Dafel oder Br: 
fannter zum Befuche war, Fam die 
Rede fiherlih auf Emma Hanemarn. 
„a, ja, Fräulein Hagemann fällt je 
dem auf,” jagte dann wohl die t 
Tochter, „fe it wirtlih Ion..." — 
„Vollkommen ſchön,“ fällt eine andere 
ein, „achten Sie nur auf das herrliche 
lichtblonde Haar und den Schmelz ih— 
rer Augen ... Ihre Haut iſt wie Milch 
und Blut... Und mie ift ſie gewach— 
fen! Sie ift breitfchuiterig und vol 
und ericheint dennoch fchlanft..." — 
„sa,“ ninımt Tchlieglih Mama 273 
Hort, „Emma ilt ein [hones Maschen 
und ein Enael. Schade, daß fie taud 
it." — „O8 — „Das heißt, nit jo 
taub, aber doch recht jchmwerhörig. Ein 
rechtes Uinglüd!...* — O! o! 0!" 
Sn Wahrheit hörte Eınma fo aut 
und im Vergleich zu einem Wilden jo 
Ichleht wie die Mehrzahl von uns 
Kulturmenfchen. WIE Kind verlor fie 
einit infolge eines heftigen Schredeng 
das Gehör. Doch Thon nad Kurzen 
mar fie von dem Uebel genefen, und Die 
Uerzte erklärten einen Nüdfal für ns 
mahrfcheinlich. Nur wenn Nemand feär 
leife |pradh, dbrüdten Emma3 Züge eine 
gemwiffe Spannung aus. In der Wr: 
der Gejellfchaft aber blieb die Erinne- 
rung an jenen Unfall lebendia, und di 
die Geſellſchaft bedauert, als 


R 


— 234 
alteſte 
u 


t a 
be⸗ 


neidet, war Emma „eine reizende Er- 


ſcheinung, doch leider, leider beinahe 
taub.“ Wenn Emma von ihrer Be— 
geiſterung für Muſik ſprach, lächelten 
die Freundinnen eigenthümlich, 
als ſte den Klavieruntexricht, dem ſie 
auf Bitten der geängſtigten Mutter 
entſagt hatte, nach langer Zeit wieder 
aufnahra, bedauerte man ihren Le)- 
rer, den armen Robert Lenz. 

Mie es zu ergeben pfleat, erfuhr die 
Betroffene das Gerücht zu allerlegt. 


Als eine vornehme Natur vertheidiate | 
eblofigteit der | 


fie fich nicht. Doch die Ki 
Melt erfüllte fie mit Schreden. 
fühlte Sich beohadhtet und 
fehweiafam. Das beitärkte die Leute 
erit recht in ihrem VBorurtheil. Einma 
eraab fich der Einjanikeit, in der fie 

ie alle Einſamen ſchließlich die Ent— 
deckung machte, daß ſie zur Schwer— 
muth veranlagt ſei. 

Sie ſuchte in der Kunſt Erſatz für 


—— 
Du. Augusb Roenigs 
Hamburger 
Tropfen 


das befte Mittel gegen 
Kopfſchmerzen. 


Jahre lang litt ich bäufig an Kopf— 
ſchmerzen, wenn ich jedoch einige Tropfen 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
in Waſſer nebme, werde ich jedesmal ge— 
heilt. — Nikolaus Kreß, Tomptins Cen⸗ 
tre, Mich. 


Unverdaulichkeit. 


Längere Zeit an Unverdaulichkeit lei— 
dend, gebrauchte ich mit ausgezeichnetem 
Erfolge Dr. Aunufte Könia’e Hamburger 
Tropfen. Sobald jept mein Magen nicht 
in Ordnung ift nebme ich diefe Tropfen, 
— Henry Mormann, 189 ©. Broadway, 
Baltimore, Mp. 


Magenleiden. 


Beinabe 3 Jahr litt ich an einen be,- 
tigen Magenleiden 5; nachdem ich verfchie- 
dene Mittel obne Erfoig angewandt, griff 
ich ſchließlich zu Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen, welche mid bald 
wieder beritellten. — Janodz Weiß, 2728 
Broadmwap, Cleveland, DO. 


Zeberleiden. 


Seit Jabren litt ich am einem Leber- 
leiden und hatte alle Hoffnung aufgegeden, 
don meinem Leiden befreit zu werden z 
fibliehlich gebrauchte ih Dr. Auguft Kö- 
nig’d Hamburger Tropfen, und in kurzer 
Zeit war ich aebeilt..— ©. Jehn, Clay 
ton, Mo. 
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die Geſellſchaft, und der ſtädtiſche Ka— 
pellmeiſter wurde ihr Klavierlehrer. 
Da Vater Hagemann denStunden bei— 
wohnte, knuͤpfte ſich an den Unterricht 
ein Plauderftündchen. Vater undToch— 
ter empfanden ſehr bald die geiſtige 
Ueberlegenheit des jungen Mannes, 
doch ohne Unbehagen, denn Robert 
Lenz war auch ein guter Menſch. Em— 
ma blickte in eine neue Welt. Mit Un— 
geduld wartete ſie auf ſein Kommen, 
mit Bedauern fah ſie ihn gehen. Sie 
blickte von ihm auf den Vater, vom 
Vater auf ihn und wünſchte ſich zeitle— 
bens keine andere Geſellſchaft. Dann 
fragte ſie ſich, ob das Gleiche wohl auch 
bei Robert Lenz der Fall ſei, und be— 
antwortete eines Abends die Frage ſol— 
gendermaßen: Er liebt mich ... Weite— 
rer Fragen wurde ſie überhoben, denn 
ein Briefchen des Kapellmeiſters mel— 


dete, daß ihm eine große Arbeit vie | 


Fortſetzung der Klavierſtunden un— 
Emma war beſtürzt, 
Hagemann brummig. Er ging ſchnur— 
ſtracks zu dem Abtrünnigen, doch ſeine 


NMittheilungen über die Unterredung 
waren ebenſo dunkel wie troſtlos. „Er 


kann wirklich nicht mehr kommen; du 

ihm nicht zürnen; er verdient 
ie Hochachtung, er iſt ein ehrlicher 
Eine Ahnung beſchlich Emma: 
Robert Lenz meinte: Arm zu arm und 
zu reich! Sie verſagte ihm nicht 
Achtung, aber Robert Lenz war 


— 
Leim 


ihre 


| ton nun an nicht mehr der „Herrlihfte 
| bon allen”, 


Der Mann 
Herzen mußte niyt nur gut und geilt- 


| doll, jondern au fühn und veriegen 


fein. 
(Fottfebung folgt.) 
er 
Ein Abentenuer in Hodgebirg. 


Aus der öſterreichiſchen Feſtung 
Malborghet (zwiſchen Tarvis und Pon— 
tafel) wird dem „Wiener Fremden— 
blait“ vom 31. Juli geſchrieben: In 
unſerem Städtchen herrſchte in den 


legten Tagen nicht geringe Aufregung. 


y- | YUm 29. waren mehrere@injährigesret- 
| willige aus Klagenfurt und Villach 


Gier eingetroffen, welche unter Füh- 
wung des Hauptmannes Prafchnifer 
Grbirgstouren unternahmen. Bei einer 
Dartie auf den Sweifpig ereignete fich 
run ein Smwifchenfall, der leicht bon 
verhängnigoollen Folgen hätte begiei- 
tet fein fünnen. Der Einjährig-Frei- 
vilige Conte del Lago aus Sübdtirol 
wagte fich zu weit vor und verfchwand 


| bald aus dem Gefichtätreife feiner Be- 


aleiter, Erjt nad) längerem Herum- 
irten gelang es, ihn toieder zu eittdes 
den, er halte fich aber auf einen fo ge- 
fährlichen Punkt verſtiegen, daß man 
weder zu ihm gelangen konnte, noch er 
ſelbſt im Stande war, den Rückweg 
anzutreten. Stundenlang mußte der 
junge Mann in dieſer höchſt gefahr— 
bollen Situation verharren. Ein Wet— 
ter ging über das Gebirge nieder und 
er ſah, wie in ſeiner Nähe der Blitz 
ſieben Lämmer tödtete. Mit jeder 
Stunde, die verrann und ihm eine 
Ewigkeit zu währen ſchien, verminder— 
te ſich ſeine Hoffnung, noch gerettet zu 
werden. Der Muth, der ihn Anfangs 
beſeelte, ſchwand, und der Verzweif— 
lung nahe, rief er ſeinen Freunden zu: 
„Laßt mich, ich werde mich hinwnter- 
ſtürzen! Schreibet meiner Mutter!“ 
Es war ein Glück, daß die Furcht und 
Angſt um den Kameraden die That— 
kraft der Begleiter nicht lähmte, daß 
ſie ſofort Schritte zu ſeiner Rettung 
unternahmen. Sie holten Seile, Lei— 
tern uſw. herbei und begaben ſich dann 
wieder, von Bergführern mit Fackeln 
begleitet, zur Unglücksſtätte. Die 
Nacht war unterdeſſen angebrochen. 
Das hinderte ſie aber nicht, das Ret— 
tungswerk rüſtig fortzuſetzen — leider 
vergeblich. Der Morgen graute, es 
war ihnen aber noch immer nicht mög— 
lich geworden, zu dem Kameraden zu 
gelangen. Um nächſten Vormittag 
ging eine zweite, gut ausgerüſtete Ex— 
pedition ab. Schon alaubie man, daß 


auc diesmal alle Bemühungen refuls | 
+ 
iL 


ıtlos bleiben werden. Da ergriff ei- 
ver der Kollegen de3 DBerunglüdten 


ein 


hinan. Mit verhaltenem Athem ver— 


folgten die Untenſtehenden das kühne 
Beginnen. 


Es ſchien zu glücken. Ei— 
nige Meler hoch hatte ſich der muthige 
junge Mann ſchon hinaufgearbeitet. 
Da, nicht weit vom Ziele, entfällt das 
Seil feiner Hand. Schreden erfaßt 
die Mitglieder der Erpedition — fie 
halten nun del Yaao und feinen Ret- 
ter für verloren. Lehierem gelang e3 
indeh, bis zu feinem Kameraden zu 
gelangen, und ein glüdlicher Einfall 
rettete Schliehlich Beide. Sie reißen 
ihre Leibrwäfche zu Streifen, fnüpfen 
die einzelnen Streifen aneinander und 
e3 wird ihnen möalid, mit dem auf 
diefe Weile gewonnenen Ceile die von 
der Erpeditton mitgebrachten feiten 
Siride hiraufzuziehen. Un einer Berg- 
führe bafeftigen fie dann die Seile und 
lafjen fih an ihnen mehr als fiebziq 
Meter tief herab. Man kann fich den- 
ten, mit welchem Jubel die beiden Er— 
retteten von ihren Kameraden begrüßt 
wurden. ber auch die ganze Bevöl— 
ferung von Malborgbet, forte die Elei- 
ne Fremdenfolonie nahm FreudigenAn- 
theil an dem Geidhide der beiden jun: 
gen Leute, die eine jo günftige Wen- 
dung genomen halte, 


—_ — — — 


Auf der Balkanhalbiniſel. 


Während es von der einen Seite 
heißt, mit dem Aufſtande in Mazedo— 
nien ſei es zu Ende und die Banden, 
die aus Bulgarien in das Koffowoer 
Pilajet eingedrungen ſind, wären voll— 
ſtändig zerſprengt und vernichtet, lie— 
gen, ſo ſchteibt man aus Velgrad, von 
der anderen Seite offizielle Meldun— 
gen vor, wonach die Pforte gerade jetzt 
militärifche S'H:rh:itspo.fejrung n in 
den Vilajets Saloniki, Koſſowo und 
Monaſtir zu treffen beginnt. Es wer— 
den die Redifs einberufen und aus Al— 
banien und von der montenegriniſchen 
Grenze rücken die überſchüſſigen Trup— 
pen an die mazedoniſch-bulgariſche 
Grenze ab, in jenen Wetterwinkel bei 
Küftendil, wo die bulgarifchemazedor 


nad ihrem | 








| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nifchen Agitationzfomites ihr Haupl> 
quartier aufgefchlagen haben. Daß 
die Pforte gerade jegt zu Militärmaß- 
nahmen greift, ift ein untrüglicher Be— 
meis dafür, dat fie ihren eigenen Sie- 
gesnahrichten nicht traut und Die aufs 
ftändifche Bervegung nod) lange nicht 
für abgefchlofjen Hält. Die Stellung 
der Türtei der bulgarifchen Agitation 
gegenüber ift allerdings injofern er= 
leichtert, als für den Augenblid jowoh! 
die europäifchen Grobmächte von einer 


mazedoniichen Frage niht3 willen m.!: | 


len und aleıchzeitig auch Serben, (Srie- 
chen und Ylumären jede Iheilnahme 
an der bulgarifchen Bemwzaung en: 
Ichieden ablehnen. Das 
&lement allein hat nit Die Kraft, 
Mazedonien zu revolutioniren und nur 
dann hätte die Beiveguna in Mazedo— 
nien Ausficht auf Erfola, wenn fie alle 
chrifilichen Elemente Dori zu einem 
Kampfe wider die Vürfenherrichaft 
hinzureißen vermöchte. Nichts Deito 
weniger gibt es der brennbaren Stoffe 


| auf der Beltanhalbinfel fo viele, Taß 


auch aus dem kleiniten und unbedeu- 


| tenditen Funken ein lich!e.loher und g2- 
| fahrooller Brand fi) entwideln kann. 


Wenn in den Bergen des Ballans 
Banden auftauchen und Schüffe Inal- 
Ion, fo ift das immer eine bedenflicde 
Eadte und man fann in folden Fäl— 
len niemals wiſſen, welche überraſchen— 
de Wendungen der nächſte Tag brin— 
gen wird. Eine große Aufregung 
theilt ſich dann dem ganzen Völkerge— 
ſchiebe mit, das die Balkanhalbinſel 
bewohnt, und daraus können Konflikte 
und Zuſammenſtöße an Punkten er— 
wachſen, wo man dies am allerwenig— 
ſten vermuthet hat. Daß eine derar— 
tige Aufregung jett thatſächlich auf 
der ganzen Balkanhalbinſel herrſcht, 
daran läßt ſich nicht im mindeſten 
zweifeln. Nicht nur die Bulgaren, 
qauch die Serben, Griechen und Rumä— 
nen und auf der anderen Seite auch 
die mohammedaniſchen Elemente be— 
finden ſich in der größten Aufregung. 
Raſſenhaß und konfeſſionelle Eifer— 
ſüchteleien verſchärſfen ſich außerordent— 
lich, und der ganze Südoſten Europas 
iſt in eine Art politiſcher Erregung ge— 
rathen, die allem anderen eher als ei— 
ner ruhigen und friedlichen Entwicke— 
lung zuträglich ſein kann. Das em— 
pfindet die Türkei in ihren europäi— 
ſchen Provinzen; das macht ſich in 
analoger Weiſe in Bulgarien und 
Serbien, in Montenegro, Rumänien 
und Griechenland fühlbar; das fühlt 


auch Oeſterreich-Ungarn ſowohl in den 
ſüdſlaviſchen Gebieten ſeines eigenen 


Beſitzes als auch in den okkupirten 


Provinzen. Der Zuſtand iſt weder ge- 


fund noch normal und ein längeres 
Andauern Tann zu berhängnißvollen 
Konjequenzen führen. Das ilt es, was 
die europäifchen Kabinette und die eu— 
topäifche Diplomatie ernitlichit in Er- 
wägung ziehen follten. 


Das ändert die Sadıe. 


Eine ntebliche Gefchichte, die in der 
Gegend bon Landeberg a. W. paffirt 
ſein ſoll, ſei der „Neumärk. Ztg.“ nach— 
erzählt: Herr B., ein alter liebenswür— 
diger Hert, der als Rentner von den 
Sorgen ſeines früheren Seelſorgerbe— 
rufes ausruht, beſitzt ein niedliches 
Häuschen, um das ſich ein ſorgſam ge— 
pflegtes Gärtchen zieht. Dieſer Gär— 
ten iſt der Stolz des alten Herrn B., 
der in ihm die ſeltenſten Blumen und 
Gewächſe zieht. Vor Kurzem bemerkte 
der würdige Emeritus, wie ein anſtän— 
dig gekleidetert Herr vor dem Zaun des 
Gärtchens ſtand und bewundernd die 
Vegetation beſchaute. Nichts konnte 
dem alten Herrn mehr ſchmeicheln, als 
wenn ſein Gärtchen bei Fremden Auf— 
ſehen erregte. Er erwiderte den Gruß 
freundlich und lud ihn ein, in den 
Garten zu treten, damit er ſich Alles 
beſſer beſehen könne. Aber die ſelten— 


ſeen Blumen und Pflanzen mit ihren 


unausſprechlichen lateiniſchen Namen 
intereſſirten den Fremden augenſchein— 
lich weit weniger, Reihen 
Pflanzen 
d 


als 


Zierpflanzen vielfach angebaut hatte 


und die ſich durch ihre großen Blätter 
Mit ſteigender 


beſonders auszeichneten. 
Wißbegierde kam der Fremde immer 
mieder mit Fragen über dief> fonder- 
baren Pflanzen. Er frua, wie piel fol 


che Pflanzen der Herr Paftor wohl an- | 


oebant habe und ob man fpäter auch 
die Blätter verbrauche. Und Sarauf 


gab der Herr Emeritus auch ganz bes | 


reitwillig Auskunft. Auch theilte er 


I 
bon 
| des Nieotinna tabacum, | 

8 aemeinen Zadat3, die Herr ®. als | 


bufgarifche | 





ı Gonarek Ebhıcago, Ju. 





ihn mit, doeh er die Blätter zu raus | 
hen pflege, fie fchmedten zmar nicht | 


gerade vorzüglich, aber er ernte doch 


eine Menge davon ein, die er nicht um | 


fommen laffen wolle. Dabei blies der 
alte Herr eine mädtigae Raucdhmolte 
aus feiner langen Pfeife. „Zwar nicht 
fehr aut, aber 


fehr billig!” bemertte | 


er dabei. Der fremde Herr verabſchie- 


dete fih nun und drücdte dem Hertn 


Baftor feinen verbindlichiten Dant für | 
feine Belehrung aus. Uber tie murde | 


dem bertrauensfeligen 
al3 er vor ivenigen Tagen eine fteuer- 
amtliche Verfügung erhielt, 


3 monad | — 
ihm mitgetheilt wurde, daß er wegen ı * * 
Steuerhinterziehung eine hohe Strafe DEZIEAL INETIT 


alten Herrn, i 
i Siimmer 30, 


entrichten folle. Er hahe eritend mehr | 


Tabat, ala für Zierpflanzen erlaubt, 


in feinem Garten angebaut, und zieis | 
ten3 die Steueranmelbung der Tabaf3: | 


viel. Rn ging Herrn B. auch ein Licht | 
auf, we3halb der fremde Herr, ber ein | 
in Zivil gehender Steuerbeamter ge= | 


mweien, fo viel Antereffe für den Ta- 
bafabau in feinem Garten gebeat. Für 
dies Kahr Dürfte Herr B. über den 
Geſchmack des felbftgebauten Tabaks 
aber feufzend fagen: „Zwar nicht fehr 
gut, aber fehr theuer.“ 
ee 

— Glücdlih der, welcher ein Mann 
tft, aber au jeder Stunde ein Kind zu 
werden vermag. 

— gel. — Engländer (an einem 
MWirthstifch, hält ein Glas Bier in der 
Hand, nebenan der Kellner): „Das 
Bier fein aber helle, das fein wohl aus 
Sachſen? 


| 


Die Arbeit 
fliegt nur jo 


wenn Jhr Pearline 

dazu nehmt. 

So dir Schmus, 
Jede Schrubb» 


\ B 


EIN 
YET, 


PD” pürft: fheint £lügel zu haben. 
mit Eurem Reinmadhen um die Hälfte der Heit 
tz als gewöhnlihh und ohne Aerger und Derdruf. 


x 


fhneller fer 


Ihr werdet 


Pearline erfordert kein Reiben. Dies meint genug, außer— 


dem wird die 
Delanſtrich 
genützt. 
DPearli: 
den wenigiien 
Schicet 


mie" Ider 


Urbeit erlictert, fosar 
und Holzwerf un) DO 


e mabt rein, erfordert 
Schaden an Allın, was 
Haufirer und unglaubwürdige Grocers 
„dafielde wie Fearline.* 


bim Hausreinmachen. 
eltudhy werden durch Neiben ab» 


dte wenigfte Arbeit, thut 
WDafler vertragen Bann. 

werden Euc) jagen, „dies ift fo gut 
Es iſt falſch — Fearline 


“ 5 wird mie baufirt, und folte Euer Grocer Guh erwad Anderes füg 
w “ * 4 * 
es zurüct Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüd. 
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Samesfple, New York 


WASHINGTON 


MEDICAL 


. 88 RAKDOLPH ST,, 


INSTITUTE. 


SHICACO, ILL. 


„ Goufultiet Den alten Arzt. 


EZ buirte mit hohen Ehren 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 
‚hat 20-jährige Erfahrung, iit Brofeljor, 


Vortrager, Autor und Spesialit in der Behandlung und Heis 


ten. Tauſende von jungen 


lung geheimer, nervoſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Nannbarkeit tsieder hergeitelt und zu Vätern gemadjt. Yejet: „Der Bathgeber 


fdr Männer“, frei ver Erpreß zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


> 


Verlarene Biannbarkeit, ſchöpfie Zebenätraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


neigung gegen Estehiajatt, Energielofigleit, 


“ 
— Bi 
rmögen. Wlle 


und lies 


frühgeitiger Verfall, Baricocele 
find Nahfolgen von Jugendfünden und Kebergrifien. 


Ahr möget im erjten Stadium fein, Fedentet jedoch, daß hr rafch dem legten 
entgegenageht. Kat Euch nicht duch faliche Schanı oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſtechende Krankheiten, 


und driiten; 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
en len Stadien — erften, zweiten 
geiäjwurartige Wifetie der Achle, Nafe, Knochen und Aus- 


gchen der Hazre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfiedende Ergiegun- 


gen, Strilteren, Eiftitig und Orditis, Folgen von Bloßi 
reinem Ungenge werden jenuell ud vollftändig geheilt. Wir haben umnfere 


itellung und sun“ · 


Behandlung für cbige Krankheiten fo eingerichtet, dep fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern and) permanente Setlung fichert. ; 

Brde;ket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ale Eoniultationen und Correjpondenzen 
werden ftreng geheint gehalten, Arzeneien werden fo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erwesten md, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedody 
wird eine perjönliche Jufammentunft in allen Fällen vorgezogen. . 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 9 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr 
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DOCTOR SWEANY, 


früher in Phrladeiphia, Pa.; Gradutrter der beiten | 


me dizimiſchen Unwerſitäten der Welt; mit langjähri— 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitalern im Oſten 


und jeyt bekannt als 

CEhieagos bedeutendſter F 4 95 

und ericiareiditer Spezialiit 
twegen seiner wunderbaren Heilungen aller Hrontichen. 
nervöfen hund geheimen Strankheiten der Männer und 
Frauen. 
übernommenen Faällen garantirt 

J gef der Kehle, Lungen, Leber, Dyspepfie, Un⸗ 
Katarrh Yes 


geus und der Eingeweide. 


Nieren und Harnorgane Sdwater ez | 


Eeite, im Imterlerd, in der Blaie. Bodensag im Urt, 
rothet oder weißer Gries 
Harnen, Brighte Krantheit, Blaſenkrankheiten. 


bate⸗ Krankheiten, Eitern, Stritturen. Go— 
Geheime e Blutvergiftung, Hydrocele. 
Varicocele. Gereiztheit, Auſchwellungen, ſchwache O⸗⸗ 


gane Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


Verlorene Mannestraft "zT, deteiten | 
Die ichrecktich 
——— 


jungen und älteren Wlännertn. 

Folgen jugendlicher Ausſchwenungen, 
tung. nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöpfeude Enileerungen, Finnen, Ihncterubeit, Ver⸗ 


iuſt der Cnergie, lörverliche nud geiſtige Schwäche. 


Damen Rt 
ſtens geheili 


DRF.L 


55 Beſtes Gebiß 


..auf roten Gummi.. 
Geidrrcbeie Garantie gegeben. 
Shmerjlofes Zannauszichen 25c. 

5 Gutes 


Gebin 
u, ee 


Bis 1. Augull. 


22farüt. 
®sldfronen.. 


Mbiolut unzerbrehlich-Ebenholz-Platten 86.00 


Vitalifirte Luft 


Goldfüllung 

Reinigung der Zähne 

Bejonders inedrige preiie für Goldkronen und Bridges 

Arber SDſaährige Criahrung. 
Philadelphia Dental Parisis, 
210 State Str., nahe Adams. 

Aweis-Office: 210 EIybonrn Pipe. 

Leichte Abzahlung. Zel.: Sarrijon 455. 
6 geichitte Jahnliinft er Dame zur Auniparlung. 

Erfei täglich bis 9 Ude Abends. Sonntags 9 mı8 # 


ssjlim 


DR. VAN DYKE, 





der berühmte Smpezialilt. garanz 
tirt Heilung für alle Haut- ıııd 
lit: Rrastbhrtien \ u \nt= 
ihmitre tım Geftht amd Sörper, alle 
geheimen Krantheuen. oder Geld 
jeräderjtattet. Nanubarfeit 
bi Y ı uerflaalterıgen 


. rin 


qru uad 
Mann durch 

wiederhergeiſtellt, Entleerun— 
sserancheiten von yraucen cine Zpezia: 
nerzen im Rücken. Gebärmutier⸗L af 
Leucurrheeun, Geſchwure, Tumors. Krebs »x 
aebeilt. Konſnltatien nuentgelttich. 
Sprechſtunden 10021und 2—S. 


enn 


tktätl. sau Vor⸗ 


STE (nerp- 
— 


—— 


Ketten, Lorgnetten, 


fultur unterlaffen, macht io und fo | KATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Sröite Nuswahl — Niedrigitie Preife. 
LWWATRY. deutscher Ootiker. 89 E. Rändoloh Ste. 


Optiäns, E. ADAMS STR. 
Ge ssaue Unterfudung von Augen und Anpailung 
von Elsiern jür alte Dlängel der Schfrait. Ronjuttırk 
und bezüglih Eurer Nugen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Voii-Difice. 


Dr. Rudolph Menn 
hat jeite Broris wotever aniasanntiten. Wohnrune: 
54T N. Slart Str. Sruracu S—-10. Tl. N. 493 
Office: New Era DIda., Cie Halited Str.. Blue 
Jland Ave und Harııjoan Str. Stunden T—4. 
Tel. Weſt 1055. 





* Die beiten m. bilfigften Sruch⸗ 
I Bänder fauft man beim Fadrı- 
taute« OTTO KALTEICH, mnmer 

ı 133 Ciark Ste, üde Wudıjom. 


Schnelle und vollſtändige Heilung in allen | 





fonterzbaites und häufiges | 


an irgend einer der vieleit ihrem eis | 
n Stranfbeiten leiden jchuelle | 


Tnomiilj | 


$5 


53 


84 


| Kutodhenfrak ꝛc. 


@lefteiziiät | 


barernd | 
96 STATEZESTR. | 
dd] ; 


| auf Berlanmgen frei zugefanıdt. 


Schonen de 
Zahn zie zen und Füllungen jeder Art ſchuenzlos 


Sonnutags offen. 


— N > 


Sauglın | 


RB 


KRANKHEITEN 
geheilt. 


Der Diwen Gleftrifhe Gürtel heilt 
Nheumatismus, Sciatica, Ehronis 


| Fche und Nerventranfheiten bei Mäns 
| nern und Arauen in allen Fallen, wo Medis 
| an feblichlug. 


Brühe werden ebenfalls Dur 
Eleftrizität gebeilt. 

Unfer großer illuitrirter Katalog ıft unent⸗ 
geitlich in ıinjerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Bormittagd von 10—12 
Uhr; Konjultaiion frei, mmfebiw 


The Owen Electrie Belt & Appliance Co,, 


verdaulichkeit, alle Htrantyeiten des Diane | 


209 State Str. (Ede Adams). Chicago, IN. 





KIRK 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Eveztal » Aerzte fay 
Haut» und Geidledhtäs 
Krantheiten Syphilie. 
> Männerihhwäde, weis 
Ben Flug. Diutterkeis 


be und alle chrouiſches 
Krankheiten. 


Behandlung Sy) per Monat 


tdindl. Medizin). 
DOfficeftunden: 9 bıs 9 libr. Sonutag3 10 bi3 s uhr 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zinimer 211. 


Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
giokijten und betrachten es ald eine Eure, ihre leidenden 
wiitmienfchen jo [amefl als moglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. ie heiten grandüch inter Garaniie. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und WMenftruatisnusitörungen ohne 
Oyeration, alte oiiene Beihwäüre und Wunden, 
Afihma und Fatarrlı yofitis 
Neue Methode, abisint unfehlbar, 





cheitt. 
abe in Denutihland Taniende geheilt. Meine 


Uthemnorh mehr. Behandlung il. Medizinen, nung 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schnceidet Dice aus. — Stute 
den: 9lthr Diorgens bis 6 Uhr AbendB; Eonutags 
' 10 bis 12 Ude. 


Brüdie. 
Meine Bruchbäuder Mbere 
trefien alle anderen. Hei» 
Inag eriolgt poſitid im 
ſchtimmnen Falle. Sowie 
alle Appatate ſur Verfrũd⸗ 
F delungen des Rörders, Oum⸗ 
miſtrümvie, LKeibbiuden ꝛc. Aües zu Fabeitpreiſen 
dorräthig beim ardeten dentihen iFabrıfanter Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Avo., Spezialift 
für Brüde wud Kruppel Sonntags oilen von 9 bi 
12 Uber. Dameır werden von einer Dante bedient. 


. y * 7 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meiched Zag nnd Nacht zeit Dequemiichleit gelragst 





| wird, indem e3 den Bruch aud bei dei jtärtiten Mörper» 


Ratalo 
Z5ftl 


Improved Eleetrie Truss Co,, 


bewegung zurirhält und jeden Bruch heilt. 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str. New York, 


DR. ZUEORHBELEER, 
Deutiher Zahnarzt, 

413 Milwaukee Av. Ecke CarpenterSt. 
rolle Pehamdtung ber billigften Breiite, 
Gute 
tee: Austührung. 


Sähne ohne Plaͤune zu 
— >Yaug 


sahne #5 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt ver Befle zuverläifigie 
Zahnarst, 824 Milwaukee Avs 
nabe Bıviitiou Str. — Ferne Zaune 35 

wärtfl Zähne jhmerzlod gezogen. Zähne ohne 
2iatten. God und Süßerfulung zum alben Stets, 


—— 
F Be 
uIrrID 


| Alle Arbeiten garıntirt — Eonntagd offen. 





Keine gast 4 


Seine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 ®@. Glarf Str 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt. 
No 3832 E North Ave, 


it von Europa jurüfgefchrt. mi 





Die leiste 


Sommer:Waaren:-Ausverfauf zu weniger als 
Tag neue Bargains. 


muß heraus, jeden 
Main Floor. 

Eine große Partie, 10,000 Yd. Spißen in 
verichiedenen Preifen, das Prumd für .. 
220 Dugend Windior Ties für Kinder, Da- Tec 
me. und Herren, werth 256, für 

250 Tugend Zahnbüriten, 


das Stück. sachen 1c 
15.00 Nard feine Rieiberftoffe, 61 
die Yard für. BER 
1c 


200 Tugeid Eafety Sins, 
"bei Hand ges 
band ge IE | 


das Dusend...... 

50 Dugend gehäte lie D Decken. 
arbeitet, das Stück 

150 Stüdf Seidenband, 1— a breit, da3 3c 
Pfund für. — e 

— RE 

858 Paar Dongola Baby: Schuhe. No.1—5, 29€ 
mit ſeidener Taſſel, werth 50c, für 

nn Paar braune Kinder Knöpfe und Sciürs 

Kube, in Nummeri, we 

werth $1.25, für. i — 73e 

720 Paar Dongoia Damen-Ehube mit € 
Patent Tip, No. 214—8, werth $1.25, für 

480 Paar ferne Kalbleverne Männer-Schube zum 


le 


300 verſchiedene Glas— 
300 verſchiedene Glas-Pickels 
| Hajo Fruit Jars. 


20,000 Yard3 \ 


Te: 





Schnüren oder mit Gummizug, No. 6 € 
bis 11, für 98e 


Dritter Floor. 
40 Dutzend ſeidene und een Blu⸗ 
men, werth 25c, für ..... : 
25 Dußend feine jeidene 
Waifts, werth $5, für.. 
25 Dugend feine Percale Damen-Wails 
werth 45t, für.... ... 

30 Dutzend deſticie Rindsrhüte un Han: 
ben, werth 58c, für 

10 Dugend jchwere nahtloie gerippte Kit: 
deritrümpfe, werth 15c, für 

40 Dußend weiße Merıno Damen⸗-Unter— 
beimden und Hofen, werth 50c, für .... 

20 Dutend Lisie Thread Dameıt-Unter: 
beinden, beiett mit BIER Band, 
werth 39c, für. ö 

10 Tugend köwarze Eotern- Nöte, mit 
einer 5z0ll. Ruffle n.Cord, werth $L, für 

10 Tuß. Damen Yaroıı-Maiits, mit ertra 
aroßen Aermeln, werth 81.25, fir 

40 Tusend Damen: u. Kinder-Strohhüte, 
werth $1 


Ic 
Tameıte * 1 +65 


16c 
6c 
29€ 


10e 
29€ 


14c 





Wache!! 


zum halben PBreife. Alles 


Dritter Floor. -Aıner. 


200 feine defor irte Schüſſeln * alers 
werth 25c, das Stück. 

300 verſchiedene Glas — 

Sponers 


Jelly Gläſer mit Deckel 


Vierter Floor. 
20.000 Yards ſchwerer ungebleichter Mus— 
lin, yardbreit, werth Sc, für 
10,000 Wards farbiger Gı ottom "Eiderdoion 
fiir Unterzeng. die 10° Waare. für. 
10,000 Yards grosgedlümter Saune und 
oı ilke oline, 36 pu . 
5000 Yards 
Horenzeug, ect! h De die 
zimpion und Garners — 
Klerderssrattune, die de Waare. 
Spszial-Berfanf von 8 bis 9 Ußr Diorgens: 


4090 Yards feiner aebleichter Mustin, Yard: » 1 
breit, die Yard für 
Spezial Verkauf von 4—5 Uhr Nachmittags: 
5000 Yard ırene Winter Kleider Satire, die — ie 
echte 20: Waare für 


Fünfter Floor. 


25 Dußend feine Cheviot Ktıraben=Blonjer 
mit Ruffl e Kragen und Stulpen, wertt 


2Ie 


39€ 
14e 


98e 


50 D Dugend ungebügelte Männer Oberhem: 
den sit doppeltem Nitcken und leinenem 
boppeltem Bujen, werih 58c, für .. 

75 Dugend feine Kotton Worjted Stnaben 
Anie-Hofen, Wo. 4—13, werth 3V0r, für 
Um umjere grauen veimwollenen pi mer 
Gaffimere Hojen auszuderfaufen gehen 


Groceries. 

Waſhburn Crosby Superlative AR 

das Faß 33.79, der * 
Superlativ beſt XXXX Minneſola Patents 

Mehl das Faß 83.48, ter Sal. .......2.... 
Rriiche Gier das Dugend 
Beite Elain Greamery Butter das Pid 
Feinste Farmer Butter, das Fid 
Reiner Frucht-Jelly, 5 Pid. Topf 
Beite xxxx Ginger Snaps das Pfd......... 


„dTe 


Sar 


430 





ERDTIER Ein ba 


117 bis 123 State Str., durch bis ZDabaſh Ave. 


Beſtes Indigo blaues geblümtes 


Calico — kleine Figuren, mittelgroße 
Punkte und Skreifen —volles Aſſortiment — 
8c Qualität 


Figuren, 


4e 


10c Flanellette—in Baby-Strei= 


fen und andern ausgewählten Mtuftern— mr 
ot 


vollftändige Partie 

19c Organdie - Lawırd — weiß, 
Cream, blau, rofa und lohfarbiger Grund — 
kleine, geſchmackvolle Muſter — 

ausverkauft zu 


T5e Kleiderjtoffe zu 25e die Yard 
—T75c Mohaır Glaces— neu und populär — 60 ges 
mifhhte und einfache Brillantines—Toc neue Herbite 
Miihungen—60c ichöne ganzwollene Plaids—Töc 
ganzwollene echte engliiche Clay Storm Serges— 
75 ganzwollene franzdjiihe Storm Sergeg—eine 
Partie, wie fie nie feiner wud friicher auf den Markt 
gebradyt wurbe—ıumnd der Preis bedeutend niedris 
ger, als fonst für Hochfeine Stoffe bezahlt wird— 
für Donnerftag 60: und Töc ganzwollene Ic 


Kleiderftoffe für 

60c Serges — feine importirte 
Stoffe—durhaus reine Wolle—ihwarz 

und jänmtliche beliebte Herbitfarben— 
Sr 
Herbſt⸗Neuheiten in Kleiderſtoffen 
— gemacht um für 75c, 81.00 und 81.50 verkauft zu 


werden — ſpeziell für Donuerſtag 
751, 50 und 


$1 Seidenitoffe — 22 zul. md 
20 z3Ö0. fancy Swiß Zuffetas, Taffetaraye, Taffeta 
brocde, Taffeta chine, Dresden Taffeta in den feiu— 
sten Schattirungen, neue Brauns, Blaus, Griüng, 
Helios, Dahliad etc. — Yatagama = Seide, neue 
Safhmere-Effekte in den allerıteuejten franzöfischen 
Sarbenzujanmenitellungen — gut $1.50 werth — 
fommt und bolt fie am 

Donnerjtag zu 


40 Weißwaaren —Schluß⸗Ränu— 


mungs-Verkauf unſerer feinen Weißwaaren und 


beſten Dimities, Nainſooks, Lawns und 109€ 


getupften Swig— Bajenment—für 

8 vr 
1.50 Handihuhe . . Eine 
phänomenale Halb-Dollar:A ffaire — eiu Spezial 
Hantihubs&inktauf au ungefähr 15 des Werthes — 
1200 Paar 4:fnönfige Suede-Hardichuhe in Herbits 











Ihattirungen— 1200 Paar 6:Knopflängen Biarritz, 
der beliebte Einkaufs-Handſchuh — 800 Paar 4- 
kuöpf. Gemsleder-Handſchuhe, für Touriſtentracht 
—es iſt eine feine Sammlung von beliebten, reellen 
Handſchuhen — modiſch — zeitgemäß —Werthe bis 
*1.50 — bei dieſem großen Verkauf "50 


3t —— f. Damen— 
foeben don Chemnig empfangen —2 Kiften echt 
Maco ehtihwarze baummollene Strümpfe für 
Damen — volle Längen und Größen — w 

ai r 
Ferjen und Heben doppelt—Donnerftag 15€ 
London Shirt Waifts f. Damen 
— Drei große Partien modifhe Skirt Waiits fein- 
fter Qualität— von feinen Percales, Lan und 
Dimitied gemaht—gebügelte Kragen und Dans 
fchetten—ipiger Gohrüden—jehr große Aermel— 
volle Front—fancy Streifen, Figuren, Anöpfen 
und feinen Ched3—roja und weiß, blau und 
weiß, grün und weiß, lohfarbig und weiß, zitros 
nengelb und weiß, roth und weiß—gaız derjchies 
den von den gewöhnlichen „Verkfaufs" Waaren— 
Alle Größen und alle wichtigen Eifefte— 

$1.50 Waiits für 

32.00 Waifts für 

$2.50 Waifts für 


Promenaden = Röde—4 jehr au- 


ziehende Partien bejter Muslin Gambric und 
Lawn—mit fchottifcher, engliiher, Guipure und 
Hamburger Stiderei garnirt—20 feine Moden— 

$1.50 Rüde für 

$1.75 Röcde für 

$2.50 Rode für 

54.00 Röde für 


Bann 


Bank Geſchäft 


— Don —— 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Randelph Str. 
EP Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen 


GEL auf Grundergenthbum, 
Nortgages auf GrundeigentHum 


ftet8 zu verfaufen, 


Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften ein 
ageſcheine und mac —* * EN 
ee offen von: — Udr Worviittadd Die 


18 Me (m 
$15 ron Sturm Serge Blazer 
Anzüge — jhwarz und marinebiau — Jacket ganz 
mit jhillernder Taffeta Seide gefüttert — oc ge⸗ 
füttert und extra voller Schnitt — .00 


Mt. ass nennen gene ee > — 
825 Organdie, Swiß und Batiſt 


Anzüge — alle neueſten Muſter — ſchön gemacht 
und garnirt — alle Größen — manche 

waren bis zu 325 — 

Auswahl für 


58 Brilliantine- und Mohair- 
einfade und gemuijterte Nöde— fünf Yard weit 
gejchnitten— ganz gefüttert — mit Belveteen einge: 
fast und hinten veritärkt— 


ae C (m 
$12 feine Jron Storm Serge 
Nöcde—hwarz und marineblau—5% nr weit 
geihnitten—ganz gefüttert— 

Velveteen eingefaßt — für, 


87.50 neue Herbſt Doppelt⸗ Capes 
—aus feinem Kerſey — eingelegte Sammetkagen — 
383öll. Sweep—gerade das Richtige für 

Frühherbſt, 2. 30 


Aſtrachan-Capes — 30 Zoll 


lang-voller Sweep—aus ausgeſuchten Fellen ge— 
maht— BWinterpreis $SO— Preis 
für dieſen Vertauf 


—15 elektriſche Coney Pelz Derby 


Cape — Mode dieſer Saiſon — 
Donnerſtag 


Kinder-Röcke mit Waiſts und 
Bands — gemacht aus feinem Nainjoof, Cambric 
und Muslim — bejett mit Guipure und Hamburg 
Stiderei — Größen 2 bis 12 Jahre — 

iwerth big zu $2.50 für T5e — 

wert) bi3 zu 82.00 für 


DA — 
84 Damen⸗-Schuhe —ſchwarz und 
lohfarbig — Schnür und Knöpfe — glatt oder Tip 
— der Reſt verſchiedener Arten, werth von $2,50 


bis 84.00 — auf dem Bargain⸗Tiſch .t 25 > 
® 


Tonuerftag . 
52 Schnür-Schuhe für Knaben — 


ausgezeichnet zum Tragen — gute Mo— 25 
1: eo 


deu — Donnerjtag 
@ nt 
59 Tafel-Service — Ansverfauf 
von derjchiedene Arten im engl. deforirteu Tafel 
Eerviced — 100 bi 112 Stüde — u r 
* 5:9 


83 Lampen — feine goldplattirte 
Banquetlampen — echte Onyr Eenter 4: 75 


Säule — garantirte Brenner. 
810.00 Onyr⸗Parlortiſch — mit 
Shelves aus Onyr—oberes Shelf 9 bei9 


zwei 
2 
Zoll, elegante — 
m. 9.95 


Zoll, unteres 4 bei 4 
Vloreutinesftanten 

* Rn — >» „ 
H1 Wajjergläfer— feines diinnes 
Kryitall—elegant hHandgravirt— 
per Set. 


25 Prozent herunter von allen 


Kunftwaaren— Jedes Stück von Kunftwaaren in 
diefer unvergleichlien Kollektion 
offerirt zu einem Nabatt von 


20 Prozent herunter von allen 
plattirten Eilberwaaren — Chicago's | 
20, 


größte Auswahl zu einem Nabatt vo 


EG Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

I — 


GELD 


au verleihen tr belichigen Summen von 8509 aufwärt3 
auf erjte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 


—E 


Bapiere zur ſicheren Kapital ⸗Aulage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO. .u 
Südwelt-Ede Dearborn & Waffingten St. 








Die innere 


Politit i in den Neihs: 
landen, 


—** chts der —— der „Ei: 
ſaß-Lothr. Volkspartei“ iſt es nicht 
ohne —— den Ehptwidlungsgang 
zu verfolgen, den die Parteibilbungen 
in den Reichslanden in den etzten 25 
Jahren genommen haben. Die Schre— 
cken des Krieges, die militäriſche * 
tzung des Landes, die politiſche Los— 
trennung von Frankreich und die Ver— 
einigung mit Deutſchl and, wodurch 
alle Verhältniſſe auf den Kopf geſtellt 
wurden, hatten dort eine Art Panik 
hervorgerufen, die mehrere Jahre dau— 


erte, und bewirkte, daß viele Tauſende 
denn ein ie 
| Einband ijt ein Unding. 


finn- und planlos da3 Land verlie- 
ben, um nach frankreich überzufiedeln, 
theilmeife der Führer beraubt und un- 
befannt mit Dem, was die Zufunft 
bringen werde, wußte die zuridblet- 


bende Bevölkerung, nachdem fie fich | 


aus der erſten Betäubung erholt hatte, 
nichts weiter zu thun, als gegen die 
Einverleibung offen und verſteckt zu 
proteſtiren. Die Proteſtpartei lag ge— 


wiſſermaßen in der Luft, und ohne daß 
Einband der zu Neujahrgeſchenken be— 
In⸗ | 


von irgend einer Geite 
ausgegeben worden mar, felaten Die 
Mahlenthaltungen bei den Wahlen für 
die Bezirks und Kreistage, jomwie für 
die Gemeinderäte und im Jufammen= 
bang damit die ee. en Mandat3= 
niederlegungen, die endl ge Eidesver— 
weigerungen, und zuletzt die Reichs— 


tagswahlen, bei denen feibitrevend 15 | .. 
ne | überlebt. 


ı zählungen, die fich bei der Herrjchenden 


Proteftler, die beiden Biſchöfe Räß 
und Dupont des Loges an der Spitze, 
aus der Urne ine, . 
Erfolge konnte diefe Art von Politit 

natürlich nicht erzielen, wohl aber 
mußte ſie dem Lande empfindlichen 
Schaden zufügen, wenn ſie auf längere 
Zeit das öffentliche Leben beherrſchte. 
Daß das Gefühl, den Sieger zu är— 
gern und von der franzöſiſchen P Preſſe 


als — geprieſen zu werben, auf | 


die Dauer den im Ganzen recht praf- 
uſch veranlagten Elſaß-Lothringern 
nicht genügen konnte, liegt auf der 
Hand. Naturgemäß fand ſich eine An— 
zahl bon ruhiger denfenden een 
in dem Gedanken zufammen: Franzo= 
fen fünnen mir nicht mehr fein, Deut- 
Ihe wollen wir nicht werden; laßt uns 
alfo Elfaß-Lothringer fein. Diejer 
Ge — war der =. der Autonomi— 
ſtenbartei, die ſich als eine, ſich von aller 
höheren Politik fern haltenden Ge— 
——— der Regierung ſoweit im 
Landesausſchuß zur Verfügung ſtellte, 
als es ſich um Verbeſſerung der ma— 
teriellen Lage des Landes handelte. 
Bei den Reichstagswahl en erzielte die 
neue Partei größere Erfol g Bei den 
Wahlen im Sal hre 1877 rachte 
es bereits auf 55,251, im exafıre 1873 
auf 72,959 © Stimmen. Unter Fu 
teuffel verſchwand die Autonomiſte 
—— o raſch wie ſie gekommen war 
dem „Syſtem“ M zanleuffel 
e Schuld gegeben am Niedergang der 
artei, aber mit Unredt. Die Auto: 
omiftenpartei war eine gefchichtliche 
Ntoihiwendiafeit, eine Art Berlegen- 
heitsproduft, ein Erzeugniß de3 Ueber— 
gansſtadiums, und ſobald dieſes dem 
Ende zuging, mußte auch ſie verſchwin— 
den. In dem Maße als die Bevölke— 
rung in der Zuſammengehörigkeit mit 
Deutſchland die Zukunft des Landes 
erblickte und die Wiedervereinigung 
mit Krankreich außer dem Bereich) 
der Möglichteit Tab, verſchwand auch 
das Pr ferifche Element im öffent- 
fichen Zeben, um bei den Wahlen von 
1887, und dem Einfluß der En li⸗ 
gen aufgeregten Stimmung noch ein— 
mal aufzuflackern; hoffentlich zum 
letzten Mal. Von da ab waren es be— 
ſonders zwei Parteien, Die — 
und die ſozialdemotratiſche, die ſich 
durch enges Aneinanderſchließen und 
durch ihre Preſſe ein feſtes Gefüge zu 
— ſuchten, und zwar mit günſtigem 
Erfolg. Bei den Reichstagswa hlen im 
Jahre 1883 eroberten die Klerikalen 
mit 113,521 (43.8 Prozent) Stimmen 
nicht weniger als acht Sibe, die So- 
zialdemofraten mit 46,011 (19.8 PBro= 
zent) Stimmen zivet Sitze, während 
die übrigen mehr oder weniger deutſch— 
gefinnten Parteien fich auf fünf Site 
mit 73,605 Stimmen (31.4 'Bro3 ent) 
befchränten mußten. Die Gefahr, von 
den Klerifalen und Sozialdemofraten, 
die unter Umjftänden fich auch gegen- 
—— unterſtützen, wie bei der Bebel— 
ſchen Wahl in Straßburg, ſchließlich 
an die Wand gedrückt —* werden, 
drängte ſchon längſt dazr einen enge— 
ren Anſchluß der liberalen —— u 
verſuchen. Dies führte vor einiger 
Jahren in Straßburg zur Gründung 
des „Freien Bürgervereins“, der die 
Abſicht hatte, ſich über das ganze Land 
zu verbreiten und deshalb auch aus— 
wärts Verſammlungen abhielt, ohne 
aber mehr als eine örtliche —— 
erlangen zu können. Ein weiterer Ve 


+ 
l 
x 
Si 


r Ver⸗ 


ſuch in dieſer Richtung iſt — lich | 


diefer Taae in Colmar mit der Grüns 
dung der der Hauptlache nach auf de> 
‚nofratifcher Grundlage jtehenden „El= 
faß-Lothringifchen Volkspartei“  ae= 
macht worden, die fich infofern bor= 
theilhaft einführte, als fie die ihr ans 
getragene klerikale Gefolgſchaft mit der 
Erklärung abſchüttelte, ſie wolle die 
Politik nicht zu religiöſen Zwecken, die 
Religion aber auch nicht zu politiſchen 
Zwecken ausbeuten. Ob es der jungen, 
von bis jetzt wenig bekannten Politi— 
kern geleiteten Partei gelingen wird, 
in den breiten Schichten des Volkes fe— 
ſten Fuß zu faſſen, muß die Zukunft 
lehren. Die kühle Aufnahme, die das 
Programm bei der Bevölkerung findet, 
iſt zunächſt nicht beſonders vielverſpre— 
chend. 


Preisvertheilungen in den frauzöſi⸗ 
ſchen Schulen. 


Der franzöſiſche Buchhandel hat 
zwei große Abſatzzeiten im Jahre: die 
Preisvertheilungen am Ende des 
Schuljahres (Juli-Auguſt) und Neu— 
jahr. Für die Preisvertheilungen wer—⸗ 
den für vier Millionen Franken Bü— 
cher abgefegt, immer noch eine hübjche 
Summe troß der 5,600,000 Zöglinge 
der Bolfö- und der 400,000 der höhe- 
ren Schulen. Denn feine Schule ohne 


F 


” 
# 


| geht von 0.15 bis 20 Francs, 
| Darüber, 


| ——— eingebunden. 
und 
doch nach ihrem beſonderen Muſter ein- F 
binden und ihr Zeichen und den Namen 

auf dem Deckel anbringen. 
binder ſind gewöhnlich zwei Monate 
mit den Preisbüchern beſchäftigt, und 


eine Loſung 
de oder die geiſtige 
ges Einfluß. Vor wenig Jahren wa— 


Reihe; j 
den erden Jules Vernes. 





| ©t. Louiſer „Amerik 








Preisdertheilun Werab⸗ in ‚den klei⸗ 
nen Schulen werden am meiſten Preiſe 
ausgetheilt, ſo daß kein Kind leer aus 

geht. Die Muſterknaben tragen in J 
len Schulen je zehn bis fünfzehn Preiſe 
davon. Von den als Preiſe vertheil— 
ten Büchern liefert Hachette, der große 
Verleger der Univeriität (d. h. des 


ſtaatlichen Unterrichtskörpers) in Pa- 


ris, für eine Million; ebenſo viel auch 
Mame in Tours, der Verleger kirchli— 
cher Bücher und chriſtlicher Werke jeder 
Gattung. Der Preis der Preisbücher 
ſelten 
Für den Einband werden 
ungefähr zwei Millionen ausgegeben, 
ohne glänzenden 
Verleger und 
Buchhändler liefern die Bücher auch 
Die Lyceen 


großen Schulanſtalten laſſen je— 


Die Buch— 


von Auguſt bis September mit dem 
ſtimmten Bücher. Betreffs des 
halts der Preisbücher hat auch die Mo— 
Strömung des Ta— 
ren —* über Jeanne diArc an Der 
wilfenfchaftlichen Romane 


Seht find es militärifche Er= 


hochgradigen Napoleonitis (jo wird Die 
Strankheit genannt) natürlich um den 


et ift e8 damit vorbei, wie mit | 
Die iR 


haben fich | i 





Gorfets— 


Eine weitere Partie jener 
ausgezeichneten Qualität 


Sateen Fiſchbein Corſets, 
die letzten 
ſolches Furore 


Montag ein 
machten. 


fie haben eine ertra lange 


Taille, 


find forgiältig ges 


macht und laffen fich mit 


jet vergleichen — morgen 


dem gewöhnlichen Göc&or» 


Muslin-Mnterzeng. 


großen Kaifer drehen — Seeleben und | & 


Seefrieg — ein Werk des deutfchen Ads | 


mirals Werner mit fhonen Abbildun= 


| gen hat großen Erfolg — joivie befon- 


der3 auc) alles, mas ze betrifft. 


| Daneben werden natürlich immer no) ei 
eine Menge Erzählungen und nüßlis | 
aud) | 


cher Bücher aller Urt, darunter 
ernite, werthvolle wiſſenſchaftuiche Wer⸗ 
ke vertheilt. Hauptſache iſt immer, daß 
das Buch auch viele Abbildungen habe. 


| Der Verleger mweift jede jonjt noch fo | M 
pajiende Erzählung zurüd, wenn ſie 


dem Künftler feinen Stoff zu paden- 
den Darfjtellungen gewährt. Für die 
Berfaffer find Preisbücher nicht gerade 
lohnend. Die Verleger zahlen nicht 


viel dafür, weil fie den Ladenbuchhänds | 


lern in der Provinz 50 v. 9. Nachlaß 
gewähren mülfen, ftatt der 33 v. 9. bei 
den jonjtigen Büchern. Es gibt Bü- 
cher, die fait nur als Preife Verbrei- 


tung erlangen, außerdem aber wenig | i4 
Der Bücherumfaß zu | 
Neujahr ift nicht fo bedeutend, wie bei ı 


fie den Preisvertheilungen— 


gekauft werden. 


Aber er um— 
faßt eine viel größere Zahl theuerer 


Prachtwerke. 


Ein Brief Blands. 

Vor —* Zeit wurde das Gerücht 
verbreitet, Hon. R. P. Bland ſei ein 
Katholik. Um ſich Sicherheit zu ver— 
ſchaffen, wandte ſich das St. Louiſer 
„Journal of Agriculture“ an Bland 
ſelbſt, der nad) der —— der 
ta“ mit folgendem 
Schreiben antivortete: 

„Seehrte Herren! 


einen hrer Xejer erbeten, jehe ich, daß 
man in berfchiedenen Drten das Ges 
rüicht verbreitete, ich fei Katholift, und 
daß der Betreffende meint, Dies Ge 
rücht würde benützt, um mir möglichſt 
zu ſchaden, indem dadurch ein Vorur— 
theil gegen mich perſönlich wachgeru— 
fen werde. Mögen ſie es ſo viel als 
möglich ausnützen, denn wenn währ, 
ſollte das Gerücht ſoweit die Beein— 
fluſſung politiſcher Bewegungen in 
Betracht fonımt, nublos fein. Wenn 
die Religion eines Mannes deſſen Ein— 
fluß beeinträchtigt, dann gibt es kaum 
mehr Gewiſſensfreiheit. 

„Ich wurde als Proteſtant geboren 
und erzogen und bin Willens, in die— 
ſem Glauben zu ſterben; dennoch halte 
ich meine Ausſichten auf den Himmel 
nicht für beſſer, als diejenigen meiner 
guten Gattin, die Katholikin iſt. Ja 
wenn wirkliche chriſtliche Tugend, 
Nächſtenliebe, Moralität und ein den 
Lehren und Geboten des Erlöſers 
treuer Lebenswandel, der Maßſtab 
unſerer Seligkeit ſein ſoll, ſo kann ich 
nicht den Grad der Glückſeligkeit er— 
warten, den ſie ſo reichlich verdient. 

„Ich finde, daß es eine ſchwere Auf— 
gabe iſt, meine eigene Religion zu be— 
folgen. Wenn ich ſelbſt Vollkommen— 
heit erreicht hätte, könnte ich andere 
kritiſiren. Wenn alle die, welche das 
Chriſtenthum bekennen, ihre koſtbare 
Zeit für das Wohl der Wittwen und 
Waiſen verwenden, und ihre Sorge der 
armen, hungernden, ſie rings umge— 
benden Menſchheit zukommen laften 
würden, würden fernerhin feine Ver= 
juche mehr gemacht werden, unter den 
Nachfolgern des „Janften und demüs 
thigen Jefus“ Streit zu ftiften. Ich 
habe für foldhe durchaus feine Sympa-= 
thie, die fih um alle Geichäfte befüm- 
mern, nur nicht um ihre eigenen; bie 
im Geifte der Bigotterie und des Fa— 
natismus, außerhalb ihrer eigenen 
Kirhenthür nichts Gutes jehen wol- 
len.“ 

„sch meine diefe Betrachtungen feien 
mwerth von Proteftanten und ‚Katholi- 
ten berüdfichtigt zu werben; doch tft e8 
mein Gebet, die Religion möge aus der 
Politik gelaffen werden, damit die qro= 
ben Probleme des Staates, welche jett 
vernünftiger Entfcheidung harren, mit 
Ruhe in Erwägung gezogen werben 
fönnen. R. P. Bland. 

Lebanon, Mo., am 26. Juli 1895.” 


Nickel Plate-Bahn nad) Bofton, 


it die Route für das Knight Templar Eon: 
clave. Tidets werden verfauft vom 19. bı3 
infl. 25. Augujt. Billige Jabrpreiie. Aus: 
gezeihneter Dienft. Schnellzüge Durch: 
gehende Schlafwagen. prächtige Speije- 
wagen. Farbige Porter auf erſter Klaſſe 
Wagen. Auswahl von 40 Routen, ein: 
ſchließlich Chautauqua Lake, Niagara Falls, 
1000 Islands, White Mountains, Saratoga, 
Hudion River, Fong Aöland Sound, New 
Hork City, — Baltimore, Raib- 
ington ı n.. mw. Alles Nähere in der Stadt- 
Tidet-Office, 111 Adams Stu Telephone 
Main 389. - Mor 


Muslin und Cambric-⸗Nachtkleider für 
Tamen, mit Quadrat: oder Snrvliies 
Jod, wie Abbrldung, Ciujter- Tucts 
und geiticten Eınlägen, mit breiten 
Flouucers und geſtickten Ueber-Schul— 


tern, extra lang und breit, 49€ 


groize volle Nermel, gut Söc 
werth-- morgen 
Nöde--Ertra weite Damen-R ödte, von 
aeınacht, mit breiten, 
gefalteten Gambricfrauien, 8 
od‘ c 


feinem Muslin 

Jochband, gut 5396 werth 

morgen 

Beintleider — Tamen = Bein'leider, 
von Ertrasünalität Dustin gemadıt, 


Cluster =» Tuds, breiter 19r 
a 


Saum, nur zWwet an einen 
———— 


Ade 


Beinkleider— -Cambı ie⸗ und 
Beintleider für Damen, hüb 
mit mediiht N 

icher Schleifenſt — ⸗ 
tes Jochband, gut 756 Bu 
morgen 





Guter Schul: Anzug 
für viel weniger als der Werth. 
Ein Spezial-Ginfauf zu 50c am Dollar von 
Stern, Ralf & Go., New Dorf, ein jo gutes 
Geſchäft als wie nur je Knaben-Anzüge fabri 
zirte —es ſind doppelknöpfiige ſchottiſ che Waa 
ren—mittlere u. Herbſt-Stoffe—die allerbeſten 
Muſter —nur 365 Anzüge übrig — jeder ein 
zelne ein ausgezeichneter Werth zu 282 39 
84.00 — morgen 


KRnichojen— 
Echte ſchottiſche Cheviots. 
aufzutrennen, die beiten 


garantirt nicht 
dc Knie 


| 


ieine Mont» 
yr Ginghbams 
Streifen, Shed3 
Bloids, ın allen bes 
lebie. zyarbenzuiamınens 
!tellungen — Bwingbam®. 
rur die hr gewöhnlid) 
12:57 zahlt — 
!peztell tür morgen, 
die Yard - 


Damen: Waiits, 


Räumuungs - 
Roiteupreiie. 


Verfaui von 


Damen. Waijtd weit unter dem 


Un’ere 


SR Abaıa 
x<uloit 


ganze 5x Auswahl von Keith 


ercale Waiſts A 
lle Front, gebüugerte — 
und Mauſcetten 3 de 
en, veduzirt Au.... 
ze Be⸗Answabhl von fe 
d Radras Eloth Bit 
sarb nn. Die qroi 
Vlcde, prä at: 


w. weiche 
erabgeiegt de 

— 43 Tüs 
teres rit zu haben. 


an Front 
wirklicher 





Damen-Schuhe 


zur Hälfte ihres urſprünglichen Preijes. 


Unſere fſammtlichen feinenhand— 
g —— Tan Kidſchahe Ta: (ty = 
n 8 4, Seide sc SO 
1.39 
ed; +e 
nen 
— BT 


1.25 


N Damer Tan Kid 
Maſchinen biegſawerl 8 Schu— 
hen. ungef. 150 Baar, gehen zu 
lInaelähr 30 Faar übrig von 
Tun - 1 ‚er ord Ties, die fir 


rden. gehen zu. . . . 


Ian Kıd 
chnürſchuhe 
—J heit, 
ehen zu 


ar Soat un d 


Kinder zur Schule fertig Wir haben 








— Aus Ihrem 
Schreiben, in dem Sie Auskunft für 





hoſen in der Stadt, 
für morgen 


Lager 
zreſſe immer 


vo. Kinderſchu 
die billigſten. 


Y 
b 
ben tt der 





Grohe Reduftion in 


Shirt Waiit 


Eolide filberne fancıy Muiter Shirt Waijt 
Abbildung. 
qrapırt oder 
T5c und Kl verfauft wurden - 
morgen veduzirt auf. sdase 


Sets, wie 


6 utwürie, 


Prächtige. 


keit von 
wurden, 


Sets. 


und andere niedli he 
einfach welche für 
für 238 


—RX 


gold- und filberplattirte 6⸗Stück 
Shirt Wait Sets, 
Muſteru. 


große Derichi eder F rtig⸗ 
welche r 35e0 verkanſt 








Spezial⸗Offerte 
in ſchwarzen 
Stoffen. 


Ein hübſches Sortiment von 40 Zoll 
breiten Novelty geblümten Mohairs, 
geblümten Armures. geblümten Bril— 
ltautines, Heneycomb Gloth und 54 30U. 
breiten reinwollenen ichwarzen 
Serges, jie jollten für 75c verkauft 
werden-- 

Spezicil für morgen 





DBüfhetörbe — Große gut gemachte 
Wäſchekt örbe, 

werth 2öc 
Gewürz Gabinet--Mitadht Schubla= 
laden, Namen des Getwürzes auf jeder z 
Edyublade, Hartholz, gewöhnlich 5Uc. 


Sadihüfiel—aut gen. polirte Ahorn 
bolz badjaüffel, ® 
RB... — 


Batchtäfler —Imeire Han Mei aß, .19e 


Familien Größe, 
werth 350 


Waſſereimer —Zweireifige 10e 
Waſſereimer 





Damen Beits. 


Ansgeichnittene Aermellofe Vefts für Damen, aus 
reiner eayptiicher Baumimolle, mit Bandeingefah- 


ten Arın= und Dalslödern, zwei bei ziver 
oder weit gerippt— Ur 


feht bios den Preis 


Echte Liste Veits für Damen, mit Sei« 
denband ur. irt, N RO m — 
werth 390. 





Spezial-Verkauf von 
Granit Eiſen Emaille-Waaren. 
Theekeſſel — 
Nr. Zechtes Granit— 
Eiſen, emaillirt. 
wird ein halbes Dutz. 
blecherne od kupferne 
Keſſel überdauern, 
69€ 
Einmach-Keſſel— 
4Ot. echte nahtloſe 
Granuiteiſen email— 
lirte 
Einmach— 
Keſſel V 
J——— 19e 
Zieis- 
Kocher — 
12, Dt. 
Grög:,&ra= 
niteiſen 
emaillirte 
— Reis⸗ 
. Gentüjes 
Roctopte 
2 Quari Sranit Eiſen emaillirter Kaffee- oder 
Thee tropfe — und iſt der beſte Thee-oder Kaffee⸗- 
topf und iſt der — der gebraucht € 
werden ſollte 29e 
Saucepfannen 21, © rabtloie Sra- 15€ 
nıteiten emaillirte Sauce-Pfannen ⁊ 
bwaihidhünel -10 Ot. nahtloiesGra= 
niteiſen, emaillirt, werden nie lecken 
TrinkbecherNahtloſe Granuiteiſen email— * 
lirte Trinkbecher, lecken oder roſten nie. 
Eimer mit Deckel — 4Ouart Granit- ec 
eiien emaillirte Eimer mit Dectel 
Kochlöffel — Große 14 F gut gemachte 5 
nahtloſe emaillirte Kochlöf 
Waſchſchũſſe l Echte —⸗ email⸗ 
lirte Waſch dd viel, groß ze Sorten. 


Ein was ganz Beſo: * es! 


Dieſes hübſche aus 3 Stücken beſtehende Set im— 
portirter Bricza⸗ Bracx Vaſen und 1 Urne, ro— 
yal blue, mit har idgemalten Figuren. Golddeko— 


rationen, vergoldeter Fuß. werth 51 si 90 


das Stid—für alle drei nur 


Gürtel. 


Eine weitere große Prei 
ßigung in Gürteln 


sermäs 


Unsere aange Tie und 4icAuge 
wabt von hubichen goid« nnd ftis 
berplattirten Schnallen. wit 
reinſeid. Gürterband 250e 
reduzırt f morgen auf e 
Zilberplattirte Schnallen mit 
jeıdenem Belting, weite fur 
251, She md Air verfauft wur: 
ei, reduzirt für mor« N 
15: 


50€ Bw 250 
Kleiderſtoffe 
zu 2560. 


zewur rfelte Plai d3, in 
—— 


2; 


Tiiche. | | 


Hartholz-Tiſche, 
wie Abbildung, 
Größe der Platte 
14x14 Zoll, 

gut lackirt und 
50e werth — 


X fine 6repous aui den 
Baug, Hiets 

pt. Rümmung von 50c u. 
eide —* Return era eanen 


Strumpiwaaren. 


GShtichwarze und lohfarbige Damen- 


ſtrümpfe, 
morgen 


die reguläre 15e Qualität, 


Ertrafeine ſchwarze und lohfarbige Da— 
menſtrümpfe, doppelfadig, hochangeſetzte 


Ferſen und Zehen, die — 15 
25e Qualität, morgen...... ot 
Ehtſchwarze ſchwergerippte Knabenſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſe, Zehe u. Knie, IC 
reguläre 3dc Qualitat, morgen.. 
inabenbloni 
Knabenblouſen. 
Fancy Shirt Waiſts für Knaben— die be— 
ſten Muſter—ertragut gemacht—mit brei— 
tem Matroſenkragen, garnirt mit — 


und gefräuieltem Bujen—4öc 
Waits— morgen für 





— Gbft 


Macht es jetzt ein —es wird nicht bilſiger. 14 


Eifendapn-Faprpläne. 


Zuinois Gentral:@ifenbann. 
ude durdfahrenden Züge verlaifen den Gentral-Bahn. 
bof, 12 Str. und Part Row. Bie Züge nad dem 

Eüden töumen ebeunfalld an der 22. Str. 39. Sir. 

und Hyde Parf-Statıom bejtiegen werden. St-dts 

Tidei-Dffice: un Slart Str. und AuditoriumsHotel, 

Abiabrt Ankunft 
New Drleaiis — Memd his I 1.35 N 
Ntlanta, Ba. & Ancdiondtiile. iila..g11.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond —— = N 
Springfield & Decatur s IN 
New Orleans Poftzug. . 
Kairo. St. Louis Taygıq. 
Bloominaton Paffagierzug 
Chicago & Nerv Orleans Erpreß .. 
Kanfafee & Gilman 
Rocdford, Dubugue, Sionz City & 

Siour Fals Schnellzug I 
Rocdford, Dubuque A Sioux City all. SR 
Rockford VPaſſagierzug 13008* 
Rockford & Freeportt. 

Dubuque & Rodjord Exyre 
aSamftag Net nur bis 

id, ausgenommen Sonutags. 


SaBbabaE 


— 


Mi 85 885 
ERS WUzSauBr: 


Burlingtonsfinie. 


90%, Burlington, und Quincy-Eiienbahn. Tidete 


tag 
=. ce: 211 Clark Str. und linion Baijagıer-Bahn | 


Ganal Str.. zwifcgen Wradıjon und Adams. 
Abfahrt 
...t 8.0» 
t 8.05 


üge 
Galesburg und Streator.. 
— orreiton . 

ocal · Puntte. Iſinois u. aa 
Nodiord, Sterling und Dien 
Etreator und Ottawa. dot... 


*4 


an 


862 


S3E:333888 


Ale Fuufte un — 

DOmaba, 6. Bluffs u. Neb. Punkte * 

Et. — und —— 

Kas City St. Joe u. veadeniwort * 

— ze und Denver 5 Be 
..*10. 30 R 


Baltimore & Ohio, 


Bahnıdöfe: Grand Central Paffagier:St 
Offiee: 193 Gute om: Giadee 
a Fahrpıetie verlangt auf 
den B. XD. ZYınited Rügen. 
Locul 


New York und Waſdinaton weite 
buled Lirmited...... 

Pıttzburg Bınuted 

Walkerton Accomodation 

Columbus umd Wiherling Ervreh... 

Nerv York, Waflington. Pittsturg 
und 6! tn Beitibuled Kintited. ® 
*Zäylih. + Ausgenommen Sonnt: 


Ranee 


| prompt und billig eıledigt. 





er | 
| Paeific Vestibuled Express 
! Kansas City, Denver & California.. 
| Springfield‘ & St. Louis Day —— —— * 


ı St. Louis & Springfleld*‘ ‘Palace Express.’ >*| 
| St. Louis Midnight Special 1 


| Joliet & Dwight Accommodation * 


Großer Korb feine New York Damion:Pflaumen 
Groger Korb echte home-gromwm Green Gager Pflaumen. 


Großer Korb fancy Wlichigan Kramiord: Beige 


5 


Rot: | 


Ein PedsRorb fancy Sicdle- Birnen. 
4:Bujhel-ftorb fancy Gtab-Nepfel. 

* »ßer Korb fancy Telaware⸗-Trau ibe N. 

4:BufhelsKorb echte Alma Gen: Melonen... 


Schiffskarten 


don und nach Europa 


Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
terdam, Havbre, Stettin, Paris. 


über: 


Große Preisermäßigung. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


np: Spar: Einlagen 
verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 E. WASHINCTON 


ESomiütags voiien bis 12 Uhr. 


STR. 


„EHpa0D & ALTER- ung" FASSENGER STATION. 
Street, between Mauıscu and Adums Sts 
Ticket Oifice. 101 Adams Sıreer 


* Daıly. + Daüy except Sunday. Lenve, 

sole + 2.00 PM 
a“ 5.” PM| 
Colorado & Utah Express.. * 11.30 PM| 
9.00 AM 
*| 11.00 AM| 
v00 PM 





Arrive 
1.15 PM 
9.0 AN 
Kansas City, 30 AN 

55 PM 
7.30 AM 
8.00 AM 
0.15 PM 


St. Louis and Texas Limited. 


* 11.30 PMI 
Bloonington Aceommodation..... ti 6.0 


Ghlcage & Erie:-Eifenbahn. 
Fidtet-Dffices: 
u2 ©. 


HD 


R cal Ti. “08 
Marion Yoca OR 


New York & —— "25 N 

mestomwn & Buffalo.. i . 52]: 
ortk Judion Accommt odation...... "4 4 N 
New Work & Bollon........-..-- SWR 
Kolumbus & Noriol, Ba. SU V 


Abiahbrt 


mbtanapolıd und Gincinmatt.. 

— 2** uud —— 
afadette und Souisdille 
und Souis dille 


Ratnkts — 


Red Slar lbinie⸗ 


Holländiſche linie Ne Dorn erdam 


| Mer 


anna Schußverein der Hauscefke: 


} 
Elart EGtr. und Dearborme 
Etation, Bolt Str., Ecte Fourtb Ave. | 
—— Ankunft. | 


TION | 
08 | 
52 | 
758 | 


Devot: se | 
1 => ar 
—D ImB —— Hotel. | 


Aufunft | 


f 
Strauss & Smith, wand 28}. 


3 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauit 


— u — 


Zwiſchendeck Cajüle 


—bi —— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


neo £ a — 
—ED— 


2... a J N 2 
Hamburg Einie-Shon  Battinsee pp 


fadelphia und Montreal. 


Yutwerpeu—Rew Pork und 
—Bhiludelphia. 


Kaiferfihh Dentfche Reichspofl 


Koft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 


eine Reife nad) Guropa a1 magen o- 
© deuft. oder wer Verwandte von drüben 
nad iner tomme laflen will jolite 
ungt verjeylen. bei uns vorzuſprechen. 


Beutfhe Münzferten ge- und verkauft. 
Dixu beachte: tn 


92 La Salle Str. 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabdee Str, 


Branch ) Terwiliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave, 
— F. Sitolie. 3554 | S. Halsted Str. 


Wem ie Geld ivar iparen wollen, 


Wem 
taufen Ste Jüre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


nud Haus-Ausflatinugswaaren von 


Deutide ——— 


52 .-r mu nn rin wre 





